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Wilhelm Arminius (Prof. Dr. W. fI. Schultze\,
Von Ernst Kammerholl, Itzehoe.

sianden sincl untl keinesrvegs in landläufigen
Pfaclen sich bervegen. Ich will nur zum Beweis
nErwartung" mitieilen.

"Dörfliche Stätten
In grüssender Pracht,
Felðer wie Betten,
Die frlsch gemacht.

Weidenkätzchen
An spiegelndeî Flut -Heimliches Plätzcheñ,
Fieberndes Blut.

Lerchengeschnäbel
Und Rebhahngelock'
Sonnennebel
Und blitzend Geflock.

Ferne das Städtchen
In Sonntagsruh -Hurtig, mein Mädchcn,
Jetzt fehlst nur du!"

Aber nicht alle sind auf einen so keclren 'lon
Eestirnmt; viele reden von Entsagtrng nnd zertgctr
ion Herbstschtvermttt und Wintersíel'ben urrtt
wãhmutvoltel Erinnerttng; andere hürlden-wiedcr
tlas eelundeno Glück uld den trauten Flietlcn
i.ioeF 

-uauÀiichL.lt. 
Von grosser Scìrönheit, . in

bezus auf Snrache und Inhalt ist die zahlretclt
ãutträtenAe Ñaturlyrik, und 

"Schrveigen 
im Wa,ldo.,

-Mittasszatrber". -sinkende Sonne" und,'Hocn-
ãommòíabend" veír'aton in.ihrer Naturschiìrìerung
ein bedeutendes Talent. Auch das ist bozeichnend
an seiner Lvlik. tlass er sich über die Natur ins
MensohenleËen'hiuaufschwjneb unal rvohl gat'

nach oben, den Biick erhebt. - Eine ganze-.[leilte
tielempfuudener Frühìings-. Herbst- und Winler'-
liederlst in dêi Sammlung velireten, und,'Heu-
tluft" mit seinên rasch rve.-chseìnden Situationen
uä¿ Ae* tiefen Weh der Erinnerung darf l-re-

gonderes Interesse in Anspruch nehmen.. .Einige
JaEdbilder rverden ihrer Treue wegen das Hel'z

iecl"es \\¡eidmannes gervinnen. Seine Weitan-
Ächauuns undLebense"rfahrung I inden wir nament-
lich in Iem I., fV. und V. Teit ausgesproclt-cn'
Ich nenne aussef schon errvähnten: ,Ostelsprttch"'
-Im TaIe" und das ergreifencle 'Siclteiklang" 

nút
éeinem demütisen Bekenntnis. Und rvenn es in

"ielen 
¿ieser Ùieder wie Entsagung ì<ling-t, .der

Dichter tler entschrvundenen Jugend wonmutlg
nachsi¡nt, es ist njcht müde Resignation-,-trost-
Ioser Ausblick, sondern hoffnungwollgs Hjnau.{-
schauen und schlichte, ungesuchle Fröm migkeit'
Zu der Lvrik Eesellen sich im letzten Teil eine
Reihe voñ Ballãden, unter denen einige s¡nd-, tlio
mân óhne UebertreibunE als klassisch bezeichncn
kann. Zu ihnen gehör"en: 

',Hexensteigeu, ^uD-?9
Mätlchen beinr Frühigeläut", ,,Die gesprengie Gruft"
und ..Des l{uschikWeib'. ,,Der Schuss von dcr
Kobui'E" erinnert an die Ñovello "Dio beiden
Reeinõn" und ,.SänEerwertu an den ausgezcich-
neien Roman lWarlburg-Kronen".,Grossstadt-
Nachtbitd' ist 6ozialer Natur, und ,,Ein Rächeru,
-Moltke bei Sedanu und "Wallfahrt zur Falrne"
iíürfien sich zum Vortrag bei festlichen Gelegen-
heiten besonders eiqnen. Leisen HtLmor atmcni
.Wanderliedu, 'Im llexenrjng", ..Wie dio Alien
éuneen" u. a. Im ganzen fällt die knappe Fornt
auf-und. kündei dãmii den Meistor, und elie
Spracho, die aììen Stimmungen und den leisesten,
sóelischen Regungen gerecht wird, zeigt in ih-rer
Fülle und Sohönheit-den Dichter und Künstler.

Von den Romanen und Novellen, zu doren Be'
trachtirng ich jetzt forischreito, seien zuelst diÓ



historischen ins Auge gefasst. Der erste Roman
,, Die Am trn ännin von 0rani enburg " sclreidet
hier aus, weil er vergriffen ist und arrch rvohì
nicht in neuer Auflage elscheinen rvird. Alminius
selbst bezejchnet ih-n als etwas bleit angelegi.
1899 erschienen,,Y o rk s O f f i z i e r e " 

1), ein lì,oman,
den ich zu tlen bestên seiner Art zähle. Mag die
Charakterzeichnung nicht julmer auf der Höhe
sein. es herrsclrt-ein so strafler Zrtg in del
HandÌung, die grosse Zeit von 1812 ruht in so
er,lrückendor Schrvere anf der Schöpfung, Held
Yorks Persönlichkeit tritt uns so greifbar vor
dio Seele, redet zu uns uûrl handelt vor unsern
Augen, dass man die Zeít wirklich erlebt, dass
mal sich lange nicht darüber klar wird, nur ein
Bild und nioht die WirkÌichkeit vor sich zu haben.
Nfir ist es daher durchaus verständlich, dass der
Verfasser aus Offizierskreisen Anfragen erhielt,
da alle glaubten, der Roman ryäro nach auf-
gefundenen Tagebüchern gearbeitet, und doclr
hatte er nur Dloysens ,,York" in Händen gelrabt.
Der Eindruck vird erhöht tlurch eino Sprache,
die,,dem Ernst der Zcit angepasst, fönnìich auf
dcm Leser lasbet. Bei keinem Roman ist mir
bisher die völlige Verschmelzung von Form und
Inhalt so anlfällig zum Bcrvusstsein gekornrnen
wie in ,,Yorl<s Offizieren(. Und rvenn Armjnius
sich selbst einen ,,literarischen Pfadsucher"' nennt
uùd dazu schreibt: ,,Wenn ich auch den Stoff
verarbeitet bei mir t: age, es macht mir Schwierig-
keiten, ihn auszusJìreclicn, ehe ich nicht einen ihm
völlig zusagenderrStil habe. Diesen Stil halte icÌt
in den Hauptfällen für den jetlesmal clem Stoff zu-
gehörigen", so gibt ihm seine Schöpfung zu dieser
Àeusserung völlig recht, die tibeldies Anspruch
auf allgemeine Gültigkeit erheben darf.

Einem Werke von seltener Wucht und Grösse
begegnen rvir in ,,Wartburg-Kronen"e). einem
Roman ats der Zeit der ñ[inncsänger', entstanden
in rlen Jahren 1900-1902. Da ist zunächst die
EinheiUichìieit der Grundstimmung zu betonen,
die dém Werke vollos Interesse sichert. Nebon

darübel zu rvundern braucht, rvenn der Schöpfung
warme Anerkennung gezollt, ist. Wenn nicht
alle Zoichen täuschen, wird sie der deutschen
Literatur erhalten bleibon.

Eine Saulnlung vom voriqen Jahr ist betitelt:
,,Der Hegereiiér von Rothenburg u. a.
Novellen" 1). Die einzelnen Novellen sind zu
ganz verschieclenen Zeiten entstanden, und die
eine hat sogar schon früher clen Weg in dio
Oeffcnilichkeit gefunden: Dio TiteÌnovelle schâtze
ich am ltöchsten eil, und die MilieuschilderunE
ist geradezu votlenaei ;;bet de" Z;ì¿ñü;tõE
Holden. dem der Freiheitsdrang, der Zug, seine
Fanlilie aus einer untergeordneten Stellung $'ieder
zur Unabhängigkeit helaufzul'iihren. so cigen ist,
ciass er zurn Spiegelbild seines ganzen Seins rvird.
Aus diesem Gesichtspunht heraris rvircl die Tragödie
seines Lébens verständlich, untl rveil seine Toðhtcr
seinen unbefleckten Nanen schändet, besteigt er
hocherhollenen Harrptes das Schalott und- be-
gr'üssi tlcn Tod als seinen Befreier. ,,Die heim-
Iiche Kirche" schilttert den fulchtbaren Wahn-
glauben vergangener Tage, uncl ,,Die beiclcn
Reginen" entlialten die Beichte eines Menschen-
herzens, das sein Glück verscherzt }rat.

Und danrib ich nun hier gleich die Be-
trachtung der historischen Werko abschliessen
kann. rvende ich mich dem Scliauspicl ,,Alt-
Weimar'*1). einem ftinfaktigen Nlilieustück, zu.
Naclr neinom Gefühl hat Arminius die Zeit-
stimmung sehr g'lücklich erfasst nnd ans ihr
heraus seine Gestalten geschaffen, die voll frisch
puìsielendcn Lèl-reus sintl. Die Schaupläûze sind
so glücklich gervählt, rìass sie ohne weitcres in
die Stimrnung versetzen, die dem Dichter die
rcchtc Auffassung sichert für'das. was er lebendig
rnachen will. Wohl schilder.t er die Zeii von 1b06
und Preussens und Derrl,sclrlallds Zusarnmen bruch :
abcr Schiller und Goeihe haben nicht ver,geblich
geìebi. untl Schillers Geist, seine ungebändigte
l"reiheitslie be, rvild der Ecl<stein, an demNapoleons
trIacht zerschellt, a,uf dem Deutschland aber sjch
aulbauen wird zu neuem læben und herrlicher
Blüte. SchiÌler hat os verdient, dass er wieder
zu uns reden dari; das Werk ist eine begeisterte
und begcistelnde Huldigung für den glossen
Heimgegangenon.,,Der Hainkönig"s), Drarna
in eineln Al<t. und ., Sein Rocht"d.¡, Komödio in
eincm Aufzuge, mögen hier gleich mit angeführt
sein. Behandelt el in jenem den Opferdienst cler
Diana vou Aricia und das Geschick ihres Hain-
priesters, so ist dieses die Grundlage für die No-
velle ,,i\feister Matthis Christfest", der immer sein
Recht behauptet und dauiit seinGewisscn betäuben
rviil, aber endlich doch sein Herz l'edeu lisst.

,,Der Weg zur Erkenntnis"{) bildet den
Uebergang zum Gebict der Frauen-Literatur.
Juliane Burchard lebt in Berlin ihrelAusbildung
als Lehrerin und will später an ihlem Teile dazu
beitragen, die Frauenfrage zu lösen und den
Frauen eine geachtetere Stelhing in der Welt zu
erringen. Dr. Heinz Wienberg, der sie zur Frau
begelrrt, kâmpft vergeblich gegen ihre Piäne.
Ihr lileaìis,rnus heisst sio alle Schwierigkeiten

die Handlung eingreifen zu lassen, dass der Leser
in seiner eigenon Seele erfasst uncl gepackt rvird
und vermein[, dic geschichtìicben Uestalten im
Sagendã,mmer verschrvintlen, die Sage aus den
geschichtlichen Zügen heraus sich kristallisieren
ãu sehen. So erklãirt er einmâl clie Sage, um sic
andererseits noch mehr zu veldichten und mit
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übersehen und unentrvegt dem hohen Ziele nach-
iaEon. Irn Leben aber"hommt es ganz anders,
in"d sie muss cinsehen, dass EinÍildung und
Wirklichkeit sehr verschiedene Dinge sintl. Und
als sie Enttäuschung übel Enttäuscìrung erlebt
und in grösste Gervissensnöte hineingerät, ver-
harrt sie trotzdem noch immer auf ihrem Stand-
punkt. bis endlich auch ihre Stunde kommt und
Àie veitrauensvoll ihre Häncle in die Dr. Wienbergs
legt, der darin den Beruf der Frauen erblickt,
daìs sie ..Geseliinnen des Mannes undPriesterinnen
der barúiherzigen Liebe" sind.

In nFrauenkämpf en"r) spinnt er seine Ge-
dauken über die moderrie Frauenflage weiter,
rvenn auch vietfach nur als BegleiterJcheinung,
und kündet die Frauenseele in ihren verschie-
denen Regungen. In,Kãren Nieìsen" zeichnet er
ein Mâdchen, das, von einer deutschen lvlutter
absiammend, sich nicht in dänische Verhâltnisse
finden kann. Vom Reich der Schönheit will sio
nicht ausgeschlossen sein, und'Kullalnanns Stimme
vermeint-sie im Wachen und Träumen zu ver-
nehmenl so rveicht sie dem Deutschen Klaus
Burchard, der sie liebt und gerettet hat, in
mädchenhafter Scheu aus und atmct trotzdem
selig befreit auf, als er sie in seine Arme schliesst
untf selobt, .sie nie wieder lassen zu wollen.
Mich--gemahnt mehr als ein Zug ihrer Seele an
Theodor Storms "Psyche(, 

dio in ihrem Seelen-
adel hätte sterben müssen, rvenn sie nicht das
anclere Selbst ihres Retters geworden rväre. ,La
bello Lyonnaise" ist ein Mädchen, das z'wischen
zwei Bewerbern nicht zu einem endgültigen Ent-
schluss hat kommen köunen. Sie begegnen sich
auf Frankreichs Schlachtfeldern und meinen
boide, Didièro zu besitzen. Der Unschuldige wird
geopfert und muss in den totlbringenden Kampf.
Dagobort von Güldenfleih füht't sie heim, aber
es Eibt ein schreckliches Errvachen für sie, und
es ist ein feiner Zug der Novelle, dass ihl die
Schuld durch das Bekenntnis eines l{annes, der
zwei Frauen unglücklich gemacht hat, zum Be-
'wusstsein kommt. Sie verlässt ihren Gatten
ohne Aufklärung, und erst am Entle ihrer Tage
bekommt er, der freudlos lg lange Jahre vegã-
tieri hat, ihre þeichto und dâ,mit den Schlüssel
zu ihrer Handlungsrveise. ,,Der Kuõsn gibt das
Bild der entsagonden, goalterten Jugendgeliebten,
und ,,Die Sonne im Rücken" behanclelt das
Schicksal eines unter der , Glaubenszrvietracht,
der Eitern fast verkümmerndeu Mädchens. Am
Ende aber blüht Veronika, in der gewonnenen
Yaterliebe doch der Sonne entgegen. ,,Die
woisse Möwe" endlich bietet das Bild des gläubig
vertrauenden Mätlchens, das elf Jahre ãuf diè
Hoimkehr tlos Verlobten gervartet hat und an
dem Zwiespalt über das zusamrùengebrochene
Ideal ihres Lebens zugrunde geht. Die Novellen-
sammlung ist hervorragend.

Heimatkunst im eigentlichen Sinne zeigen
die Geschichten vom ThüringerWald,Aus der
Ruhl " 

e). Liebe zum schönelHeimatland, zu Haus
und Herd, zu Weib und Kind, zu Mutter und Ge-
schrvistern, zu der Arbeit, die dort heimisch ist,
zu der die Kindor die Begabung orerben: alles

das finden rvir in den Geschichten, die so rvarm,
sonniE und inniE empfunden und erzählt sind,
dass ínan allezeit"gern zu ihnen zurückhehrt und
sich immer aufs nèue rvieder ihrer freut, sei es,
dass im ,,sommergorvinn" die erwachende Kindes-
und Eliérnliebe, in ,,Brüdern" die Bludertreue,
in ,.Hannlurz" die Eervaltige Macht sittlicher Tüch-
tigkeit, im ,,Augelmacher" die Sohnesliebo und
in ,,Meister Maiihis Chrisifest" der endlich vel'-
zeiËende Vater gezeichneb wird. Werke, die
solcher Liebo zur Scholle entstammen, tragen
ihren inneren Wert ohne weiteres in sich.

Wie in seinen Geschichten 
"Aus 

der Ruhl" bedient
sich Arminius in seinem,,Heintatsucher"l)
in ausgezeichneter Weise des Dialekts und bringt
uns dadurch clem Boden mit seinen lt{enschen rtn-
gesucht näher. Einem hohen Zíel ll.atr' er nach-
geiagt, zu zeigen, rvie die l\{enschen dantr glück-
lich und zufrièden und dor Natul' :rurückgegeben
rverden, rvenn ihnen die Beschältigung zugérv-ieseu
rvird, die ihrer Abstammung entspricht. So lehrt
er nicht allein Heimatliebe uncl schafft Heimat-
sucher, sondern gibt gteichzeitig auch die Ant-
wort und zeigt Heimal,finder. Was der Roman
für die modCrne Rassenfrage, Landsohaftszu-
gehörigkeit und Klassenpsychblogio bedeutet, _ist
ìängst noch nicht geivürdigt worden. Darln be-
steñt das Gtück des Glashtltienbesiizers Valentin
Winkler, dass er alle Hindernisse besiegi, In-
dustrie, Lanilwirtschaft und Kunst hebt und in
dem Glück jener Leuie die ersehnte Befriedigung,
die befreienðe Rulle nach der Lebensunrast findet.
Der edle Optimismus, die warme Liebe zu den
Bergen und'deren Bervohnern, die grosse Kunst
und- Kraft der Darstellung, gepaart mit der
sonnigen l\'lilde des gemütstiefen Poetenherzens,
feiernleinen ganzen Érfolg.

Sein letztes und reifstes Werk heisst,, Sti etz-
Kandidat"!), Roman aus grâ,uer Vergangcnheit
des Oberlehrerlebens. Der Zusatz könnte irre-
führen und den Anschein errvecken, a1s wenn
uns die Person, die der Schulroman schiìtlert,
und die Zeit, in die sie hineingostellt ist, fern
lägen. Dem ist aber nicht so, und es rnuss als
fein ironischer Zug des Ganzen gelten, venn die
Schilderungen einer entiegenen Zeit angehören
sollen. Nein, mitten in dic Gegenrvart stellf er
uns, und Erziehungsfragen, die alle gebildeton
Kreise bewegen und ert'egen, hat er zum Gegen-
stand. Und zrvar geschieht es in so köstlicher,
herziger Weise, daÈs man nicht nur den rvelt-
fremden Schulamtskandidaten, der den Ehren-
namen seinem lang herabhängenden Haar ver-
dankt, sondern untl nicht zuletzt denYerfasser lieb-
gervinnt mit seinem \\¡armen und weichen Poeten-
gemüt. Wenn solche Flagen, die das ganze Volk
angehen, untì die nichts anderem als dem Wohl und
Wehe Jungdeutschlands gclten, in der Oeffent-
lichkeit immer in einer derartigen Fassung und
Form behandolt rvürden, so brauchte man nicht
zu fürchten, VerstänclnisÌbsigkeit zu begegnen.
Hier rverden die Herzen lveit und die Augen hell.
Das ist eine feine Erziohungskunst, die dei Roman
pr'ägt. Und dabei ist der ,,Stietz-Kandidat'( glän-
zend geschrieben und von einem Fluss, dem man

l) ûebrüder Paetel, Berlln. 1905.

) Amelang, Le¡pzig. 1906. Zweites Tausend.
1) Eduafd Avenarius, Leipzig. 1904.
2) Cebrüder Pâetel, Berlin. 1908. II. Bd.
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selten begcgnet. Das Buch hat eine Zukunfi
r¡ncl rvird ülierall offene Herzen finden. Es ge-
hört zu clen besten und tiefsten Schöpfungen
unsereì: zeitgenössischen Literatur.

\fit einem kurzen Blick auf das Leben des
Dichters rvill ich schliessen. Er, der seit 1899 als
Prof essor arn Wilhelm-IJrnst-Gymnasium in Weimar
iäiig ist, stammt aus Stondal, wo er am 20. August
iB61 als Sohn des Gerichtsbeamten Wilhelm
Schultze geboren rvard. Auf den Universitäten in
Berlin, Heidelberg und Halle hat er 1\'Iathernatik,

Physik, Naturrvissonschaften und. Flanzösisch
studicrt und sich 1885 ein Zerrgnis ersten Grades
crrvorben. Nicht nur als Dichter', sondern auch
als Schriftsteller und ÀIitarbeiter des ,,Eckart" ist
er bel<annt gervorden, uncl nicht mit Unrecht hat
man den bedeutenden llann zum Vorsitzenclen des
durch eine Idee von Professor AdoÌf Bartels ins
Leben gerufenen Schillerbundes gemacht.

N{öge auch auf seinen weiteren poetiscben
Schöpfungen reicher Segen ruhenl Das deutscho
Volk rvird ihm seinen Dank nicht vorcnthalten.

Neue Bücher a-

(¡isue Auflagen uud f¡üher erschienens Werke sintl nur in einzelnon tr'ällon aufgenommon. . Die mit I bozeichneten
Bücher siiaL vorzugsweise für katholischo Kreieo bestimmt.)

Br. : Rrosctier.t. sch. : schurbanrl. l#d:9flä**":"Ìlt"'1"¿:ËË:i'Halbleinen, I{atbfranz. Kt. : Kartoniert.
Sk. : Skvtoeen. Pst. : Perg¿rnent. flPst. : HaIbpergâ,ment. LwdG,. HI'G. : Leiiren. Halbli'anz mit GoldschniLt."Ledc. ; Leder nit Õoldschniti. i M. : in ìlappo. i. u. : in U¡irschlag.

Form&t ist Oktav, wenn nicht andeils angegeben.

Schöne Literatur.
Alcock, D., Unter dem Einfluss Calvins. Er-

zählung. (Verlbh. BetheÌ, W.) Lrvcl. ./6 3.50

Anders, Fr., Der Farnassus in Neusiedel.
Roman. (Grunow. L.) . . : Lwd.. "Ll 3.-

Andersen, H. Chr., Gesammelte Werke; Hrsg.
v. E. Federn, illustr. v. G. Hentze. (Diederichs, J.)

I. Der Improvisator Lød.. ./ú 6.-
Arendt, Schwester Henriette, Dornenpfade

der Barmherzigkeit. Aus Schrvester Gerdas
Tagebuch. NIit Einführung von Schrvester Agnes
Karll. (Dtsche. Verl.-Anst., St.) Lwd' "M 5,-

Das Tagebuch einer barmherzigen Schwester. Wie-
viel Kiankennot rind Iftankeirelend schaut uns da ent-
gegen aus dieser Tendenzschrift, die dem Leser eincn
Einblick in das Dasein der Diakonissinnen gervähren
will! Das Los dei barmherzigen Schwester, die Leben
und Arbeit der.leidenden Menschheit opfert, möchtc
an und für sich als eine ideale Mission gelten, wenn
die Wirklichkeit nicht gar soviel anders wäre und
wenn der christliche Gedanke mehr in der Tiefe diescs
Daseins und weniger auf der Oberfläche rvohnte. Es
steht viel Ergreifendes, viel llemerkenswertes in diesen
von einer gebildeten Frau geschriebenen Tagebuch-
blâttern, die in ihrer subjcktiven Fo¡m alle Vorzügc
aber auch alle Schwächen des weiblichen Charakters
ofienbaren und darum als psychologischcs Dokument
gelten.d-ürfen. Trotzalledem ein aufklärendes und an-
klagendis Buih, das grosse Beachtung verdient schou
um dcs wichtigen Zweiges öffentlicher Wohlfahrt willen,
mit dem es sich ausführlicli beschäftigt.

Artzibaschew, Millionen u. andere Novellen.
(G. Müller, M.) Lwd. ,.¿/ 6.50

-Revolutionsgesch¡chten.(Ebenda),1 "/4 5.50

tAus Vergangenheit und Gegenwart.
(Butzon & B., I(.) . Br. .led. Nr. // -.3097. Schott, Ant., Gerichtet. 98. Jüngst,

Ant., Ohno Halt und Hort. 99. AIbert, r\1.,

In der Klostermühle. 100. Kaiser, Isab.,
Der Roman der Nlarquise.

Bahr, Herm., Drut. Roman. (S.-Fis,cher,-B)
Lwd' -// 6.-

Drut ist de¡ Herzens¡oman eines typischen öster-
reichischen Bezirtshauptmanns, der an seinem törichten

Abenteuer mit einer exotischen Frau zugrunde geht.
Diese spannende Liebesgeschichte spielt sich in einem
Winkel des Salzkammerguts ab, aber Hermann Bahr
hat es meisterhaft verstanden, die Probleme, die das
österreichische Staatswesen heute bewegen, so damit
zu verknüpfen, dass clas ländliche Idyll allmählich zum
grossen politischen Roman anwächst. IVIan wird
Oesterreich besser verstehen, wenn man es in diesem
Spiegel gesehen hat.

Bahr, Herm., Tagebuch. (P. Cassirer, B.)
. Lwd. Jl 4.-

Balzac, H. de, Verlorene llluslonen. Dtsch. v.
H. Lachmann. 2 Bde. (Ins.-Verl., L.) Lwd. "/¿ ß.-

Becker, Marie-Louise. Die Erben der Babette
Niebenschütz. Roman. (Iìeissner, Dr.) Lwd,."/t 4.5Q

Bellman, C. M., Fredmans Episteln. Aus dem
Schrvotlischen von F. Niedner. (Diederichs, J.)

Lwd' "/l 4.-
Bendler. L., Die achte Todsände. Roman.

(Minden, Dr.) Lwd. .ø 5.-
Bessemer, Herm., Mondnacht in Âmatfi.

Novelle. (Langen, M.) Br. ./¿ 7.50, Lwd,. "ll 2.50
Ein Wiener r\lädel, das mit ihrem Geliebten im

Süden reist, in Amalfì einen originellen reichen Eng-
iänder kennen lernt und heiratet und als Frau dem
fräheren Geliebten sehnsüchtige tsriefe schrcibt - was
lvãre Ungewöhnliches an solch einem Vorwurf, rvenn
nicht ein Dichter daraus eine kunstvolle, überaus
stirnmungsreiche Novelle geschaffen hätie, die mit
zwingender Folgerichtigkeit entwickelt, den Leser in
ihren Bann zu ziehen vermag.

Bleibtreu, C., Die Vielzuvielen. Roma¡.
(G. Müllor, M.) . Lwd. "ll 6.50

Bloem, W., Sonnenland. Roman.
(Grethl. & Co., L.) Lwd. "/6 5.-

Bodemer, H., Vom Start zum Ziel. Roman.
(C. Duncker, B.) Ltyd.. "// 4.-

Bonhoff, C., Der Tod und die Tödin. Roman.
(Eckardt, L.) Lwd. "/t 4.-

Das Unglück der Ehe, die nicht zu ihrem Zwecke
kommt, zum lünde, wird von Carl Bonhoff in diesem
Roman ergreifend geschildert. Er spielt sich in seinem
Flauptteile in einer de¡ lieblichsten Gegenden des
südlichen Schwarzrvaldes ab, stellt neben den Unglück-

:,



Brachvogel, A. E., Maria Stuart. Histor' Roman'

G;;ãéi;'Hi.'. Geschenkbd. Lwd' "'tt L'75' 
*Brackel, F. v., Letzte Ernte. Fün[ Novellen'

6äõñem, t(r' 
Bütow. Frieda v., Die Schwestern' Geschichte

eiñ.ii,ú äå"rr e ñ.i"ã."h. ( Reissn er, Dr. ) Lrvd. .l/ 5.-
Burckhard, M., Gottiried Wunderlich'- fl'om-an'

tsl riãälrei, È.1.' . Lwd' r¿ t-
Christatler, Hel., Wie die Träumelden' 'Iag-e;

b";Ëù'lú,túi.-'iuaittrotui, rv.r Lrvd' "/x 3'50

Dehmel, R., Der Mitmensch. Tlagikomötlie-
(s. i'Ë;ñ;i, Èi L\Md' "tt +'50

Dichtunsen, Ãlteste deutsche. !r'sg:' u-' übc-t's'

"oiÏ'wãirÁüôt,t 
u' ¡'' v. d' Leven. llnseì-verl'' L')- 

PPbd. "/t 6'-
Dickens. Ch., Ausgewãhlte Werke' H¡sg' 1' R"

zloàmin"lssttó. (HcSc,1,.) nr, -/l7.ll,Ltud" "ll \9'-'
F;i;;'Ñ;;. "ø tòi,-. úuius-'\uss' HFG. .ø 20 -'

tnhalt:" Dickcns' Leben und Schaffen' ljavld
C.r""tñ"ia. Lnudoner Skizzen' Dic Pickrvicl<ier' CIiver
i*iJt. Fünf weihnachtsgeschiclrten'

Dill, Lisb., Unverbrannte Briele' 
ts#-);,1åù

lichen trefiliche, an Leib und Seele rvohlgeratene

Ñotort itd"t vor uns hin und lÉisst die Fülle der von

Ñiii.n"*^ft"" durchzitterten Gcsclrclrnisse in einc Art
Aà;;;;; eines unehelichcn Bauernbübchcns ausnründcn'

ö;;iìi;i 
-àe. 

w".kcs und sozusagen das Grundmoliv
..Tod und Tödin(¡ hängt auf gehcimnisvolle Weisc mtt

äinem all"en Gotiesacìèrkirclrlein jener Landscllalt zu-

sânìmcn, deren Bewollnern die grauenerregenden und

doch mit Ruhe segnendcn Gestalten so vcrtraut slndr

;; .i" ", d"t ,ot""i unglücklichen Menschen werden'

Die Geschichte zweier'Menschenkinder, die sich

leiãenschaftÌiclt liebten und doch nicht vereint werden

too"t"o. Eingeschaltet sind Reflexionen und Gedanken

tiù". 
-n"."ff."li^ftliche 

Fragen und Zustände' Die in

ôfnri&.t t"i."n spielende 
-Gcschichte hat schon beim

ersten Abdruck in einer Zeitschrift viel Anklang ge-

ion¿"n Si" dürfte auch jetzt in Buchform von der

Damenwelt gern gelesen werden.

Dohm, Hedw., Sommerlieben. Freiluttnovellen'
<vTtá,s)..;. !.'9: /¿a':' 

DomaniE. K., Der Tyroler Freiheitskampf'
Dlamat. TÌílogie. (KöseI,- K.) Lwd' Jt l-

- Kleine Eizåihlungen. (Ebenda) Lwd' "/t 3'50

Dostoiewski. F. M., Sämtl. Werke, h-rsg von
trlociéi-iân den Bruck. (Piper' & Qo.' xI')

Bd. 3/4. Der ldioi. 2 Btlc' Lrvd' "[t Lz'-
Dovle. Conan, Die Abenteuer des -Brigadicf

Ger';i1i.'Bãn,ll.'(n' Lutz, St.) Geb' "/t 1'50

f)ovle, der Verfasser vielgclcsener Kriminalromanc'
eröffnet mit diesem Bande eine Serie abenteuetllcher
S"tãot.nn"t"lti"hten aus det Ze\l Napoleons I' Die

Anregunf hierzu gaben ihm die zahlreichen Menroiren

und -AufTeichnorr!",t uot l(ombattanten jenet. Zeit'
Brigadier Gerard* selbst ist eine lìktive Gestalt' In
ãer- acht Geschichten des ersteu Bandes erzählt er

soannend und anscllaulich allerhand Liebes'und Helden-
ãi"nt"o"t, die auch dem seeligen Münchhausen alle

Ehrc gemacht haben rvürden, aber ihre¡--Zwecb den

Leser.-zu unterhalten, doch bestens erfüllen Da sre

ãiili"h "in*"tdfrei 
sind, so können sie auch der Jugend

in die Hände kommen.

Driant, Die Gefangenen des Meeres' Sechs
TaEe im'gesrtnkenen Ünterseeboot. Deutscn von

Hiåi.r.- t'coi¿és, t<.1 Br. .lt 3.50, Lvd' "il 4'5o

Droste-Hülshoff, A. v., Briefe, Gediclte u' Er'
zåihiungen. Aus,vahr. tr,?yli¡8,'.illj., u._

Ebhardt, H., Die Rache der Heimat' Rom¿-n^'

(F;"üi; ä co., É) .- Ltvd' 'tt 7 50

Ebner-Eschenbach' M. v', Ein Buch' das.gern

"¡ñ'"iältîËüèl-- 
wéiu"n inöchte' - [Aus ihren

sii,'iitäü.i-icËbr. Þaetel, B ) Lwd' "// 2'-
Eøidy, Ëmmy v., ImModerschlösschen' R9q*'

ts. nlsäÍLer, n)
Elcho, Rud., Im Jugendrausch' R'oman'.. 

^

tn:'siñä,-BJ''.--. .-. Lwd"/¿ 3'-
Ernst, Þ., Die selige Insel. Roman

fll*äi-Ï'er1"'t-i.,:' Led"/{5'-
Eschelbach. H., Die Armen und Elenden' -Er-

,eñiî1iÀå". 
-'ibéäðningh, e.¡ Ltvd" rt 5'-

.*ï"il$,,',î J:Ì'¡'?ßlliil t til'Hi'i#å: V?zi
Etzel. Th., Von Löwen und Lausbu-be4' l9'[etn

u. FirleÎanz. (G. r\lüller' r\I.) Lwo' '/t 3 -
Ewald. C., Mein kleiner Junge' Deutsch von

H.Ïì&:' rÌ,ä"Áéü, Ñ¡.,l. Ltvd' "/t 3'-
''oäå""rrt i.f eÏn iciteístiick zu des vcrfassers ,'\{cin
o.Ã.". Mädelt!. Wie aus jenem, so weht auch aus

ãi"... 
"in 

Hauch fröhlich-nachdenklicher Lebenswels-

rr"ìi. ii" oi"rtter erzãhl! hier aus den ersten lagbels-

i"Ï."n-"in". jungen Menschenkindes bis zum Eintritt
iTåi"'s"it'"iã íná'ui"t" Eltern werden aus ihm mehr Ge'

ruinn ,i"ft"", als aus manchem dickleibigen Band über

i¿i;;";;;;i;t"e und sich dabei köstlich unterhalten'

Fischers Bibliothek zeitge-lrössischer Roma.ne'
lS. Fisclrer, B.) Ivtonabl. ein tsand' Úøb' Ja "/u L'-
' Bd. 10 11. Gabriele d'Annunzio' Lust' 

-
ftr-di"."n beiden Banden wird den deutschen Lesern

dÃ;.;;;;. Hauptwerk aufs Neue dargeb.oten, ein

Rå,nun. in dem eine ganze Gesellschaftsschiiht'.die des

;il;;'lì"; Adels, in !lul'enden Farben geschildert isL

Fischer, Konr., Der Schatzgråiber' -Voìkse.rzähl(ri'i;;;;.: c.i-.-'. . : Lwd' lt 5'50

- M. R.. Die letzte Station' Skiz-zen. aul qe-T

.rrterår,äää îñú- & co., st.) ' Lvd. "/t 3'50

France. 1.. O¡e Insel der Pinguin-e' .Dts.ch' v'
Wiegler. 

-lPiper 
& Co.' M.) Lwct' '//{ o'-

Frank, Br., Die Nachtwache' Rqma¡' .. -
rc. Ñìñì'.'l'ri.i- . Ltvd' "¿t 5'-
' Freiliprath. F., Werke. Hrsg' v' Schrveling'
2 Ê,i;. 

"¡Bõñs 
& Co., B.) Lwd,. "// 4'-1 !11.'-"tí .6:-'

Þi-äï.f. cóiotein.irvo' zo.-, Luxusbd' HF' '//8'-
Frfihñns der Herzen inLiebesliedern u' Liebes-

¡*i'iË"'äiÏ.' véir.ei-u"¿ z"iteo. (' 
flt]tlTi'rkù

Oanther.Aus.,DerErbe vom Birke¡ho.f' R99an
u. ãl'HäÏilá,irñuld. 1R.it.otr, Dr'¡ Lrvd' 't/ 5'-

Georsewitsch, Wladan, Gol gatha.- Ei1 Bq]k^an-

roman. 
"(Dtsche. Verl.-Anst,, St') l,wo, r'{t o'-

Der Verfasser, einst Leibarzt, Fre.unrl und, Minister

des KOnigs Milan von Serbien-, gestaltet,die Ictzte t{c-
gierunsszãit des Königs, seine Scltetdung von der

i<ã"¡eii-Ñ"t"Iie otd ãie anschliessenden Ereignisse

,t. îot- eines Schlüssclromans, dessen handelnde
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Personen unsclllver aus den fìngierten Namen zu er-
kcnncn sind. Der Titel mag nicht ganz zutreffen.
Es ist kcin unverdienter Leidensgang, den dieser I(önig
tut. Er ist scines Glückes und Unglückes Schmied.
Das in vortrcfilichcm Deutsch geschricbene Buch ent-
behrt - abgesehen von cinigen lângcren staatswissen-
schaftlichcn Betrachtungen - durchaus nicht der
lebendigcn Handlung und des spannenden Inhaltes.
Die Zeichnung der Charaktere ist folgerichtig und
scharf, Auch berührt die l(ornposition \yohitätig, die
ohne Effekthaschcrei ode¡ Skandalsucht das Bild eines
Königs in den Vordergrund stellt, der obne eigentliche
Grösse docli ein König lvar und auch ein Mensch.
Bei dem Intercsse, das jenes kleine l(önigreich im
Balkan in letzter Zeit zu erwecken 'wusste, dürfte das

Iluch auf eioen grossen und wohlverdienten Leser-
kreis recltncn.

Gerhard, Anna, I-udekin von Winthem.
Aus Cuxhavens Franzosenzeit. (Schloessmann, H.)

Lwd.. .// 4.:
Gjellerup, K., Die Hügelmíihte. Roman.

(Baensch, Dr.) . Lrvd. ",/l 6.-
Gobineau, Das Siebengestirn. Roman. Deutsch

von A. Kretzer. (Reclam, L.) Lwd. "/t I,20
Gontscharow, Iw., Cesammelte Werke. 3 Bde.

(Br'. Cassirer, B.)
l. Eine alli,âgl. Geschichte, dtsch. v. F. Frisch.

Lwd.. "// 9.-
Ooethe, J. W. v., Sämtl. Werke. Propyläen-

aussabe. 40 Bde. (G. r\tültel', Iü.)-Bd. I. Lwd.. .{/ 6 50, HF. ,tt 8.-
Goethe, Der Junge. Neue r\usg. in 6 Bdn. von

ilI. Molris. (lnsel-Verl., L.)
Bd. I. Lwd' "// 5.50, Lod. ¿il 7.50

Ooethe als Mensch. Ausrvahl aus Goethes
S¡l'lichen, Briefenusw. Hrsg.v. H. I(rüger-Westend.
(Cosfenoble, J.) Lwd. "/t 3 50, Led. -4N 6.10

Gottschall, R. v., Deutsche Lyrik des 19. Jahrh.
bis z. modernen Aera. (lìeclam, L.) Lwd. ./i 1.50,

LwdG. ,,// 2.-
Gottschalk, H., Gerhard Frickeborn's Freiheit.

Roman. (Langen, À'i.¡ Lwd'. ,// 7.-
Detektiv Cryce-Serie. Ausgewähltc Detekiiv-

roruane von A. K. Grcen. (lÙ. Lutz, St.)
Br. .le "// 2.50, gebd. j¿) ./l 3.50

Bd. I. Schein und Sclluld.
Bd. II. Hand und Ring.

Der bekannte Verlag der Sherlock Holmes-Serie,
der das Yerdienst für sich in Ansprnch nehrnen darf
von den heute so beliebten l(riminalromanen nur das
allerbeste darzubieien und dami¡ dem leider über-
wuchernden Schund auf diesem Gebiete praktisch ent-
gegcntritt, lührt in der Amerjkanerin Green eine
r\feisterin auf diesem Gebiete in Deutschland ein.
Ohne mit krassen Sensationen zu arbeitenr.versteht es

die Verfasserin, in jedem ihrer Romane den Leser bis
zum Schlusse durch all die scharfsinnigenVerwickelungen
bis zur Lösung der Probleme zu fesseln, . Liegt der
Handlung auch immer ein Verbrecllen oder Vergehen zu
Grunde, so rvird doch.niemals im Sclimutz oder Laster
gewùhlt, sondern im Gegenteil das Rein-Menschlichc
in den Vordergrund gerückt. Die Sprache ist vornehm
ruhig, nanchmal sogar poetisch, so dass auch der an-
spruchsvolle Leser Genuss ân der Lektüre hat. Die De-
tektiv Gryce-Romane sind in keiner Beziehung anstössig
rund können auch in dieser Hinsicht empfolrlen rvcrden,

Gutzkow, I(., Dramat. Meisterwerke..
(Hendel, H.) . Lwd. "'lt 7,35

Halm, Peter. Die grüne Krähe. Roman.
(Grethl. & Co., L.). Lrvd. -/l 4.50

Hammer, Ernst, Der tote Gott. Mârchon und
Gedichte. (Soltau, FI.) Kt. i6 2-

Märchen, durch Gedichte lose miteinander verbunden,
aber keine Kindermärchen, keine l(inderlieder.. Der
Verfasser, ein feinsinniger f)ichter, bedient sich dor
seltener gebrauchten Form der symbolisch bedeutungs-
vollen Märchennovelle, die der Phantasie den rñeitesten
Spielraum lässt. Uns haben z. B. ,,die l(önigstochter(,
,,Frau Venus((, ,,Die Fleimat(, ,,Der tote Gotttt als
I(abinettstücke besonders gefallen, Der Ton des
Märchens ist wunderbar getroffen, wie überhaupt die
Sprache anschaulich, fliessend und voller Kraft er-
scheint, auch in den Gedichten, die von tiefcr Em-
pfindung und grosser dichterischer Gestaltungskraft
zeugen, Die äussere Ausstattung ist eine ansprechende,

Hamsun, Kn., Rosa. Roman. (Langen, M.)
Lwd.. "/t 5.50

- Unter Herbststernen. Erzähl. eines Wan-
derers. (Ebenda.) Lwd.. "/6 4.50

Hansjakob, H., Aus dem Leben eines Viet-
geliebten. Nachtgespräche. (Bonz & Co., St.)

Lwd.. ,./6 2.-
Heidenstam, V. v., Folke Filbyter. Erzählung

aus dem trlittelalter. (Langen, ltl.) Lwd. .# 5.50
Heinrich, K. 8., Karl Äsenkofers Flucht und

Zuflucht. (Langen, M.) Lwd. ,,4/ 4.-
Heinz, M., Durch dunkle Stunden. Rornan.

(Stein, P.). Lvd. "/l 4.-
flenningsen, Joh., Soldatenschicksal. ilIeister'-

erzählungen dentscher und fremder Dichter.
(l\{oeser Nf., L.) Lwd. .// 4.-

Herold, Th., Das Lied vom Kinde. A.ntho-
Iogie. (Eckard, L.) Lrvd. "/t 2.b0

Herwegh, G., Werke. Hrsg. v. Tardel. 3 T.
in I Bde. (Bong & Co., 8.; . Ltvd,. "/l 2.-,
HF. .ll 3.-, Goldlein. Lwd. "ll 3.-, Luxusausg.

HF. 
"t¿ L-

Heyse, P., Die Oeburt der Venus. Roman.
(Cotta Nf.. St.) Lwd.. Jt 5.-

Die ihm so reich verliehene Gabe des Fabulierens
hat auoh den bald 8ojährigen Paul Heyse noch nicht
verlassen. Jahr für Jahr veröfientliclit er einen Band
seiner vornehmen, schönen, bis zum Schluss fesselnden
Problerndichtungen. Diesmal ist es ein süddeutscher
I(ü.nstlerroman, gleichsam ein Gegenstück zu Heers
,.Läubgcrvind", nur mit anderer Wendung des Motivs,
Feine Erörterungen über Fragen der l(unst, der Moral
und des innersten Menschenlebens. begleiten die an-
sprechende Erzählung und nur die Schlusswe¡dung
durch den herkömmlichen Pistolenschuss will uns nicht
gefallen, zumal sie zu wenig in den beiden Haupt-
gestalten begründet ist. Paul Heyse gehört zu den
Ältur,.sorvohl in seiner Technik und in der Recht-
schreibung als auch in seinen Ansichten. über I(unst
und Dichtung - in moralischen und philosophischen
Fragen rvar er schon vor 4o jahren.modern 

- aber
man kann nach der Lektüre dieses neuen Buches nur
sagen; Hut ab vor diesem Altenl

Hildebrand, F. O., Wenn das Leben winkt.
Roman. (Ðtzold & Co., 1!{.) . Lwd. .ø 4.-



Hohlfeld, Doia, Wie sie äber die Erde geheni
Roman. (Schuster & L., B.) Lwð. ./t 4.-

Hohrath, Cl,, Das Lied des Meeres. Rornan
aus der'Bretagne. (Grunorv, L.) Lwd.. "// 5.-

Hollstein, G., Anker und Kette. Roman.
(Reissner, Dr.) . Lrvd. -/6 4.-

Hortus deliciarum. (Bard, B.) D as Buch Hiob.
tleutsch v. O. Hauser. Led. "ll 4.50

Janitschek, M., Irrende Liebe. Roman.
(Elischer Nf., L.) Lwd. .lt 4.50

JaÎÎé, R., Peter Brand. Iloman. (Vita, B.)
Ltvd. ull 5.-

Jensen, Johs. V., Exotische Novellen.
(S. Fischer, B.) Ppbcl. ../f 4.-

Josky, F., - und trotzdemt Nor.cllen.
(Concoidia, B.) Lrvtl. J6 3.-

tJüngst, A,., Gesucht und gefunden. 'l'age-
buchblätter eines alten Fräuleins. (Schöningh, P.)

Lwd.. "// 3.-
Kahtenberg, H. v., Der enigmatische Mann.

(Vita, B.) Kt. -,/t 4.-
Das Spiegelbild einer enigmatischen d. h. rätsel-

haften Mannesseele, das uns hier in Form von Briefen
entgegentritt, bildet das Motiv eines köstlichen belle-
tristischen Scherzes. Der Leser wird anfänglich mit
Ernst und lnteresse einzudringen versuchen in den
Reichtum der Gedanken, I(enntnisse und Gefühle des
enigmatischen Mannes, der auf den liöchsten Höhen
der Menschheit zu wandeln scheint. Um so grösser
ist die Ueberraschung, rvenn er sieht, dass der Rätsel-
hafte in einen ganz gelvöhnlichen Bierphilister ausartet
und alles als ein Gespinst aus Laune und Heuchelei er-
scheint. Hatte mau ihn zum Besten, so lva¡ es doch eine
geistvolle Frau, die mit dem Leser Komödie spielte!

tKranerA.v.,StarkeLiebe. Roman. (Bachem,K.)
Ltvd. "/l 6.-

Krause, H. v., Fritz von Jürgas. Roman.
(Reissner, Dr.) . Lrvd. "/t 6.-

Kremnitz, Mite, Ist das : das Leben? Rom4n.
lConcoldia, B.) I'*d. Jl 5.-

ln diesem Roman enthüIlt sich dem Leser die Leidens-
geschichte eiues jungen lúedchens aus angesehenem
.[Iausc, eines in allem äusseren Ueberfluss armen, ein-
samcn, vehrlosen Geschöpfes, das in unsäglichen
Kämpfen und Stürmen lernen muss, wie so verschieden
ldeal und Wirklichkeit sind. Eine Art Aschenbrödel ist
die zârtliche kleine Martha im väterlichen Hause, das
die banale Weltdame, die Stiefmutter, beherrscht; und
uo immer ihr gepèinigtes und gehetztes Herz Schltz
und Hilfe sucht, {ort rveht dem törichten Kinde der
heisse Atem der männlichen .Begierde entgegen, die
im rohen Egoismus.,t'es Triebes jedes Mitleid versagt,
So taumelt das Kind, von keinem geliebt, mit seiner
liebevollen, blinden Seele von Enttäuschung zu Gefabr
und bis an den Rand des Unterganges. Was Elte¡n-
haus und Schule zu lebren versäurnten, hoit das harte
Leben ein: es gibt dem jungen Menschenkinde die
Kraft derErkenntnis, die cs befâhigen kann, ein starker,
glüc.klicher Mensch zu werden. Mit dieser befreien-
den Àussicht schliesst der überaus fesselnde Roman,
der wohl als de¡ reifste der beliebtcn Iìrzählerin an-
gesehen werden darf.

Kretzer, M., Mut zur Slinde. Roman,
(Hellmann, Gl.) Lwd. "lt 5.-

Krieglstetn, E., Äus dem Lande der Ver-
dammnis. Novellen. (Vita, B.) . Lvd. "ll b.-

Lanrbrecht, Nanny, Ärmsünderin. Roman a. d.
Hunsrück. (J. Kösel, K.) . Lvd. .ll 6.-

Liebeslieder, Deutsche, vom 12.-20. Jahrhun-
dert. aussew. v. W. Wcichardt. M. Iluchsohlnuck
v. H. Gug"g. (Einhorn-V., L.) Ltvd.. ,,/l 2.75

Linnankoskl, Joh., Das Lied von der .glut'
roten Blume. Roman. (Lit. Anst', Fr.) Lwd. "// 5.-

Lucka, Em., Eine Jungfrau. Roman.
(Fleischel & Co., B.) Lwd. & 5.-' Ludwig, O., Die Heiterethei. Hrsg. v. P. Nler!¿er-
(lnsel-Ve-r1., L.) PPbd. .tl 2.-

Lutz' Kriminal- und Detektivromane.
(R. Lutz. St.)' Bd. 62. Doyle, C., Erinn. an Sherlock Hol-

mes II. . '. Lwd'. "/6 1.80
Bd. 63. I{ i t c h e ll, E il m., Gehetzt'. Ltv d'.,'// 2 3A

Madelung, ^A., Jagd aut Tiere und Menschen.
(S. Fischerl B.)

Marie-Madeleine, Pr¡nz Christian; Roman,
(Grcthl. & Co., L.) Lwd. J6 4.5O

Meissner, F. H., Moderne Menschen. Ein
BorlinerRoman. (Bong, B.) Pr..,1N4.-,Ltvd'. "/t 5.-

Der Roman der'heutigen'Reichs|auptstadt ist nocll
nicht alt. Erst Th. Fontane hat ihn eigentiich lite-
raturfähig genacht, er hat jedoch darin wcnig Nach-
folger gefunden Deshalb ist obiges IJuch eine lreudige
Ueberrãschung. Der Verfasser ist geborener lìcrliner,
hat aber ausser kunstgeschichtlichen Monographien nur
vor zoJahren einc Erzählung veröffentlicht. Als wenn
er alle kraft und alles l(önnen auf dicscn Wurf, dcn
lJerliner Roman zu schreiben, gesetzt habe. Allseitig
Iässt sich ja das Leben der Riesenstadt in einer Er-
zählung nicht fassen, es kann immer nur ein Aus-
schnitf sein. Meissner hat die Börsenmenschen, die
Terrainspekulanten, das Tiergartenviertel gervähit und
ein blendendcs, packendes Bild von der EntYic-klung
Berlins, von der Arbeit, dcr Energie und den Erfglgel
einzelner führender Personen gezeichnet. Ganz idyllisch
setzt das erste Buch ein mit der Schilderung des Lebens
eines armeu Bankgehilfen, der unwürdig bezal¡lt und
behandelt, schliesslich, ohne Grund, mittellos auf die
Strasse gesetzt wird. Dazwischen wird uns seine Liebe
zu dem ãrmen lllumenmädchen in verschiedenen, reizen-
den Szenen vorgefìihrt. Als Gegensatz dazu das wüste,
gewissenlose Treiben seiner Chefs und bunte Bilder
aus dem Berliner Börsen- und Bankrvesen. Einige
rlrastischc Zúälle, die man siclt in ihrer geschick-
ten Einfügung gefallcn lässt, ftihren dann über
in das zrvcite Buch, das die anfangs mittellosen, rlann
aber überrascltend erfolgreichen Spekulanten bei der
Ausnutzung des Te¡rains an der ncuen Bahn Berlin-Tegel
.zeigt. In atenrloser Spannung verfolgt man die kühnen
Pläne, die Minen der Gegner, das aufreibendc llangen
und Bangen, rvo es sich um Alles oder Nichts ìrandelt,
Dabei sind die Personen keinesrvegs Schurken und
Halsabschneider. Der Held ist gar anfangs ein stiller
Träumer und lJücherrvurm, den erst die Not und die
Schlechtigkeit der Menschen hart, entschlossen und
erfìnderisch auf dem Wege nach Reichtum macht.
Das dritte Buch führt endlich in die reichsten GeId-
kreise in denen am liebsten nur Millionenprojekte

ngedrehts werden. Und selbst diescn Geldleuten rvird
heiss bei der ungeheuren ldee des l{elden, die heutige
Prachtstrasse Ilerlin-Potsdam auszubauen, das vor-



nehmste Villenviertel Berlins, den vor r5Jahren noch
unbebauten Grunewald zu nerschliessen((, Der aul-
regende Kampf um die hierbei in Frage kommcnden
Millioneninteresseq führt bis in das Reichskanzler-Palais
und bis in den Empfangssaal des l(aisers, Ein gleich
schwerer Kampf kennzeichnet auch das intime Leben
des Helden und seine Beziehungeu zu einigen Frauen.
Köstliche, plastische Bilder werden geboten in dem
Jugendfreund und Teilhaber aller Unternchmungen, in
den übrigen Geldmännern uud Freunden sowie in den
liebevollen Schilderungen der verschiedenen Strassen,
Häuser und Volkstypen Berlins. Dazwischen allerlei
hübsche Gedanken und Ausdrücke, über die man nach-
sinnen muss. Man möchte statt dieser wenigen Zeilen
eine Abhandlung schreiben, so lebensvoll, echt Berliner
Lu[t atmend, packend und voll intimer Reize ist dieser
Rornan,

Meisterdramen von H. v. Kleist, G. E. Lessing,
Ludwig Uhland. M. Einl. u. Anmork. 8 Teile in
einem Bande. (Hesse, L.) Lrvd. J,/ 2.-

Inhalt: Kleist: Der zerbrochene l(rug, Prinz
Friedrich ion flomburg, .Das Käthchen von Heilbronn.
Lessing: Minna von Barnhelm. Emilia Galotti. Nathan
der Weise, Uhland: Herzog Ernst von Schwaben,
Ludrvig der Bayêr.

Meister-Novelten neuerer Erzãhler. (Hesse, L.)
Band V. M. 5 Bildn. u. Einl v. R.Wonz-Enzio. ln Bi-
bìiotheks -Banð. ,ß 2.50. In Geschenkbd. "/¿ 3.-.
In feinem Glanzlederband, "il 5.-.

Molo, W. v., Die unerbittliche Liebe. Roman.
(Schuster & L., B.) Lwd.. ,ß 4.-

Mörike, Ed., Das Hutzelmålnnlein und andere
Märchen. (Insel-Verl., L.) Lwd. .{.N'4.-

Moeschlin, F., Die Königschmieds. Roman.
(Wiegandt & G., B.). Lwd. -/ú 5.50

Moszkowskl, 4., Stuss im Jus. Ein lust, Buch
von Juristen und schweren Verbrechern. JIl.
(V. d. Lust. Bl., B.) Br. "{t 1.50

Müller, Hans, Gehelmnisland. Novellen.
(Fleischel & Co., B.) : Lrvd. ",/t 4.50

Nathusius, Annemarie v., Um die Heimat.
Ronran. (Janke, B.) Lrvd. Jl 5.-

Niese, Ch., Minette von Söhlental. Romau.
(Glunow, L.) Lrvd. "ll 5.-

Novellen, Deutsche. (Reissner,Dr.) Kt..je "/l 2.-
5. Asmussen, G., Auge um Auge, Zahrt um

Za\n.
Oht, L, Vicisti! Historischer Roman.

(Schöningh, P.) Lrvd. "// 5.-
Iline de¡ wenigen Neuerscheinungen auf dem Ge-

bieie des historischen Romans Das vorliegende Buch
versetát uns in die Zeit Julians des Abtrür1nigen, der
das bereits festgegründete Christentum durch ein mo-
dernisiertes Heidentum zu verdrängen suchte. Aus
dern Rahmen d,er Zeit heben sich die Personen lebens-
wahr hefaus. Die Handlung ist spannend, sodass alle
Erfordernisse eines guten historischen Romans gegeben
sind und das Buch den Geschichtsfreunden sowohl wie
den Romanlesern bestens empfohlen rverden kann.

Ompteda, G. v., Droesigl. Roman.
(F.leischel & Co., B.) Lrvd. "// 6.50

- - K. F. Koehlers Liebhaberbd. LedG. "// 8.50
Opitz, W., Erzählungen ausPar¡s. (Reissner,Dr.)

Lwd. -/l 4.-

Oestéren, F. W. v., Die Exzellenzen. Eine
Gasteiner Geschichte. (Fleischol * 

li;A.U) ,._
Paarmann, Fr., Deutschkloster. Ostmarken-

roman. (Fleischel & Co., B.) Lwd. .{/ 6.50
Pape, Justus, Auf nach Frankreich! Kriegs-

freÍwillig bei den Droiunrlnchtzigern 1870/'i l.
(Loewe, St.) . Lrvd. "/l 3.-

Paul, Ad., De veer Uhlen. Nord-Ostseeroman.
(Oesterh. & Co., B.) . Lwd. ¿/6 6.-

Perfall, K. v., Vaterschaft. Roman.
(Fleischol & Co., B.) Lwd. ./¿ 5.50

Rabe, Aug., Humorist. Schriften. Schnärzchon
l.-5. Teil in I Bde. (Thelemann, W.) Lwd. .,// 3.50

- - Schnozelborn. 2, T. in I Bdo. (Ebenda.)
Kt. "/t t.20

Seit Anton Sommcrs prâchtigen ,,Bildern und I(läogen
aus Rudolstadt(¡ ist noch kein tsuch in thüringer Mund-
art erschienen, das wie die ,rSchnärzchen'r August Rabes
(Gesamttitel der in einem Bande vereinigten Hefte
,rSchnärzchen((r,,SchnuLrent(r,,Schnaken 

r(, 
r Schnozeln(

und,,Schnitzers) den vollen Beifall derweitesten Kreise
verdient. Schon der offenkundige Mangel an guten
humoristischen Schriften sollte auf diese kurzen, un.
mittelbai dem Yolks-, meist Bauernleben entrommeren,
scharf pointierten und deshalb vorzäglich zum münd-
lichen Vortrag geeigneten Geschichtchen hinlenken,
die in 'leichtverständlichem Dialekt gehalten, selten
ihre Wirkung ¡uf die Lachmuskcln verfehlen und trotz
mancher ehrlichen Derbheit niemals verletzend rvirken.

- Dieselbe bodenständige l(unst und gemütvollé
Komik ofienbart sich in dem Theaters¡ücke ,,Schnozel-
born( und dessen Fortsetzung ,,Daheim und draussenu.
Beide zerfallen in vier lose aneinandergereihte Ab-
teilungen (Spinnstube, Kirmes, Gemeinderatssitzung,
Hochzeitsfeier. - I(indtaufe, In der Stadt, Schlacht-
schüssel, Erntekranz) und eignen sich vorzüglich zu
ländlichen Aufführungen.

Qasmussen, E., Der kalte Eros. Roman aus
der röm. Campagna. (Juncker, St.) Lwd. ./t 6.25

Rassow, Fr., Dle drei Gemälde des Lipps
Tullian. 2 Bde. (D. V.-4., St.) Lwd. -/t 8.'-

Reck, G., Meine Grossmutter. Novellen.
(Lit. Anst., Fr.) Lrvd. ././ 3.-

Reimmichl, Die schwarze Frau. Erzähl a. d.
TirolerFreihóitskrieg. (Schwick, J.) Lvil. "ø 2.50

Reise, Gllickliche. Ein lustiges reich illustr,
Buch, m. Beitr. v.Thoma, RodaRoda, Ettlinger u. a.
(Ullstein & Co., B.) . Br. .// 2.-

Reuter, Fritz, Schurr Murr. [Meyers Volksb.]
(ßibl. Inst., L.) Lwd. "¿t -.75Rieger, S., Bergschwalben. Geschichten.
(Schwick, J.) . Lwd. .,{t 2.50

Rilke, R. M., Diefrilhen Gedichte. (iffiri,r".]
Roda Roda, Der Pascha lacht. Morgenländ.

Schrvãnke. (Schustor & L., B.) Lwd. .,{l L-
Rose, F., Heideschulmeister Uwe Karsten.

Roman. (Bong, B.) . L:vd. "// 5.-
Der Roman schildert uns das Schicksal einer Ham-

burger Patriziertochter, die durch den Tod ihres Bräu-
tigams vor einer unrvürdigen Ehe bewahrt wird, In
einem slillen Heidedorfe, wohin sie sich zurückzielit,
um den inneren Frieden wiederzufinden, lernt sie den



ïIeideschulmcíster Uwe Karsten kennen, der aber mehr
ist: ein Dichter und bahnbrechender Gelehrter. Ihn
rcicht sie in tiefer, vahrhafter Liebe die Hand, bis sie
der Tod als junge Mutter ihrer glücklichen WeIt ent-
reisst. Um diese einfache Geschichte schlingt sich der
ganze Zauber der deutschen I{eide, wunderbar har-
monierend mit den Menschen, die ihres inneren Wertes
bervusst, fernab vom Getriebe der Welt das Glilck
ihres Lebens snchten und fanden.

Rosegger, H. L., Der Stegreifritter. Der Zug
um 6 Uhr 10. Zrvei Novellen. (Seilert, K.)

Ltvd. ,././ 4.-
Qosen, F., Die Sinnsprüche Omars des Zelt-

machers. Àns dern Porsischen übeitragen.
(D. V.-4., St.) Letl ttl 7.50

Salus, H., Trostbüchlein flir Kinderlose.
(Dieclerichs, J.) LwcL ..ft 3.-

Scherek, Jak., Und ich suche die Schönheit.
Romarr. (N{inden, I)r'.) . I-wd. "// 4.-

Schlicht, v., Offiziere a. D. tr{ilitär-Roman.
(Eiischer Nf., L.) LwrL .,tì 5.-

Schloemp, F., Die meschuggene Ente. 200
ulk. Dntcn usrv. (G. iltiillcr., [[.) Ltvtl. "// B.-
-_Schlöz_er,-_L._v., Villa Linotte. Gespräclie.
(Tlen'endt Nf., D.) Lwd..'"// 3.b0

Schmidt, K. E., Künstler und Knoten. Iìoman
aus deìn Pariser l(ünstlsrleben. (Lancie, B.)

Lvd. "// 4.-
Schmilthenner, 4., Díe sieben Wochentage

u. a. Erzálrlungen. (D.Verl.-Anst., St.) Lwd. ,¿ +:b0
Aus dem Nachlass dcs zu früh verstorbenen Heidel-

berge.r Stadtpfarrers, dessen Roman ,,Das deutsche
Hcrz" so vicl Beifall gefundcn hat, ist noch ein Bancl
Erzählungen zusamnrengestellt, sicher zu grosser Frcude
aller Ve¡ehrer des ausgezeichneten Erzählers, Die
neun Geschichten sind zum Teil schon in Zeitschriften
veröffentlicht, kommen jedoch hier in lJuchform erst
richtig zur Geliung. Fjs sind zrvei historische Novellen,
,,Die Frühglocke(¡ und ,rEin rasches Ende((, die den
Meister auf diesem Gebiete verraten, ferner fürf meist
ernstere Erzählungen und zrvei Märchen, von dcnen
das lelzte ,,I)ie sieben Wochentage'¡ dem Buche den
Titel gab. Alle diesc Geschichten sind eigenartig,
gesund, voll Schönheit und Poesie, so recht geeignet,
den trefflichen Erzäh1cr allseitig kennen zu lernen,
und deshalb besonders allen zu empfchlen, dib bisher
von Schmitthenner noch nichts gelesen haben.

Scholz, W., Bardenwerper. IJine Geschiclrte
von dcutscher Tt'cue u. I{et'zelcid. rJanke, B.)

Lwd. "lt 4.-
- Die Klostertante. Erzählung. (Zrvissler, W.¡

Lwd, .t/ 2.50
Schott, Ant., Die Asgarden. Plager Sirrdarrten-

ronìan. ('.fhurn, I(.) . 
.-. .- Lrvd. "/ó 3.ß0

Schulte vom Brúhl, W. Aus dem Oeheimbuch
eines Regierenden. fìoman. (Concoldia, B.)

Lrvd. /// B.-
Schulze, Hans, Die Kette. Roman.

(Ilernrrringer', \V.) . Ltvrl../ó 2b0
Scapinelli, C., Prater. lìoman. (llift:,:,i ;fl
Seeliger, E. G., Mandus Frixens erste Reise.

Eirre Hanrbr.rlger Sclìiffergoschrchte. (Conco rj;f,rY

Siebert, Marg., Aus dem Leben des iunsen
Martin Wigelandt. ll,ornan. (pipcr' & Cõ.. "lrl I

I'.rd. .ll 3.60
.^Sinclajr, V_., Die Börsenspieler. Rornan.
(Sponholtz, lL) . Lvd. ,/á 4.b0

Skowronnek, R., Das Verlobunssschiff. Ht¡-
morist. Ronran. (Corrcordia. B.) .:Lrvd. ,il b.-

Sohnrey, H., Düwels. Barrcr.rtrlranla.
(lìacnsch. Dr.) Lrvrl. "// 2,Zb

Sperl, August, Richiza. Ronran.
(D. Vell.-Anst., St.) . Lrvcl. 

"/.¿ b.b0
Der gar sehr in Missachtung gekommeue Ilistorische

Roman hat heute in Sperl fast seinen einzigen her-
vorragendcn Vertreter, allerdings einen Vertreter, der
ihn auf eine bedeutende Höhe erhoben hat und alle
Mitbewerber auf diesem Gebiete überragt. Die beiden
Wcrke ,,Flans Georg Portner(( und ,,Die Söhne des
IJerrn Budirvoj" haben ihren Weg in viele Tausend
deutsche Familien gefunden, und so rvird sich auch
dieser neue Roman ,,Richiza( zahlreiche Fl.cunde
rverben. Der fürstlich Castell'sche Archivar erzählt in
dem lluche, halb Sage, halb Geschichte, von einem
fr'üheren Grafen Castell und seinem Lehnsmann Ulrich
von Tannhausen, von der blutigen Schlacht am À4ühl-
berge bei I(itzingen und der grâusamen Strafe an
einem Verräter. Aber auch von liebliclien Frauen-
bildern und ritterlichen Festen wird berichtet, Es ist
ein schönes, gehaltvolles Buch, das rvir gern empfehlen.

_ _ Speyer' !V., Wie wir elnst so gtücklich waren t
Novelle. (Langen, I,I.) . I'tvcl. ./t Z.bO

Stilgebauer, Ed., Der Eroberer. lìomari:
(Dienrer, tr{:) Lwd.. -// 5. --

Stralz, R., Die zwölfte Stunde. No.r'cllen.
(Concoldia. 13.) . Lvd.. .í 4.50

Supper, Auguste, Lehrzeit. Ein Stiïck aus eilrern
Leben. (D. Vert.-Anst.. St.) . Ls-d. .t/ b.-

Dieser Rornan ist im lvesentlichen eine Ehe-
geschichte. Martha, die Heldin ist clie Gattin eines
Pfarrers, dem sie in die Abgeschiedenheit eincs ein-
samen Schrvarzwalddorfes gefolgt ist. Wie sie selbst
sich in der neuen Umgebung mit dem verschlossenen,
streng zurückhaltenden Menschenschlag allmählich ein-
lebt, rvie unterdes die l(luft zwischen ihr, dem frischen,
herzensrvarmen Wesen, und dem freudlosen, schwer-
fâlligen, sittenrichterlichen Mann, der sie von vorn-
herein nicht verstanden hat, immer ticfer lvird, wic
dann doch in einer Zeí|, da die Gemeinde von einer
Epidcmic heimgcsucht rvird, die beidcn zucinander
liingeführt rverden, nachdem derMann durch schrvere
sittliche Verschuldung seine Selbstgerechtigkeit hat
zusammenbrechen sehen, das ist der äussere Gàng des
Romans. Aber mit lyelchen Reichtum zarten menscÌr.
lichen Empfindens, mit welch starkem Gefühl für die
sittlichen Probleme, die in den Tiefen des Lebens
ruhen, ist die einfache Handlung aufgefasst uncl durch-
gefrihrt! Obgleicli irn schwäbischen lloden wurzelnd,
wird der Roman durch seinen rein menschlichen In-
halt doch überall freundliche Aufnahme finder und
der Verfasserin neue Freunde erwerben.

Swift, J.' Reisen in verschiedene ferne Länder
der Welt. [Gullivers Reisen.l Urspliiugl. Auss.,
dtsclr. v. .'lhrrrory. (Reiss, B.) . Livd. .z¿ B.I-

Tausend und e¡n Tag. Olient. Erzähl., alsgew.
v. P. IilnsL. tibcls. v. [,] P. Greve. -t Bdn. 1rìicht
einzeln ¡. (lnset-Vell.. L.) Lrvd. je ,il 5.-,

Led. je .t/ T.-



longer, P. J., l=ebensfreude. Splüche rr. Ge-
dichte. (Tonger, K.)

Bd. III. Unser Leben. Bcl. IV. Uusik.

Der unbestritiene Erfotg ¿". 
";e"ktl,Îg 

li.;å,1;;
gestellten und ausgestatteten Spruchsammlungen
,,Lebensfreuder' und ,rWollen und Wirken" hat den
Herausgeber zur Veröffentlichung der neuen Bändchen
veranlasst. Das eine zerfâllt in dic Abschnitte Kind-
heit, Jugend und Freundschaft, Liebe und Ehe, Alter,
Allgemeines, das zweite bietet eine nicht minder zweck-
entsprechend eingeteilte und ausgervählte Sammlung
von Gedichten und Sprüchen über das Gebiet der

'\'Iusik, auf dem ja der feinsinnige ïeifasser als grosser
À{usikalienverleger zuhause ist. Beide Büclier bieten
reiche Anregung und Genuss, sodass ihnen der gleiche
Erfolg zu wünschen ist lvie ihren Yorgängern.

Verhaeren, Em., Gedichte, dtsch. v. E. Reh-
1i'old¿. (Juncker, St.) L:vd. "t/ 3.-

Viereck, G. S., Das Haus des Vampyrs. Er.-
zählung. (Juncker', St.) l,wr[. -ZZ ¡.fO
_Voss, _R., La perduta gente. Selbsierlebics.

(Oostenoble, J.) [,rvd. -/6 3.-
Weiblein, Meine alten. Alltagserlebnisse v.

I'I. J. (Bh. d. Ev. Ges., St.). . Lrvd. "// 1.50

- Neue Folge Lrvd. "// 1.50
Weigand, W., Der verschlossene Carten.

Gedichte. (lnsel-Verl., L.) Hpgi. "/ú 5.-
Weiss, Otto, So seid ihr! Aphorismon.

(D. Verl.-Anst., St.) 2. Folge. - LedG. "tt 4.-
Mit Vergnügen rvird jeder Liebhaber geistreicher und

anregender Lektürc in dem scltmuck und zierlich aus-
gestatteten Bändchen blättern - blättern, um bald
hier, bald da bei einem der Sprüche Rast zu machen
zu nachdenklichem Verweilen, zu einer stummen Zwie-
sprache mit dem lebenskundigcn Verfasser, der seine
E¡kenntnisse nicht in feierlicher, umständlicher Weise
seinen Lesern aufdrängt, sondern sie ausspricht mit
eincm fei¡:en. ironischen Lächeln rvie etrvas, rvas sich
untcr klugcn Leutcn von selbst vcrsteht. Viele von
diesen tseobachtungen sind so originell und so scharf-
sinnig, dass fast cine Art Selbstverleugnung dazu gehört,
sie in so unauffälliger, scheinbar spielender Form
nieder_zulegen, das Ergebnis langer Gedankenreihen,
ernsthaftcsten Erlebens.in ein paar knappe Worte zu-
sammenzudrängen, die der oberflächliche Leser ein-
fach als einen ,,guten Witz'¡ lachend hinninmt, rvährend
uur der tieferblickende die in ihnen sicli eröffnende
Pclspektive ¡echt zu schätzcn rseiss.

W.ellq, H. G., Der Luftkrieg. Roman.
(J. Hoffm., St.) Lwd,. ,/t 4.-

Der lJlick in die Zukunft eröffnet wohl kaum auf
einem an<ìeren Gebiete weitere Perspektiven, als ge-
rade auf dem der Luftschiffahrt.. I(ein Wunder, wenn
die Plrantasie des Romanschreibers bellügelt der Zeit
vorauseilt und dcn l(ampf urn die Wclthe¡r'scha{1. sich
in den Liiftcn abspiclcrr lässl. Der spanncnde und in
tler ganzen Anlagc durchaus grosszügige Roman gipfelt
iu dem Zusammenbruch des À4aschinenzcitalters durch
l{aschinen. Das Buch darf schon deshalb nicht über-
sehen werden, weil es den Niederschlag der Stimmung
enthält, die deutsche Erfolge in der Luftschiffahrt jen-
seits des l(anals ausgelöst haben.

Westkirch, L., Wenn die Masken fallen u. and.
Erzâhl. (Hesse, L.) Goschenkl¡d. Ltvd. ./ú 1.50

- - Nieders¿ichs. Leúte. Novellen.
()Ioeser Nf., L.) Lrvcl. .ø 3.-

Wichert, E., Schuster Lanse lHesses Volksb.ì
(Hesse. L.) Gcscìreîkfrd. Ltvd. Jî l.bó

Winter,Betty,Kavaliere untereinander. Siebcn
Abenteuel' einór St¡mmtischmncle.
(Schnster & L., B.) L:vd. ,t/ B.-

Wlnterfeld, A. v., Fanatiker derRuhe. IHrr nrorist.
Romane Bd. 5.1 (Cosienoblc, J..) Lrvd. .¿ z.b},

Wolf' (., Tiroler Treue. Geschichten. Jll. v.
H. Engl. (Bonz & Co., St.) Lryd. Jl 5,60

Tauchnitz-Edition. (Taucìrniû2. L.)
Br'. .jedm Bcl. .zz 1.60 Ltvd. ",1/ 2.2ù

Glyn, 8., Eliãabeth visits Americâ.
Hornung, E. W., Deact lnetì telI no tâies.
Xlaartens, r\{., Brothels aìÌ.
À,ianual, 4., of Arnerican literature, ed.

by Stanton.
Pasture, H de la, Caiherine's child.
Vachell, H. À., An impending srvoltl.
Wàrd, Mrs., Daphno or,rNlarriâge àlarnode((,

Bilderbücher und Jugendschrilten.
Beeker, K. van, Heddas Lehrzeit ln Stidwest.

l)rzâhì g. f . junge ltf äclchen. (Loerve, St.) Lty tL u// B.-
Beutner, M. ft., Erzählungen für Mädchen,

(Loerve St.) Hlrvcl ..// t.20
Bilderbuch, Das deutsche. (Scholz, l\I.) Serie C.

69. Eio popeio. Liebe Kinden.eime. Jll. von
Sclrmidhamrnor Kt. ..1/ 3.-

Boelitz, M., Schöne alte Kinderlieder. Unge-
liürztc Volksarrsgabe. Jll. v. Jöìrnssen.
(Nisrer., N ) Kt. /il 2.50

Brfining, Chr., Leben und Weben in Wald u.
Feld. IIitG buntenBildern(Loewe,St.) Lwd. "/ú 4.50

- - Volksausgabemit STonbiklern Lrvtl. 
".1/ 3.-

Bjirgerbibliothek, Deutsche, für Jrrgerrd und
Vollr. (Geibel, A.)

Bct. l. Wiegand, ,A.., Wilhelm. Erzrihlnng
aus dem Leben eines tlcrrtschen Soldaten.

Lwd. Jt 2.-
Feldhaus, F. M., Bezwinger der Läfte. Was die

Ì'eifo Jugencl üb. cl.,Luftschiffahrt rviss. muss. Jll;
(Bardtenschl., R.) Lwd. "ll 3.-

Fraungruber, H., Hoch Habsburgt Geschichtl.
Erzähl. Mit 26 'lextbild. (Loelvo, St.) Kt. ",/t 2.-,

. mit 4 Buntbiltl. Lwd.. .l/ ï*
Frieben, P., Für ktelne Leute. AÌlerlei Ge-

schichten usrv. Jll. (Priebaisch, Br.) Kt. "4/ 2.50
Olese, M., Für die Mädchenwelt. 2. Erzähl. Jll.

(Loerve, St.) . Lwcl. ll 3.-
Gramberg, G., Königin Luise. lt'lit 6 Tonbillern.

(Loewe, St.) Lwù. ./6 3.-
- - V.-4. It{it 6 schwalzen Bildern. (Ebenda).

- vatertänd. Erzårhtunge" N.ÏJài$;# l'?i
Schenkendorf). Mii 6 Bild. (Ebencta) HLwù. ,,/t 1.80

- Aus grosser Zeit (Körner, Är'ncli, Nettslbeck
und Schenkendolf¡. Mit l2 U',U.ri, 

u.lu\r"$l
Grlmm, J. u. W., Kinder- und Hausmärchen.

Answahì. Mit 2TBildern. (Loorve, St.) i(t. ,/¿ --.75
Haedrich. F. K., Was der Schutztruppler er-

zähtt. Jll. (Priebatsch, I3r.) Kt. ¿ll 1.25
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Holst, 4,, Kinderland, du selig Land! Jll. v.
Jöhn-csen. Urrzorreissbar'. 40. lNistcr'. N.) Kt. ,/¿2.50

- Komische l{ä.uze. Humor Geclichte u. Ge-
schichten. Rilcler v. E. Schellbach. 40. (Hahn, L )

I(t. -//./ 2.80

Jugeridbuch,Deutsches. Begründei rr. herausg.
von Wilhclm Kotzdc. Jllrrstr. (Scholz, NI.)

Bcl. I . Lrvd. ./,/ 3.-
Der Grundsatz, class ftir die ]ugend das l3este gut

genug sei, wird in diesem ersten Bande eines neuen
Jahrbuchs der Jugend in selten geiungener Weise ver-
rvi¡klicht. Das bezieht sich nicht allein auf den mit
grosser Sorgfalt und aussero¡dentlichem Geschick aus
Geschichten und Gedichten,aus Sagcn,Märchen,Liedern,
Rätseln usw, zusanìmengesetzten Inhalt, sondern auch
auf das Bildmaterial. Besonders die schwarzen, in
kräftigen Strichen gehaltenen Bilder erinnern an die
besten Zeiten deutscher Jugendschriftenillustration.
Wenn man fclner bedenkt, dass das Buch in einer
prächtigen grossen Schrift auf bestes Papier gedruckt
ist .und zu einem unglaublich wohlfeilen Preise ge-
liefert wird, so dürfte sich eine rveitere Empfehlung
als überflüssìg erwcisen,

Unsere Zeit steht im Zeichen des l(ampfes gegen
die Schundliteratur, die namentlich für die Jugend eine
grosse Gefahr bildet, Deshalb sei an dieser Stelle
auf zwei Unternehmungen hingewiesen, die einen eigen-
artigen Wcg zur Bekâmpfung des litcrarischen Un-
krautes einschlagen. Es sind die

Deutsche Jugendbilcherei. Hrsg. v: d. veleiu igten
PrüIungsarrsschüssen ftil Jugendschrifien.
lllillger, B.) Jede Nr.. in farb. Umschlag ",1/ -.10Bisher erscÌrienen 2,J Nummern und

Bunte Bücher. Hrsg.v. d. f reienLehrcrvereinigung
für Kunstpflege in Berlin. (Enssìin & L., R.)
Jerìe Nr'. in brrntcm Umschlag ./6 -.15

tsisher erschienen 20 Nummeln.
Fast scheint es, als ob sich diese Hefte ihrem äusseren

Gewande nach gar nicht von der Nick-Carter-Literatur
unterschieden. Ilei Lichte bet¡achtet sind die Titel-
bilder aber tausendmal besser gezeichnet und der In-
halt ist gut. Dafúr bürgen in der ersten Sammlung
Namen wie Liliencron, Gerstäcker, Tolstoi, ?erfall, Ernst
Zahn, Willi. Fischer, in der zweiten Herm, I(urz, Jakob
l-rey, W. O. von Horn usw, Die Preise sind beispiel-
los billig und man kann nur wünschen, dass es den
beiden nebencinander marschiefenden Sammlungen ge-
lingen möge, eine tüchtige Bresche in den Wall der
Schundlitcratur zu scìrlagen.

Kinderbuch, Neues. (Loeive, St.)
Glosse Ausgabe Lvd. "/t 3.--

Kfinstlerbilderbächer, Dietrichs Münchener.
(Dietrich, X{.)

5. Beskorv, 8., Däumelischen. l\lärcÌren v.
Anclersen. Kl. -1¡l 3.-. 6. Falke, G., Ein lust.
Jahr d. Tiere, ill. v. Guggenb3rger. Kt. Jt3.50

Lehr, Emmy, Kleeblâttchen Buchenau u. and.
Elzählungen. lBnrdtenschl., R.) Lwd. Jé 2.50

Lerthe, M. J., Der kluge Hans. Bilderbuch
m. Versen. (St. Stefan, W.) KT, ,// 250

Lindncr, E., Des Herrn Wege sind wunderbai.
Erzälrlrrrrg. tßaldtcnschl., R.) Lwd. .// 1.75

- - Das heilige Vaterunser. Kleine Betracht.,
Gedichte n. Gcschichten (Ebonda). Lwd. "'/ú 2.20

* !ohmeygJ, J., Vaterländische Jugendbüchêrei.
(Dietrich, [4.)

XXII. Reuter, Fr., Aus clel Franzosenzeit,
hochdetttsch bearb. v. Fr.. J. I(lecmeier.

T,wrl. ,l/ 3.-
XXIV. Parzival, nach Wolfram v. Eschenbaclr

erzühÌt v. il. Falch Lrvd. .U 2.-
XXV. Hahn, W., Ernsi \{olitz Arnclt.

Lwd.. ,.// 1.60
Löns, tl., Was da kreucht u. fleugt. Ein Tier'-

buch. (H. Paetel, B.) Lwd. "1/ 1.75
Loewes, Buch der Jugend. Samrnl. v. Erzâlrl.

usw. Jll. (Loerve, St.)
Meister des Märchens. Hclausgcgcben von

dem F'r. Lehrerverein in Berlin. (Abel & M., L.)

4. Tieck, 1., r,råircrron. u ?.Idi,'6.ti?3
llärchcn. 6. Hauf f , W., ltlärchen II. 7. Bren-
tano, Cl., l\{ärchen. 8. Hof f mann, E. Th. r\,.

Meister, Fr., Der Spuk auf der Flallig. Eine
Seegeschichte. JIl. (Loerve, St.)

Lwd' ./t 3.-, HIwd. "/t | 80
Niese, Chadotte, Was Michel Schneidewind

ats Junge erlebte. lt{it Bildern v. Hans Schroo{ìteì'.
II{ainzer Volks-n. Jugcnrlbücher Buch S]. (Schoìz,II.)

Ein Hamburger Junge komrnt in o,"Li.*.r( i;;
zösische Revolution hinein und erlebt die merk-
würdigsten Dingc. Im Í{ause seiner Tante Male ver-
kehrt der Erfinder der Guillotine; er nimrnt alsTrommler
am Sturm der Bastille teil und ist dabei, als die Königs-
familie von Versailles nach Paris gefrihrt rvird. In
den Tuilerien rvird er aufgegliffen und in die Soldaten.
jacke gesteckt, muss die l(önigin bewachen und wird
hernach ¿n die Grenze gescliickt. In der rohen, wüsten
Zeit nimnrt der unreife Junge manches von dem Ge-
baren seiner I(ameradcn an, aber er bleibt im l{ern
der gutc Michel, der zu helfcn bereit ist, lvo es in
der schlimmen Stadt zu helfen gibt. Eine brave ge-
heimnisvoile Tat verschafft ihm das Leutnantspatent
und Urlaub zur Heimreise. Daheirn findet er seine
verloren geglaubten Freunde. Ktarissa, die Grafeo-
tochter, die nun Putzmacherin ist und bei seiner Mutter
lebt, dazu Tante I\{ale, die auch noch gerade der
Guillotine entrann, Und nun, rvas die höchstc l(unst
der Dichterin ist: Durch all die gralsigen Ercignisse
leuchtet immer wieder ein feiner, stiller Humor, der
im Leser eine wundersame Wârme auslö;t.

Sammlung pre¡sgekr. jfidischer Sagen und
Märchen. Bessere Ausg. (Loewe St.) Lwd. ../ 2.5J

- - Volksausgabe Hlwd. "r'1 1.80

Schaffsteins Votksbficher für die Jugend.
Wenn rvir heute Umschau halten nach einer cthis¡h

und ästhctisch einr¡¡andfreien Lektüre für unser'e Jugcnd,
so brauchen wir nicht mehr wie vor wenigen Jalrrcn
lange zu suchen, Der I(ampf gegen den Schund auf
diesem Gebiete hat schon gute Früchte getragen und
neben guten Einzelerscheinungen eine Anzahl von
Sammlungen entstehen lassen, .die in einwandfreier Be-
arbeitung, guter Ausstattung und zu billigcm Preise
dasBeste bieten, rvas rvir unsererJugend in die llände
geben. können, Eine der ersten Sammlungen dieser
.Art, deren Ruf rveitverbreitet und begründet ist, sind
Schaffsteins VoIksbùcher, von dencn uns rvieder
eine Anzahl neuer Bände vorliegen

8d.66. Yon losen nnd oinfäitigen Louten.
Kurzweilige Geschichton aus deulscher \rcF



gail$^ôr)heit. Nach aìten Quellen e|zäìlll von
GuirÌo Höller' . Pnppì.r,l. .ll 1.50

B(1.6i. Eiìrralr[ i\l ör'ilic. triozalt at¡ I'tl er
lleisc lacìt Prag. Hlsg. von rìcr Fleien
Lehrclvereinigung f iir I(rrustpl logc in Ber'Ìin,

Pappbtl. Jl 1.30
Brl.68. Die schöne Ifrs^elonr. Ätrs rìen

deutschen Vollcsbüchcrn für die reifere Jugencl
lrrsg. von Sovelin RiiLtgers. Pappbtì. -// 1.30

Brt. 69. Iìinc schreckliche Geschielrl,c
von Iìo.bert dom Teufel. Nach der !Iar-
bachschen tJeborsotzung erzählt von Severin
Riiltgers Pa¡-rpbd. "¿/ 1.30

Brl. 70. Flanz Lichtenbelgor', Àlìellei
vorn Leben der Pflanzen.-Pap¡rbd. "// 1.50

Ein Vcrzeichnis über die friì.her erschienenen IJände
dcs verdienstvollen Unternehrnens verabfolgt jede Buch-
handlung.

Schanz, Frida, Kinderballaden. 
l1i5i9l r".rJ

Scheel, W., Bilder aus Deutsch-Ostafrika.
trlit 9 Abb. n. 1 Kalte. (H. Paetel, B.\ Ltvù../t1.50

Strasburger, E. H., Bubenstreiche von Fritz
und Franz.- Jll. (Loervc, St.) Hlwd. ./6 1.20

Wanderfahrten durch dei¡tsch. Land. (Buì1, Slr.)
I. Schmidt-Brädihorv. NIit Ruclisack und
Stab durch die Vogesen Lwd. "t// 3.-

Weimann, E.. Rheingold. Sang u. Sage. Ge-
schichten u. Legentlen a. d. Läniìern a. -Rhein,
ill v. Tielnann. (Lucas, E.) Bd. I. Lwd. ,,// 3.-

Wietfeld, Henriette, Sechs leichte Theater-
stäcke für Kinder. (Thienenr., G.) Kt. -/ú 2.'-

Wildermuth, O., Drei Christbäume u. andere
Ulzähhrngon. (Bartltenschl.. R.) Lrvd. Jt 2.50

- DaJFeental rr. and. Erzähìungcn. (Ebenda).
Lwtl. Jl 2.50

. Wilhelm, R., Zwischen Himmel und Erde. Von
Lnfl.fahrzeugen usrv. JlÌ. (Schiilerbh.,th)* 

U._
Willigerod, L., Der Held vom Schildhof. Histor.

Erzähl. JlÌ. (Loerve, St.) . Lrvd. .& 3.-

Theologie und Philosophie.

Erbauungsschriiten.

Armstrong, R. A.' Gott und die Seele. Ver-
such liber die Grundlag. d. Religion, dbsch. v.
Titins. (Vandenh. & I1,., G.) Kt. Jú 2.-

A'us der Gedankenwelt grosser Geister be-
.titelt sich eine vor Lothar Brieger-Wasservogel heraus-
gegebene Sammlung von Ausrvahlf¡änden, (R. Lutz, St,,
jeder Band l:rosch. ,.& 2.5o, gebd. ull 3.-), die sich
die Aufgabe gestellt hat, dem vielbeschäftigten tr{enschen
derJetztzeit mit der Quintessenz des Schaffens literarisch
Grosser der Vergangenbeit bekannt und vertraut zu
machen, Diese Ausu'ahl des llesten und Wertvollsten
aus einenr Lebensrverk kann den meisten rvohl genügen,
vielleicht regt sie aber auch manchen Leser an, sich
mit einem Denker, den er bisher nur wenig oder gar
nicht kannte, durch Studium seines Gesamtwerkes ein-
gehendcr zu befassen. Die Idee, die dieser Auswahl-
sammlung zu Grunde liegt, ist zweifellos eine sehr
gute, denn es ist sicher besser, man kennt das Beste

eines Grossen der Vergangenheit, als man kennt gar
nichts von ihm. Als neue Bände liegen vor

J. J. Rousseau in seinen Werken. Bearbeitet
von Friedrich r\1. Kircheisen (8c1. 12) und

Pascal. Ein Blevier seiner Schriffen. Àusge-
rvählt rrnd eingeìeitct von Bruno von Herbèr-
Rohow. (Bd. 13.)

Wie die früher erschienenen lländchen, so sind auch
diese neuesten mit Liebe und Verständnis zusârnmen-
gestellt und daher bestens zu empfehlcn.

Biese, Reinh., Kulturwissenschaitliche Welt-
anschauung. (Niemcyer, H.) Lwtl, '/ú 7.-

Bonhofl, C., Gestalten u. Legenden. Relig.
Reden. (Eckardt, L.) Lwd. //6 5.-

Carneri, 8., Der moderne Mensch. Vorsuche
über Lebensfährung. Taschenausgabe.
(Alfr. Kröner, L,) . Lwcl. "// L-

Mit einiger Berechtigung wurde kürzlich öffentlich
darüber geklagt, dass sich heute so wenig Leser mit
ernsteren Büchern beschäftigen, Blosse Unterhaltungs-
schriften, leichte Ware, Bücher, die nur fiir die amii-
sante Ausfüllung einer Stunde geschrieben rverdcrr,
haben ja oft ungeheure Erfolge. Aber dass die ernst-
haftere Literatur trotzdem auch heute noch Freunde
hat, berveist der Absatz der Volks- und Tascltenaus-
gaben von Darrvin, Schopenhauer, Fcuerbach, Haeêkcl
u. a. aus l(röners Verlag. Wir machen gern auf die
neue Aìsgabe von Carneri, Der moderne Mensch, auf-
merksam Das Buch enthält vortreffliche Ausführungen
überDankbarkeit, Arb¡itr Egoismus, Nervosität, Leiden-
schaft usrv.

Conrad, P., Trost und Kralt. Tägl. Andachten.
ilMarneck, B.) Lrvd. "// 1.50

Detius, R. v., Jesus. Sein Kampf, seine Persön-
tichkeit u. seine Legende. (Langen, lü.) Lwd. ..// 3.50

Dörries, 8., Erklärung des kleinen Katechismus.
(Vandenh. & R., G.)

T. Das erste Hanpistiick Ltv¡J. "// 5.-
Drews, .A., Die Christusmythe. (Dieclerichs, J.)

Hpgt. "/t 3.-
Elsenhans, P. Ch.r Lesegottesdienste 1är die

Hand des Predigers. (Kielmann, St'.) Lwrl'. .'tl 7.-
Emerson, R. W.' Die Lebenslührung. Disch.

v. K\vest. (Hendel, H.) Geschenhbd. Lwd. "/.1 2.25

Epiktet. Handbüchlein der Moral, nebst Arrs-
valil s. Uîterretl. lrlsg. v. H. Schmicti,. Taschcn-
ânsgabe. (I(röner', L.) . Ltvd. ,'/l 7.-

Ein weiterer lJand der hübschen Kröner'schen
I'aschenausgaben liegt in dem Neudruck von Epiktets
Moral vor. Dieser l(lassiker der stoisclien lVeltan-
schauung ist neben Mark Aurel seit Jahrhunderten
immer wiede¡ übersetzt und neu gedruckt, lveil seine
einfache klare Wahrheit und Weisheit nicht veraltet"
sondern dem Menschen jeder Zeit etwas zu sagen hat,

Evangelium für jeden Tag. (Dörffl. & Fr., L.)
Bd."ll. Die festiose Hälfl-e . 

' . Lwd. .ú 6.50

Finckh', Th., Lehrbuch der philosophischen
Propåideutik. (C. Wiuter. H.) . Lrvrl. ./6 1.80

Frei und ger,vlss im ûlauben. Beiträge z. Ver-
tiefung in d. -Wesen d. christl. ReligÍon._ 35 Refera-to
r.on Hãrnack, Kaftan u. a. (Glâ,ue, B,) Lwd. "// 2'80

Fromer, Jak., Der Organismus des Judentums.
(Fromer, B.) . . HF. "¿/ 10.-



Gersdorff. H. v., Die Révision des Taktes'
Freiheit, Per'âönIichkoit rr nd Helrschaft dcs Gclstes'

ivóiãtlnn¿er. t .i . Lwd. "// 6.-
Gresorv. C. R., Einleitung in das Neue Testa-

ment. (H-inrichs. 1..) Lrvd. r// tl'zt)
Groddeck, G., Hin zur Gottnatur. (Hirze-!,-!)

Kt. .t/ 1.80

Gros.E.. Auf derDorfkanzet. (l(ohlhnmmer,St )- v. iìci'f rverden tür d' Erviskeii oilftl'jl"ååb

Hammacher, E.' Das pllilosophisch - öko-
nomische SYstem des Marximus.
iõ*.ðt ôia h., l,) . . HF. "l/ rs'5!0

tlartmann, Ed. v., System der Philosophie im
Grundriss. (Haacke' S.¡

V I l. G ruddl'i ss d el Religiontnnt t oloË.t"jl 
U.oO

- Mart.. Der lstam. Geschichte - Glaube -
Rechi. Eirr Hanrlbuch. (Haupt, L.) Lwd" "41 

2'-
Heqel, C. W. F., Werke. Hrsg' v'-O' Weiss'

Krlit. Teéarntausg., i2 Bde. (Eckardi'--L.)
ll. Phänomelologie des Geistes' HF' '/l 7'-

Hofmiller. Jos., Versuche. Essays. -
'(Südcl. .N{onatslrefte' M..¡ Lt'rl' ¿ll 3'-

Hvsloo. James H., Probleme der Seelen'
forsthulig. (J. Hoffmann, St.) . . Lwd. ;/ó 4;.

Werlnte"ressè liat für psychische Probleme, Telepatlie,
Träume', Hcìlschcn, Vorahnungcn, nrediumistische Er-
scheinuÁsen u. ä., der findet in dresem Buche ein

reiches ùaterial verarbeitet. Es darf als ein Ueber-

blick über den gegenrvärtigen Stand der Forschungen

auf diesenr Gebiãt-überhaupt geltcn. Nur solchc Bei'
soiele rvurden darin aufgenommen' die von dcr ertglisch-
.ainerikanischcn Gesellsólraft für psychische Forsclrung,

einer Körperschaft von Gelehrten, genau 
-nachgeprüft

,vorden sind und jede mögliche Gervälrr der Eclrthcit
bieten. Einen eigenen Reiz der Darstellung haben

die historischen Fãlle, die uns zeigen, dass die Be-

obachtung übernornaler Erscheinurrgen-so alt ist wie
die Menslchhcit. Ll der Deutung der Tatsachen ver-
fährt Hyslop mit rvissenschaftlicher Genauigkeit und

Gründlióhkeit. Er begnügt sich in der Hauptsache

damit, voréilige und oberflächliche Erklärungen abzutun

und mit vorsìchtiger Fland das Grundgewebe der Er'
scheinungcn blosszulegen. Nur im letzten I{apitel
legt er bbvusst die Rolle des Forschers weg, um einen

küinen Ausblick zu halten in das Land der Möglich-
keitcn, rvelche dic psycLische Forschrrng für dic sitr
Iichen und sozialen Ideale der Menschheit eröffnet

Kaiser. P.. Ein neues Lied. Psaltclstinrmcn '['

Xiròhe u. Háus. lBertelsm., G.) LtvrlG. .'// 2J0
Kommentar zum Neuen Testament. Hrsg. v.

Zaln. lDeichert Nf., L.)
VlIl. Bachrrrann, Ph., Der zrveite Brief an

die Ko|iniher'
Kultur der Gegenwart. Hlsg. v' P. Hinneberg.

lTeubner. T,.) Teìl l. Abt. 5. Altgem. Goschiohtc
òer Philosolrhie . . Ltt'd. Jú 14.-

Lamarck, J., Zoologische Philosophie. Dtsch.
v. H. Schmidt. (Ituöne{ L.) Voìksausg. Kt. "// I.-

Löwenfeld, L., Über die Dummheit. Eino Um-
scliau in dem Góbiete menschl. Unzulänglichkoit'
(Bergmann, W.) . f<t. r// 5.-

Marden. S.. Frohsinn - eine Lebenskralt.
Übers. ,r. Êaté. (ronlnamÌnet- Ei.) L$'d. ¿ll 180

Maver. G., Das Neue Testament in relig-
Betrathtungen. {Bertelsm.. G-¡

lll. l)as Lnkasevangelitttn. von Boehmer.
Ltvd- ¿/l 5'4O

Mechthild v. i$agdeburgn Das lliessende Licht
der Gottheit. Ubertr. von Nela llschertch.
(Gebr. Paetct, B.) . HI". "1/ 1t.-' iMever. R. J., grste Unterweisungen in der
Wisseñschaft der Heiligen. (Het'cle\ Ft'.)

ll. Die Welt, in deirvir ìeben. Lw¡ì. "/ 3.8tJ

Mulford, Prentice, Der UnfuEç des Sterbens-
lA. Lanseiì. \L) . Lrvd. ¿ll 3.5Ù' u^. .ãll sich'durch den Titel dieses Buches niclrt
abhalten lassen, es zu lesen. Es ist bessÊr als dieser'

In siebzehn Essays rvird uns gelehrt, die Macht des

Gedankens auf unser Tun und Handeln, auf ullser
Wesen, unser Glück zu erkennen. Praktische RezePte
sind es, Geist und Körper gesund zu erhalten durch

den Willen. Mulford verkündet uns, dass alles, was

wir klar. wilklich, unverrückbar lvollen, unser ist, dass,

wer das ,,Halkyonische(' unbeirrt in seinem Herzen
halten kann, Herr ist über das Lcben' Kein Ding
erscìreint lr{ulford zu niedrig und zu gering, um uicht
als einer der unzähligen l(eirtre zu dienen, aus dem

dereinst Kraft und Schönheit entspringen mag, Nicht
beim Absoluten, - bei den Schuhricmen lâsst er die
I(onzentration beginnen, iehrt bei jeder noch so klcinen
Tätigkeit nur diJse denken, nicht zugleich die vierzig
ande"rn Dinge, die clalln zu tun sind. \f an sollte
meinen, dasã 

'in 
unserer sich überstürzenden Zeit ein

solches tsuch manchem rvillkommen ist

Nvström..A.. Das Christentum und lreies
Den'ken. (bestórh. & Co., B:) . Ltvcl. ¿// 8.50

Otto. Rud.. Kantisch-Fries'sche Religions'
ohilosoohie und ihre Anwend' auf d.Theologie.
ilirrtt. in d. Glaubenslehre f. Studentcn. (N{oht', 'l )

Lwd.. .1/ 4.I0
Pauli.A,.. Auf der Spur des Lebens. Tagebuch

eines.f uirgen 'lheologeñ. 1C' H' Beck. l\1.) Kl'. '//2'-
Peabodv. F. G.. Morgenstunden. Neue Folgil

d. Morgenándachten. (Töpelmann, G.) L'wd. ..¿l 3'25

Petersen, J., Kausalität, Determinismus und
Fatalismus. (Lehmann, r{') Ltvd. -// 5.-

J'Ries, J., Die Sonntagsevangelien' homilet.
elk lii,r't. tSchönirtgh, P.)

L Die Sonnt¡ge von Advent bis-Pfingsten.
Lwd. -/b 6.49

Rittelmever. Fr., Der Pfarrer. Erlebtes lurd
Ersirebtos.- (Kerier, U.) Lrvd. -/t '2.50

Roosevelt.'Th., Die Moral der Individuen und
der Nationeh. Deutsch von J' Saclrs.
(Ver'l. Lurnen, W.) Lwd. .16 5.50' Röttser, l(., Kind und Gottesidee.
(NIod. päd: Veri., B.) Lrvtl' -/t 2.80' 

Schriencker, Fr., Bilder zu den (alten) Fpisteln
des Kirchenjahres. lstrtïblg V.. L') Lw¡l'.'/1' 7.25

Soinoza. B'. Ethik. Dtsch. v' C,Yog'Ì. Volksausg'
(I(r'ôncr, L.) . Kt, "// 1.-, Lrvd' .// 1.75

Uohues. O.. Erkenntniskritische Psychologie,
Leitiaden Î.Voilesu nsen. (Niemeyer' H ) 1 ,\Y d. "ll3.l0

- Geschichte deiPhilosophie als Erkenntnis-
f<ritit<I-lntrenOá¡. : Lrvd. "/t 3.60

Volksbücher, Religionsgeschichtliche. Ht'sg.
von Schiele. (Mohr', 'I'.)

IY. .l0. Anriclt, G., Der rnod. Ultt'amontan-
isrntts in s. Ilnisteh, ti' Entrvickl' ßl' "/f -.80



j'Vosen, C. H., Das Geheímnis des Fronleich-
nams. (Schuler. M.) Kt. "// 7.20

Was alte Leute vom Alter sagen.
(Stcinkopf, St.) Geschenkbrt. . Ltvd. "// 2.50

Westermarck, Eduard, Ursprung und Ent-
wicketung der Moralbegriffe. Discä. v. l,eopolrl
Kabscher. (Dr. W. Kl in kharl¡. L.) Bd. lL Lw d.,,/t 16.20

Wie jeder Gebildete weiss, ist die Moral kein durch-
aus feststehender Begriff. Was eine Rasse oder auch
nur ein Volk als sitilich bervertet und hcilig hält, wird
untcr andern Breiten ganz anders gedeutet. Dic
Kenntnis dieser Morala.nschauung, ihr Ursprung und
ihre Entwicklung ist deshalb in e¡ster l,inie ftir das
Ve¡ständnis eines Volkes und seines Charakters er-
forderlich. Eine fast unerschöpfliche Fundgrube auf
diesem Gebiete haben wir in Westermarcks Werk, auf
dessen ersten Band wir bereits empfehlend hinwiesen
(r9o7 Nr. z). Der neue Band vereinigt in zwanzig
Iiapiteln eine weitere überwältigende Fülle interessanter
Studien und Forschungen anthropologisch-ethno-
graphischer Natur. Wir ern'ähnen nur einige I{apítel-
überschriften: Das Eigentumsrecht, Achtung vor der
Ehre des Mitmenschen, Der Selbstmord, Speisevor-
schriften, Reinlichkeit und Unreinlichkeit, Die Ehe, Freie
Licbe, Prostitution usw., Behandlung der Tiere, Ver-
hallen gegen Verstorbene, Menschenfresserei, Pflichten
gegen Gottheiten. Wie sich die einzelnen Völker-
schaften zu diesen Begriffen stellen, muss jeden Ge-
bildeten interessieren, besonderen Gewinn aber werden
Juristen, Theologen, Psychologcn, Völkerforscher u. a.
Gelehrte aus diesern tiefgründigen, dabei aber fesselnd
geschriebenen Werke ziehen. Ein ausführiiches Sach-
register und Quellenverzeichnis vervollständigt die rvert-
volle Arbeit.

Windelband,W., Die Philosoph¡e ¡m deutschen
Geistesleben des t9. Jahrhunderts. (Mohr, T.)

Lwd. .,t¿ 2.80
Zepler, Marg. N., Vom inneren Wesen. Ein

Btrch zrun Sinncn u. Sehaffen. (Wieganrli & Gr.., B.)
Lwd,. "// 6.-

D . . . ich will nur versuchen sie dazu zu wecken.
Tun müssen sie es selbst.( Mit diesen Worten eröffnet
die geschätzte Schriftstelle¡in das von tiefem, sittlichen
Ernste und reiner Menschenliebe getragene, der Familie
gervidmete Buch, Wecken will die Verfasserin das
Verständnis für die Forderungen und Erscheinungen
unserer Zeit.' Jeder der selbstdenkend dem Leben
gegenübersteht, wird Antwort auf irgend eine Frage
tnden, die ihn ernsthaft bewegt, denn eine ganze
Reihe brennender Taþesfragen werden anregend und
erschöpfend behandelt, Kultur, Mode, Sitte, Sittlich-
keit, Elre, Zölibal d,er Lehrerin, u. a. Dabei kann es
natür'lich nicht ausbleiben, dass über manche Zustände
im heutigen Gesellschaftsleben scharf tadelnde Worte
fallen, aber der nicht einseitig Befangene wird den
Ideen und Anregungen der Verfasserin zustimmen
müssen. Namentlich Eltern und Erzieher rvcrden reichen
Gervinn von der Lektüre haben.

Pädagogik.
Interessenten seien âttf die soeben erschienene

Nr. 3 der Påidagogischen Neuigkeiten hingo-
wiesen, die unentgelUich in den BLrchhandlungen
erhältlich ist und ausführlieh iibel pädagogische
Erscheinungen und neue Lehrrnittel berichtet.

Prachtwerke, Kunst,
Literaturgeschichte, Musik.

Abels, L. W.,,A,lt-Wien. Die Geschichte s:Kunst.
JIl. 40. (Marqu. & Co., B.) Lrvd. "// Z.cO

Becker, W., Rembrandt als Dichter. Untelsuch.
üb. d. Pootische in d. bibl. Darstell. Bembrandts.
(Klinkh. & 8., L.) Lwd. -tt 6.-

Bekker, P., Das Muslkdrama der Gegenwart.
(Strecker & Schr., St.) P¡,bd. "ll 1.t0

Busse, C., Geschichte der Weltliteratur. In
4 Abi. (Velh. & KI., B.)

Abt. I. Mit 112 Abb. Br. "/6 4.-
_Çhristiansen, Br., Phllosophie der Kunst.

(Clauss & F., H.) HPgt. .// 8.-
Czapek, R, Kunst und Kultur. Einzelarbeiten

zu¡r Einführung in das Verständnis unserel Zeit.
(Strecker & Sðhr., St.) Kt. .iø "/t 1.60

Bd. 2. Die neue Malorei. Kulturstudie.
Därer, Albr., Die heimliche Offenbarufls

Johannis. 16 Holzscbnitte von Dürer. 40.
(Fischer & Fr., B.) . Br. .// 1.20

hrsg.
(südd.

Unterweisung Íq der Messung. Gel<ürzt
v. A. Peltzor. Mit Vorwort v.-H. Thoma.
Monatsh., M,) Lwd. ,/t 7.-

Einiges äber lbsen. Hrsg. von cler lbsen-Ver-
ei nignn g zu Düssoldorf . -(Rothsch., B.) HIw d. "// 2. -Ellenberger, Baum u. Dittrich, Handbuch der
.A,natomie der Tiere f. Kitnstler. 40. ( Dieterich. L.)

Bd. tV. Hirsch - Reh - Ziege.
i. M. Jl L0.-

Hendrich, H., Der Ring des Nibelungen in
14 Bilder¡, mit Einleitung von W. Golther. 40.
(J. J. Weber, L.) . Lwd,. Jn ß.-

Holzschnitte deutscher Meister aus der Blüte-
zeit der Holzschnoidekunst. Mit Einl. v. Rüttgers.
40. (Fischer & Fr., B.) Br. "/¿-1.20

Kampfl, Richard Wagners Bühnenfestspiel:
Der Ring des Nibelungen orläut. Mit 82 lllustr'.
(HLrber & L. Nf., W.) -Kt. 

"1/ 4.-, Lwd.. "/t 5.-
Katz, Q., Werke klassischer Kunst. 40. 200 Taf.

m. ca. 1000 Abb. (Ebnor, St.) Bd. II. ilLlrvd. je,/ú 25.-
Kellner, Leon, Die englische Literatur imZeit-

alter der Königin Viktoria. (8. Tauchnitz, L.)
Lwd. "// fi.-

Kettner, G., Studien zu Schillers Dramen,
(Weidmann, B.)

L Wilhelm Tell . Lwd. "// 3.50

Klassiker der Kunst in Gesamtausgaben.
14. Band: Hans Momling. Des Meisiers GCrnälde
in 197 Abbildungen. Herausgegeben v. Kar.l Voll.
(Dtsche Verl.-Anst., St.) Lwd. "// 7.-

Der neue Band der ,,I(lassiker der I(unst(t füh¡t uns
das Lebenswerk des altniederländischen Meisters Hans
Memling vor, der imJahre r4g4 z,v. Brügge starb und
in dem jene grosse Blütezeit zum Abschluss kam, an
deren Beginn die Brüder van Eyck stehen, Wie hoch
man ihn schcn zu seinen Lebzeiten schätzte, davon gibt
beredtes Zeugnis jene Aufzeichnung eines seiner Zeit-
genossen, der wir die Kenntnis von seiner Àbstammung
und vom Tag seines Todes verdanken; da heisst es,
dass man ihn ,,als den kundigsten und trefiIichsten
Maler der ganzen Christenheit rühmle(r. Und in der
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Einleitung, die ?rofcssor KarI Voil, der Herausgeber
des l\femling-Bandcs, den Reproduktionen voraus-
schickt, lesen wir: ,,Memling zeichnet sich nnter ailen
NiederliÍndern des fünfzehnten Jahrhunderts, auch denen,
die mit ihn gleicllzeitig gewesen sind, durch einen auf-
fallend hochpoetischen Sinn für Liebenswürdigkeit und
Grazie aus, auch durch eine Holdseligkeit der Stimmung'
die seinen Namel ja in alle¡ Welt berühmt gemacht
hat.¡( Nach drei Richtungen entfaltete sich dies so
reich angelegte und durchgebildeteTalenthauptsächlich:
In jenen Andachtsbildern, die man mit dem italienischen
Gattungsnamcn,,sânta conyersazione¡( bezeichnet, In
I3ildern, die ein Ereignis oder eine Kette von Gescheh-
¡issen darstelicn, rvie in den oSieben F¡euden Mariär(
oder in clem \veltlrerühmten Ursula-Schrein, in denen
er sich als ein Erzähler erweist, der seinen Stoff
ebenso kiar rvie liebenswürdig vorzuiragen versteÌrt.
Endlich ist er in den Bildnissen, die bald als Stifter-
figuren auf den religiösen Darstellungen, bald als
Einzelbilder sich finden, ein Portr¿itmaler hohen,
ja man darf sagen ersten lìanges. Fast all diese
Einzelporträte insbesondere erscheinen, trotz dem meist
kleinen Fo¡nrat und der minutiösen Ausführung, so
einfach und gross gesehen, so lebensvoll empfunden,
in ihrem Arrangernent mit dem köstlichen landschaft-
lichen Ilintergrund so geschmackvoll, dass sie dem
13esten, rvas das italienische Quattrocento auf diesem
Gebiet leistete, durchaus ebenbürtig zur Seite stehen.
Der neue Memling-Band der ,rKlassiker der Kunst'{
biêtet nicht nur dem l(unsthistoriker we¡tvolles Materialt
sondern rvird auch in den weiten Kreisen der Kunst-
freunde f¡eundliche Aufnahme fìnden.

Kloss, E., Wagnertum ln Vergangenheit und
Oegenwart. (A.. Hofm. & Co., B.) Lwd. "ll 3.-

Knackfuss, H., Künstlermonographlen. JIL
(Velh. & Kl., B.)

97. Eugen Bracht v. M. Osborn. KtG. "/¿3.-
Kralik, R. v., Die katholische Literaturbewe'

gung der Oegenwart. (Habbel, R.) Kt. .// l.8O

tKuhn,4., Ällgemeine Kunstgeschichte. 3 Bde.
in 6 Halbbänden,llit 5572 JIIustr. (V.-4. Benz., E.)

Mit Kiste. Lwd. "/t 774.-
Kunst, Die. Hlsg. v. R. lt{uther. (Nlarqu.&Co.,B.)

Ki. .jed. Nr. I 1.50
54. Plehn, A. L., Die Figur im Raume.

Kunst der Gegenwart. (V.-A.. f . Lit. u. K., 8..¡ Gr. 40.
4. F. Boehie, m. Text v. R. Klein. Lwd. -/1 6.50
5. Ältenglische Meistor, m. Text v. F. Stahl.

Lwd. ,,ll 6.50

Kunstsaben in Heftform. Hrsg, von der Freien
Lehlervdleinigung füI' Kunstpflege. (Scholz. M.)

ie "l/ 1.-
Von diesen Heften, die die schönsten und bedeu-

tendsten Bilder der betrefienden Maler in Doppelton-
Reproduktio n auf feinstem Kunstdruckpapier (z r xz9 cm)
dem Kunstfreund zu einem erstaunlich billigen Preis
bieten, liegen uns a1s Neuerscheinungen vor:

Wilhelm Leibl, Aus soinem Lebenswerke. Mit
einem Geleitrvorte von Otto Gebhardt.

Das Heft enthäli 14 Kunstblätter, ein Extrakt vom
Besten der I{.unst dieses Meisters, eines Realisten im
besten Sinne des Wortes.

Jean François Mlllet. Mit oiner Einleitung vòn
Gerhard Krügel.

Die r7 in diesem I{eft enthaltenen Bilder vereinigcn
die Perlen des Schallcns des 1875 verstorbenen fran-

zösichen lvfalers À{illet, der seine Stoff aus dem Bauern'
und Hirtcnleben nahm und in seinen Bildern den
ganzen geistigen und äusseren Inhalt des Lebens clieser
I{reise darzustellen ve¡stand. Auch in Deuschland fand
seine I(unst längst die verdiente Anerkennung,

Kunstståitten, BerÍihmte. Jll. Lex.-80.
lE. A. Seemaun. L.')' 46. Sc lr urn anú, P., Dresden Kt. "/l 4.-

47. Borgner, H., Naumburg u. trfelseburs.
Kt. "/! 3.-

Lexikon, Allgem., der bildenden Künstler.
Hrsg. v. Thieme u. Becker. (W. Engeìm.. L.)

-Bd. lll. Bassano-Rickham HF. "tl 35.-
Lichtwark, 4., Park- u. Gartenstudien.

(Br. Cassirer', B.) Ppbd "// 3.50

Maiers Schriften-Magazin. 80 Ta{. mod. Al-
phabete. 40. (lIaier, R.) i.M. ./t 11.-

Meister der Graphik. Hlsg. v. H. \¡oss. Gr.-40.
rl(linkh. & 8., L.)

1. Jacqrres Callot. 45 Taf. mit Text lon
H. Nasse. Lwd. Jl 12.-

Musik, Die. Hrsg. v' R. Strauss. Jll. 1ô0.
(Ifarqri. & Co., B.) . Kt. jed. N'-. ",1/ 1.50

30. Specht, R., Joh. Strauss.
j'Muth, K., Die Wiedergeburt der Dlchtung

aus dem religiös. Erlebnis. (Kösel, K.) Kt. ./t 2.25

Plastik, Deutsche. 40. (Costenobìe, J.)
I. Redslob, E., Das Kirchenportal. Ettva

l00 Taf. m. Text. Ltvrl. "// ß.-
Deutsche Plastik des Mittelalters. Hrsg. u. mit

einleitenden Vorbemerkungen versehen von NIax
Sauerlandt. llangenwiesche, D.)' Ilr. "/6 1.80, Lwd. "// 3.-

Die vorliegende Auswahl von über hundert deutscher
plastischer Bilderrverkc des Mittelalters ist der vierte
Bald der weitbekannten Sammlung ,Die Welt des

Schönen". Eine dankenswerte Aufgabe ist es, die das

Buch erfüllt. indem es in meiste¡haft aufgenommenen
und vollendei leproduzierten Bildern auf die schönsten
Erzeugnisse mittelalterlicher deutscher Plastik hinweist,
deren herbe und tiefe Schönheit leider noch so Wenigen
bekannt ist. Wesentlich zu deren Yerständnis tragen
die einleitenden Vorbemerkungen des Herausgebers,
sowie die am Schlusse gegebenen Erläuterungen der
Kunstrverke bei. trine Ergänzung des in diesem Ilande
Gebotenen wird der für die gleiche Sammlung in Vor-
bereitung befindliche Band ,,Deutsche Dome'¡ bringen.

Rössler, Arth., Von Wien und seinen O¿irten.
J]l. (Graeser & Cie., W.) Ppbd. .// 2.20

Schmohl, P., u. E. Gradmann. Volkstümliche
Kunst aus Schwaben. 511 Abb. m. Text. 40.
(Neff, E.) Lrvd. ./t 25.-

Wagner, Rich., Werke. Àusgabo der_Ot'iginal-
verlet€r'. Klarielauszüge mit Text. ll Bde.
(BreitkoÌrf & H., L.) . . Lrvd. je 't/ 7.5A

{. Lohongrin. 6. Dielfeistelsingerv.Nür'nbelg.
(Dic Bände erschei¡en bls .trerbst 1910 nach und
iraclr und sind einzeln nicht käufIich.)

Weichers Kunstbücher. 120. (\\¡. Weicher, B.)
Kt. .jed. Heft Jl -.80, Led. -/ú 2.-

25. \Iichelangelo, - 26. GoYa.
Wellberqer, H. V., Führer durch die Kunst-

geschichte-bis zrtm Bcginn des 19' Jahrhrtuderts.
fGlobus-v., B.) . . L.wd. "ø t.-

..i
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Das
Heer der Verzweilelten
und der Heimatlos€h,

der Gescheiterten und Verlorenen schildert Erwin Rosen in einem uirgemein lesselnd
geschriebenen Buche, das uor kurzem in der bekannten Memoirenbibliothek von
Robert Lutz in Stuttgarl erschienen ist: nln der Fremdenlegion, Erinnerungen und
Eindrücke.' Preis brosch. 5 M., in Leinen gebunden 6 M., in Halbfranz gebunden 7 M.
Dem Buch ist gleich bei seinem Erscheinen von der öllentlichen und privaten Kritik
die wärmste, teilweise begeisterte Anerkennung zufeil geworden; es erlebte daher

innerhalb 5 Monaten 7 Auflâoen.

Weit drinnen in Afrika, in Kasernen, in gottverlassenen Sandforts und in wtisten Soldaten-
Kneipen, da wohnt ^das deutsche Heimweh unter Frankreichs wehenden Trikoloren,

das Heimweh und die Reue

deutscher Söhne,

aus denen die Fremdenlegign zur Hällte besteht. Da wohnen auch die großen
Hollnungen der Abenteurer und Verzweilelten aller Völker, iener Losgerissenen, die
ein neues Leben suchen, oder Vergessen und ein unbekannfes Grab in lremder Erde;
dort wohnen Menschen, die Abgründe in sich tragen und wandelnden Romanen gleichen.

Mitten hinein in dieses lremdartige, bizarre Leben Ïührt der Veriasser, der selber
einmal in der Fremdenlegion teid und Unglück und sich selbst vergessen und ver,
graben gewollt, bis neue Hoflnung ihn zu einer abenleuerlichen Flucht trieb. Sonst
wäre auch dies Buch ungeschrieben geblieben. Wunderliche Menschen und sellsame,
unerhörte Dinge mall er als Künsller vor uns hin, dicht beisammen lindet man Humor
und Grauen; unheimlich laszinierend wie der Blick der tropischen Schlange, ver,
Îührerisch anziehend und absfossend zugleich wirken seine Schilderungen, die er
einer lremdarligen Wirklichkeit entnimmt. Die Berliner Morgenpost schreibt darüber:

,Rosen hat das wahre Wesen der Heimatlosen da unten
betauscht; zum erstenmal werden uns hier tiefere Wahr-
heiten liber die Psychen der Fremdenlegionäre offenbart."

Durch iede Buchhandlung zv beziehen.

Verlag von Robert Lutz in Stuttgart.



über ,In der Fremdenlegion"'Urteile

Echo der Gegenwart' Aachen:

Selten erscheinen kulturhístorische Werke von solcher lragwelte' von

solch packender, Auisehen erregender Schilderun gskunst, . .. Rosens Schilderungen sind

Bilder von so Packen der Schilderungsschärle, daß man in der iängsten Zeltihnen

kaum etwas Oleichwertiges aut dem Gebiete der Kulturschilderung an die Seite

stellen kann. Rosen schreibt obiektiv, das liest man aus seinem Werk schnell her'

aus, und das ist auch der große Wert seiner Arbeit'

Proîessor Holzhausen in der ,,Frankfurter Zeitungßz

Aber wir werden nicht leugnen - und kein Leser des Werkes wird es in Ab'

rede stellen --: daß die Lektüre, die uns der Autor vorsetzt, etwas wunderbar Fas'

zinierendes hat wie der Blick der tropischen Schlange, etwas lurchtbar Abstoßendes

doch wieder unheimlich Anziehendes' diese der ureigensten Wirklichkeit ab'
und

von dem hochinteressanten Buche nicht
gelauschfen Schilderungen Wir wollen

Abschied nehmen, ohne aul die prächtigen SoldatenfYPen hinzuweisen, die der Ver'

lasser mit geschickter Hand in sein Buch hineingezeichnet hat Der Verlasser

r,vird aul die schwere Prülungszeit' die er durchgemacht hat' nicht ganz ohne Belrie-

zurückblicken, zumal sie ihm Getegenheit geboten hat, die deutsche Literatur
digung

trotz der vielen abschreckenden Bilder, die es
um eln Buch zu bereichern, das man

entrollt, ungern missen würde'

Berliner MorgenPost:

Atle die mögen das Rosen'sché Buch lesen' die das wahre Gesicht der Fremden'

kennen lernen wollen. Aus diesen' von poetischem Reiz und realer Sachlich"
legion

benen Bildern wird der Kunstliebhaber Zerstreuung' der Naive Belehrung'
keit umge

1är die Fremdentegion Eingenommene Abschreckung, aber
der im Irrtum sehnsüchtlg

des Lebens wieder neue Nahrung erhalten. Der
auch der stürmische Draulgänger

wie die der Fremdenlegion kann nicht 1ür
Schilderer einer so wüsten AtmosPhäre

herauskommt. Ihm genügt es, die
die ganze Welt aussorgen' was dabei Moralisches

Wahrheit erschaut zu haben.

H. H. Ewers i. "Bediner
TaEeblatt": Dr. A. Saagcr rn den Verfasser:

Von den drei Bltchern liber die Fremden'

r"oion-'isiãas-von Rosen zweifellos das wert'

;ii;i; .': '-ñã""n schreibt am einlachsten- und

iäi'uî"ittt." und es ist gelade diese prächlige

Èrische, die seinem Buche einen starken l(elz

verleiht'

Au6er dem lesselnden Stotf und der g]-ån'

zendàn-óarstellung macht besonders ein Um'

ãiátr¿' àui eu.h aulerordentlich les-enswert : da6

"i"h nä.li.h da drtlben unter der Trikolore eln
Stfcti ¿eutschen Lebens abspiell' das uns

allc anqeht, das infolge der merkwllrd¡gen Zu'
sutnmãñseriung französischer Kommandoworle

und deutschcr Heimatssehnsuclrt einen g-anz -un'
oË*o-t*li.t ." Reiz ausübt und dessen Mollton'
ãrt sonderbar ergreifend wirkl'

Basler Nachrichten:

Deutsche Nachrichtcn:

Das pråchfige Buch kann ohne weiteres als

no""li-tuttã Árbeit bezeichnet werden' - Es

i,ñããi'ãuJ*ã*ohi eine außerordentlich lesselnde

i"xiti*. ai. vom ersten bis zum lefzten Augen'

;lüi, ilSpã'^î'ì-r,art, wie ein höchst wert'
iäiiäJ't-üttuihtõtorisches Denkmal aus dem

iir,iú"^ãi.t,- das sich so stolz das zwanzigste

nennl.

Es ist manchmal eine geradezu grau-
same Lektüre. Ueberhaupt ist das B¡ch v'on

der Fremdenlegion nichts Íür schwacnnervrge
pãi.ñã".--nie"Tragödie von dem armen Le'
ãionat Suo.t, den 

-ganilen Abschnift über den

ö;f;;¡,;i;¡ man ni*ctrt ohne tiete Ergrittenheit

f-.i.n, I nuO auch sonsf das Buch nichl zum

V;il.;.;ñ Familienlisch geeignet ist, vcrçteht

sich von selbst'

Lechners Wener Mittellungen:

Kein Menschenfreund, kein Kulturhlstoriker

soUtó. es versäumen, diese hochinleressan{en
Memoiren zu lesen.

l

l
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Memoirenbibliothek.

Magister Laukhards
Leben und Schicksale

Von ihm selbst beschrieben.

Zwet Bånde, broschiert 11 M., gebunden 13 M., in Halbfranz 15 M.

Sechste Auflage
EC

Julius Hart im ,Tagu:
Wenn wir von 6oethe, Schiller und Herder reden, von Kant und Fichte,

se dfirfen wir von Magistèr Laukhrrd nicht schweigen! Er míisste inEtz
gegossen auf dem Soc-kel des Goethe-Schillerdenkmals in WeÍmar zu den
Flissen der Grossen sitzen ... . Unmitfelbarer, vollkommener und besser als es

Hunderte undAberhunderte abstrakte verallgemeinernde wissenschaftliche Darstellungen,
Geschichfs,Philosophien und Kulturgeschichten vermöchten, fähren uns die lch.Be.
kenntnisse eines Laukhard hinein in das Leben am Ausgang des 18. Jahrhunderts....
Die Zuståinde im preussischen Heere während der Kampagne von 1792 werden wieder
mit dem Pinsel eines Hellenbreughel gegeben . . . . Wie gesagt, am Sockel des Goethe,
Schillerdenkmals zu Weimar müssfe die Vagabunden-Gestalt des Laukhard sitzen.

. Kad Storck lm Türmerr: Hannoversch et AnzeTqer z

Vor allem aber gehört diese Selbstbiographie
zu den v¡ertvollstèn Bliehern dleser Art in
r¡nserer qesarrten Literatur ... Als kultur-
seschichlllches Denkmal ist das Buch von
ünschätzbarem Wert . . . Eine wahre Höllen'
wanderung sind dann die Bilder vom Xrieg,
Schauerlicheres hal Danfe nicht geschaut, größe'
res ha{ ein Wereschfschagin nicht aui der Lein"
wand fesfgehalfen, als diese einlachen Schilde'
rungen eines Muskeliers den phanfaslevollen
Leser milerleben lassen.

Leipziger Tageblatt:

Die Leben und Schicksale sind in der rllck'
sichlsloseslen Oflenheit geschrieben, und ihr
Verfasser war ein gebildeter Mann. Jenes be'
wirkl, dass sie eln Kultur-Dokument ersten
Ranges, eine Fundgrube für den Sitten-
forscher darsfellen - dieses, dass sie zu den
beslen literarischen Memoiren deufscher Sprache
qehören . . , . In der Taf, Laukhards Leben
ünrl Schicksale sind seelische Dokumente.

. Neae Zfrrchet Zeltang,t

Die Aufzeichnungen slnd so relch, so an'
zlehend, daß sie wohl zu den hervorragend-
sten \llerken ünserer Zeit gerechnet werden
dilrlen. Als Sitfenschilderung filr die zweite
Hällte des 18. Jahrhunderts und fllr die fran.
zösische Revolulionszeit sind die Memoiren
Laukhards geradezu unverglelchlich uld
einzig in ihrer Art.

Eln ungemein interessantes, in der Li-
leratur vielleichl einzig dastehendes Bucht
Ein in ledem Betrachl merkwürdiger Mensch
haf hier mil einem Freimut ohnegleichen seine
Selbstbekenntnisse niedergelegf, hat ganz ohne
Pathos, in ergreifender Schlichtheit, den Lauf
seines Lebens geschildert, dem an erschllftern.
der Tragik nicht viele gleichen mögen, Das
Buch vêrdient eine ungemein hohe kultur-
geschlchtliche Bedeutung. Das Leben an
tien kleinen Höfen, in den Universitätsstädten
um die Wende des lE. Jahrhunderts, die ge.
walligen Umwälzungen durch die lranzösische
Revolufion, die Ohnmacht der deufscheí Des.
potie gegenilber der Begeisterung ireler Volks'
krafl, die allgemeine Sifienlosigkeil der guten
aìten Zeif --das alles wãchst in ilberzeugender
Plaslik aus dem bemerkenswerfen lJuche hervor.

Schwabenspiegel:
An Bekenntnismul, Wahrhaftigkeitsbedürtnls,

lreilich auch an vollendeter Skrupellosigkeit, die
fast ienseits uon Gut und Böse zu sfehen
scheinl, lässt sich mit dem Pfälzer Laukhard
nur der einzige Rousseau auf die gleÍche
Linie stellen. Er lst der deutsche Rousseau.

Nationalzeltung!,
Eln Buch, das den eigenartigsten Er-

zeugnissen der Memoiren-Literatur zuge-
zählt werden darf. Laukhards Selbstbio'
graphie wird ihn um Jahrhunderte tlberleben.
Es gibt Bllcher wie Tafen, die nun einmal zur
Unsterblichkeil bestimml sind.

Bestellzetlel Seite 5.



M emoirenbibliothek

Meine Erlebnisse im
russisch-i apanischen Krieg

Von W. Weressáiew
Preis geheftet 5 M., in Leinen 6 M., in Halbfranz 7 M.

Sechste Auflage

OE

Ein SHunAalbuch, aber von einem Dichter und Künstler geschrieben, der ihm

den Charakter eines grandiosen Kulturgemäldes verlieh; ein Buch, das lebhatt an

Zolas "Zusammenbruch" 
erinnert. Es ist die Tat eines kühnen Mannes, der, in Ruß'

land lebend, den Mut fand, die allerunerhörtesfen Zustände vor der ganzen zivili'

sierten Welt aulzudecken. Es stehen Dinge in dem Buche, die als die Erlindungen

eines verleumderischen Narren erscheinen müßten, wenn nicht Weressâiews völlige

Wahrhaltigkeit gewissermaßen von der russischen Regierung amtlich bestätigt wäre:

Das Buch der russïschen Schande ist mit Oe-

der russischen Zensur erschienen'

Frankfurter Zeltung:

Dte Schande ist an den Tag gc'
kommen und nicht zum geringsten durch We'

ressáiew. Sein Buch enthätt die denkbar voìl'
sländigste Sammlung uon Beispielen rallinierter
Unfers-chleife durch russische Beamfe und Offi'
ziere, unmenschlicher Gewalttaten russischer
Soldaten gegenliber der wehrlosen chinesischen
Bevölkerungl grenzenloser Inkompeten". aller
mililärischen Obrigkeiten, bestialischer Aeulle'
rungen tiel eingewurzelten Alkoholismus' usw'

Gartenlaube:

-

Dem Buche ist der Wert eines Kultur-
dokumentes in vollem Maße zu eigen. We'
ressáiew, der als Militärarzt den Feldzug Ru6'
lands in der Mandschurei mitgemacht hat' schiþ
dert mif lebendigster Anschaulichkeif in ein'
dringlicher Sprache all die Schrecknisse' die
l¡tr âle Zeiten mit der Erinnerung an ienen
mörderischen Krieg verknilpft sind . . . Er hat
hier ein aulfeizendes Buch geschrieben - auÏ'
reizend darum, weil der Leser hier in keinem
Àulenblick'die Ueberzeugung vediert'
das-s all das Ungeheuerllcher das -si-ch -auf
den Seiten dieses lÍerkes drängl' nuf einfache'
unausgeschmückte Wahrþeit lst.

Heimgarten:

Das Buch liest sich ähnlich wie Zolas "Zu'
sammenbruch'.

@
Wie ein unerfräglicher Leichengeruch eteigt

es aus dem Buche aul und benimml uns den

Atem. Man sollte- es nicht glauben, daß eine

solche Miôwlrtschatt, wie sie hier geschilderf
wird, in der Tat in einem modernen, kulfivierten
Staaf vorkommen könnle'

Gegenwart:
Das Werk ist ein kulturhistorlsches

Dokument von unschätzbaret Bedcutung.

Neue Zürchet Zeltangz

Wer das Buch gelesen, bekommf einen
EkeI vor den öflentlichen Zuständen Rußlands'
der verliert aber auch die Furchl, als könnte
Rußland le der west'europäischen Zivilisation
gelährlich werden.

St. Petersburger Zeltung.:

Einen Schauerroman ganz anderer, viel
konkreterer und darum ergreifenderer Art gibt
uns der durch seine 'Bekenntnisse 

eines Arztes"
berfihml gewordene Dr. W' Weressái-elv- in-seinen

"Erlebnisãen 
aus dem russ.-iapan. Krieg"' -Aus

ãer FIut von Druckerschwärze, die in den Jahren
nach dem lfuieg den Bilchermarkt überschwemm'
te, ragt diese-Schitderung des furchtlosen.und
olfenhirzigen Arztes nicht nur als nlstoflscn
züvéiiesíises, sondern auch als literarisch
urertvolles Denkmal hervor'
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Robert Lutz, Stuttgart

Ein äuôerst wertvoller Beitrag nichl nur zur
nolltischen, sondern auch zur Sitten'und Kultur-
qeschiche Rußlands. Eine unendliche Verkom'
menheit aui aìlen Gebieten spricht aus ieder
Zeile des ungemein fesselnden Buches.

Fränklsche Nachrlchten :

Pester Lloyd:
lVeressáiew liefert hier eín selten reichhaltiges lnd \Ã/ertvolles Materlal

zur Geschichti: des modernen Rußland in allen Zweigen seines politischen'
kulturellen, sozialen und sittlíchen Lebens, so daß hier ein Kolossalgemåilde
aus dem öffentlichen Leben Rußlands von ffberwältigendem Realismus und
beklemmend düsteren Farben geboten wird. Mit unsäglichem Kummer äber
menschliche Verkommenheit legt man das Buch Weressáiews aüs der Hand.

O esterreichisch-Ungarisch e Heereszeitung:

Wenn auch nur der hundertsfe Teil von dem wahr ist, was Weressâiew von

diesen aui die Füllung der eigenen Tasche erpichten Generalen, die vor ieder her,
gelaulenen Dame der Hatbwelt in sklavischer Untertänigkeif erstarben; von diesen

áie Front scheuenden Ollizieren, von diesen in Ehrfurcht vor dem Papier erzitternden
Bürokraten zu erzählen weiß, dann ist dieses Rußland in der Tat nur ein blosser
Popanz,, den zu fürchten Europa rvahrlich nicht die mindeste Ursache hat.

Míinchener Neueste Nachrichten: Königsberger Allgemeine Zeltung:
Weressâiew, der schon durch die ¡Bekennf.

nisse eines Arztes' bei unserem Publikum Be.
achfung gelunden hat, rückt mit seinen 

"Erleb.nissen im russisch-iapanischen Krieg" zweilellos
in die vorderste Reihe der Memolren-
Schrlltsteller ein.

Echo der GeEenwart:Hier schildert einer der Besiegten mit
einer Kraft der Darstellung' die den Leser
nicht mehr frel låisst' die Niederlage des
eigenen Heeres; hier sind die letzten Ursachen
de-s Zusammenbruchs mit schonungsloser Olfen-
heit ausgebreitet' . ' . Weressáiew erzählt unfer
dem friCchen Eindruck des eben Erlebfen und
Selbslgeschau{en' Und er erzähll mit solcher
KunsfterAnschaulichkeit und so packend, da6
sich'diese Erinnerungen lesen wie ein gutkom'
ponierter Roman.

Das Werk eignet sich wegen der bei allen
geschilderlen Schaltenseilen edel gehalfenen
Sprache als gutes Weihnachtsgeschenk fär
reife Menschen.

Marlne-Rundschau :

Alles, was er gesehen, schilderl er ln
vollsfer Rlicksichfslosigkeit, insbesondere von
seinen Erlebnissen aut der Helmreise malf er
Bilder, die an Zolas oDébâcleo erinnern.

Bestellzettel.
(In g!!g Kueert mit Aulschrtlt ,BÍicherzettel' 3 Plg. Porto.)

An

Hiemit bestelle ich aus der ,Memoirenbibliothekr:
I Rosen, In der Fremdenlegion, broschiert 5 M., in Leinen 6 M., in Halbfranz 7 Mk.

I Mag. Laukhards Leben und Schlcksale, 2 Bde. brosch. 11 M., in Leinen 13 M., in Hlbfrz.lS M.

I Weressájew, Meine Erlebnisse im russisch-iapanlschen Krieg, brosch. 5 M., in Leinen
o ivt., in Halblranz ? M.

I Gourgaud, Napoleons Gedanken und Erinnerungen, broschierf 5.50 M., in f-einen 6.50 M.,
in Halblranz 7.50 M.

I Erinnerungen Katharlnas II. broschiert ó M', in Leinen 7 M., in HalbÌranz I M.

I Helen Keller, Die Geschichte m. Lebens, | [ Helen Keller, Optimisqus, karf. I M.
broschiért 5,50 M., in Leinen 6'50 M', I I Meine Welt, kart. 1 M.

Halbfranz ?,50 M. I f Dunkelheit, kart. 1,50 M.

I Nlcht Gewünschtec bltte zu cfreichen, !

Adresse:



M emoirenbibliothek

Napoleons Gedanken
und Erinnerungen

St. Helena 1815-1818

Nach General Gourgauds Tagebuch

Deutsche Bearbeitung von H. Conrad.

Preis broseh. M. 5.50, gebd. M. 6.50, in Halblrz. gebd' M' 7'50'

Sechste Auflage.

oo

Petersburger Zeitung:

Man gewinnt ein höchst anschauliches Bitd davon, wie das grösste militärische

und administrative Genie, der hervorragendsfe Gesetzgeber und Finanzmann' den

die neuere Geschichte kennt, sich nach Abschluss seiner meteorhalten taufbahn den

wenigen Getreuen gegenüber, die sein Exil feilten, gab und aussprach, wìe er über

seinJ Feldherren, ihrã Vorzüge und Fehler, wie er über seine eigenen Taten und

Untaten dachte, wie er seine Zèitgenossen und Gegner, wie er die Politik der Gegenwart

und Zukunlt beurteilte, wie er grollfe und wie er scherzte'

Münchncr Allgemeine Zeitungt

Gourgauds Buch enthält lVonnen fíir den Historiker. Unbcgreiflich, dass
nicht alle lVelt es kauft ' . . .

Neue Zlircher Zeltunsz Monatsschr. l. Stadt u. Land:

Abgesehen von den Erwägungen, zu 
-de-nen

Nanoleõns Gedanken und Erinnerungen Anlass
oeúen. enthlilf das Buch eine solche Fülle der
interessantesten Einzelheíten, dass wir uns
kaum eine Lektitre denken können, die den
Leser mehr fesseln und anregen wtlrde, als
Gourgauds Tagebuch in deulscher Bearbeitung.

Lord Roseberv:

Das Buch bringl eine Fíille der lnteres'
santesten, man ka=nn sagen lehrreichsten Aus-
spríiche des Kaiserg ûber wichlige Ereignisse
seines fatenreichen Lebens; es verbreilel Klar'
heit über viele Seiten seines Charakters, beeon'
ders tiber die dunkeln, beleuchtet mif grellem
Lieht seinen grenzenlosen Ehrgeiz' seine Ver'
achtung des mènschlichen Geschlechfs und seine
widerwãrtige, man kann sagen niederfrächlige
Beurteilung der Frauen.Slnd wir mil der Lektüre des Werkes fertig'

so steigen Zr,ueifel in uns aul in Bezug aul all
die andern von uns gelesenen.Werke über iene
É¡octre. und wir ha-ben dle Überzeugung ge-

*bnn"n, dass dieses der ÏVahrheit, der un'
geschmlnkten rvl¡ahrhelt am nächsten komml.

F. Hoenlg lm .Taqn¡

Llibecker Nachrichten :

Was wir in dem Werk fillden, isf im besten
Slnn des Worles unerhört . . . .

Hamburser N. Nachrichten:
Ûberall in dem Buch fritt uns der geniale,

aul den Höhen. der Menschheit wandelnde ll{ann
enlgegen.

Unwillkürlich wird man schon durch den
Tilel an Bismarcks Gedanken und Erinnerungen
erinnert, und ich darl von mir behennen, dass
ich.die napoleonischen nicht mit geringerer An'
dacht gelesen habe, als dieienigen Bismarcks.

. Agramer Zeitung:
Die Gedanken und Erinnerungen Napoleons

biefen in ihrer aphoristischen Form ein gran-
díoses Mosaikbild des Mannes mit seinen
in das Ungeheure emporgewachsenen Vorzligen
und Nachtseilen'

Bestellzeffel Seite 5,
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Robert Lutz, Stuttgart

Erinnerungen der Zarin
Katharina II.

Von ihr selbsf geschrieben.

Preis des starken Bandes brosch. 6 M., in Leinen gebd. 7 M., in Halblrz. gebd. E M.

Achte Auflage
Etr

Berliner Tageblatt:
Zu den bedeutendsten Lebensaufzeichnungen igt dieses Werk zu

rechnen. In díesem Buch ist alles merkwürdig, seltsam und noch
heute von Interesse.

Neueste N¡chrichten, Bcrlin:
Die Memoiren enthalten des Interessanten genug, um ein Dutzend

Romanbände damit zu flillen. Ja, sie lesen sich ìirekl wie ein Roman, wie
ein ganz unglaublicher Roman iener Sorte, die sonst über die Hintertreppe ge-
schmuggelt zu werden pllegt.

Neue Hamburger Zeitungz
Wer heute die Memoiren Katharinas liest, wer die Enfwicklung ihrer Persön.

tichkeit untèr dem Zwang der Verhältnisse begreilt, wird bewundernd und er-
schüttert vor díesem gewaltigen Leben srehen.

Atlgemeines Literaturbtatt :

Unter den zahlrelchen Werken über
Katharina II. sind ihre eigenen, mit er-
staunlichem Freimut geschriebenen Me-
molren unstreitig das Wertvollste. Was
diese eigenartige, in Tugenden wie in Lasfern
grosse Freu llber sich und ihre Umgebung
niederschrieb, gewährt den inferessantesten Ein-
blick in das russische Hofleben lener Zeil.

Augsburger Abendzeltung:
Es enfrollf sich ttir ieden Gebildeten in

diesen Blätlern ein enorm fesselndes Bild
von den Charakteren, Zuständen und Be-
gebenheiten am Zatenhole iener Zelt. Ftr
leden Leser wohl zuerst und am meisfen lesselnd
lst der Umsland, dass da eine der wlllensstärk.
sten, geniaisten und vorurteilslosesten
Frauen uns ohne Scheu und Rücksichten erzählf,
wie sie aus einer armen, missachteten Tochter
eines kleinen deulschen Fûrsfenhoies lediglich
durch eigene konsequente Diplomatie zur allein.
herrschenden Kaiserin wurde.

Nationalzeitunc. Berlin :

Deutsches Volksblatt, Wlen
r Ob sie nun von dem Maskenballe erzählt,

bei dem auf Wunsch der Kaiserin Elisabeth die
Männer als Frauen und die Frauen als Männer
verhleidef waren, ob von den nächllichen Zu-
sammenkllnften, die sie mit ihren Freundinnen in
Männerkleidern in den Behausungen vertrauter
Herren und Damen des Hofes pilegte, oder uon
den intimen Zirkeln ln dem geheimen Kabinette
hinter ihrem Schlafgemache: Sie wird nie ge-
mein . . . Sie liebt dle Wahrheit und Ge-
rechtlgkeit und lst elne geistreiche Frau.. .

Ein Mannweib war sie nlcht. Vielleicht
eine Bacchantin in Husarenstiefeln.

Wiener Mode:
Die Memoiren der Kaiserin Katharina II.

sind nichf nur lür den Hisforiker und Geschichfs.
freund von Bedeufung; auch irrt, wer sie ledig-
lich als pikanfe Lektüre belrachlen wollle. Sie
sind, ganz abgesehen von ihrem historischen Wert,
eln ergrcifendes menschliches Dokument.

St. Petersburger Zeltung:
Das an iedcr Stelle fesselnde Werk

ist unstreitig elnes der lnteressantesten
Dokumente, die wir über die russische Ge-
schichfe besitzen.

Die Memoiren gehören zu den lnter-
essentesten kulturhistorischen und psycho-
logischen Dokumenten . . .

Bestellzellel Sclte 5,
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Die Bücher der taubblinden

Ht[¿n K¿LL¿ru
Diu ¡ong" Amerikanerin, die in trühester jugçn| G3sicht und Gehör und

damit auch die Sprache verlor, die dann später dank, der ,iiusserst geistvollen Er"

ziehungsmethode ihrer Lehrerin Miss Sullivån aus ihrer Geistesnacht erlöst wurde

und die Universität absolvierte, ist genügend bekannt, als daß tiber sie noch viel zu

sagen nötig wäre. Ebenso ihre Bticher' die

g anz einzig in der Weltliteratur

dasfehen sle sind so einstimmig von der gesamten Presse anerkennend, so oft

begeistert besProchen worden, und haben in der kürzesten Zeit so 'hohe Aul'

lagen erlebt, daß auch über sie weiter nichts Empiehlendes zu bemerken bleibt.

Solehe Bücher emPlehlen sich von selbst. Wie sehr sie die Leser beschältigen, geht

aus der großen Zahl von ständigen Zuschrilten hervor, in delren der Verlag um die

Adresse Helen Kellers gebeten wird, und daraus, daß es so viele deutsche Leser

drängt, bei der Verlasserin persönlich vorszuprechen.

I. Die Geschichte
meines Lebens-

Preis broschiert 5,50 M', in Leinwand ge'

bunden 6,50 M., in Halbiranz 7'50 M'

Bereits 45 Auflagen.
Erschienen im Herbst 1904.

II. Optimismus. Bereits 36 Auflagen.
In hübschem PaPPband Preis I M' Erschienen im Mai 1906.

III. Meine Welt. Bereits 21 Auflagen.
I¡i hübschem PaPPband Preis 1 M' Erschienen im Herbst 1908.

IV. Dunkelheit.
In hübschem PaPPband Preis 1,50 M'

Soeben erschienen.
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Wolff, Eugen, Mignon. Ein Beitrag zur Ge-
schichic des Wilhelm IIeister. Mit I Bildnisscn.
(Beck, lt{.) Lrvd. .,// 6.-

Seit I(uno Fischers klas.ischem Faust-Kommentar
dürfte kaum ein Buch von so eminenter Bedeutung
für die gesamte Goetlieforschung erschienen sein, wie
Eugen Wo1ffs historisch kritische Untersuchungen zu
Wilhelm Meister. Wird doch in diesem Buche ein
bisher arg vernachlässigtes Gebiet betreten, das immer
hinte¡ der Beschäftigung mit den Faustproblemen zu-
rückt¡at. Und doch rvar es, wie das vorliegende Buch
beweist, des Scbweisses der Edlen wert, jene tiefen
Zusammenhänge der Romandichtung mit dem Erleben
des Dichters aufzuklären und eine ganze Kette von
Rätseln zu lösen, weil ohnedem ein volles Verständnis
des Romans unmöglich erschien. Das Mignon-Motiv
auf dem Grunde des Romans, um das sich die ganze
kritische I3ehandlung rankt,..verlieh dem Ruche den
Titel, einer fleissigen Arbeit, die die Beachtung aller
ernsthaften Goethefreunde in vollem Masse verdient-

Oeschichte, Kulturgeschichte,
Biographien, Memolren, Brielwechsel.

Acosta, Uriel,Selbstbiographie. (Polatsek, T.)
Kt. ./¿ 1.20

Alberti, Courad, Der Weg der Menschhelt.
(Vita, B.) Bd. II. m. Von der OffonbarungJohannis
bis zur l(r'ililr der reinen Vernunft. Lwd-. je -/l 8.-

In Nr. z des sechsten Jahrgangs dieser Zeitschrift
konnten lvir unsere Leser auf. den ersten Band dieses
Werkes, den geistigen Weg der Menschheit von Osiris
bis Paulus behandelnd, aufmerksam machen. Die ver-
hältnismässig grosse Pause bis zum Erscheinen der
Fortsetzung rvird verständlicli, wenn man berück-
sichtigt, lvelch' ungeheures Material der Verfasser zu
verarbeiten hatte. Zwar der Zeitraum, den die jetzt
vorliegenden Bände II und IiI, die aber einen geistig
unteilbaren Abschnitt umfassen, behandeln, ist kürzer,
aber das l(ulturleben das ihn erfüllt, ist weitaus inien-
siver und differenzierter. Im Einzelnen auf die Etappen
dieses Weges einzugehen, ja sie nur aufzuzählen, würde
an dieser Steile zu rveit führen. Die Bcsitzer des
ersten Bandcs, die die \¡orzüge und die einzigartige
Anlage des Werkes schon keunen, werden dessen Voll-
endung freudig begrüssen. 'Wer aber diese Weltge-
schichle dcs Menschengeistes, die durch Wiedergabe
der berühmtesten Literaturdokumente yon den Geistes-
helden aller Jahrhunderte und aller Völker gewisser-
massen selbst geschrieben ist, noch nicht kennt, dem
können rvir ihre Anschaffung wärmstens empfehlen.
In dem Werke findet jeder Aufstrebende ein wertvolles
und fesselndes Bildungsmittel. Der die einzelnen
Stücke verbindende Text lässt mit grosser l(larheit
überall den Wesenskern erkennen und ist in einer
künstlerisch voliendeten, leichtverständlichen Sprache
geschrieben.

Arndt, E. M., Meine Wanderungen ünd Wan-
delungen mit d. Reichsfreiherrn v. Ste¡n. lHamb.
Hausbibl.l (Janssen, H.) Lwd. J¿ l.-

Bibliothek wertvoller Memoiren. Lebens-
dokunr ente hervolragender Menschen aller. Zeiton
und f'öllier. (Gutenberg-V., H.)

Bd. X. Felrì zugserinnerunEen aus dem
I{ r'i egsj a hrã 1809. Bearb. v:M. Kircheisen.

Lwd' .// 7.-

Wenn irgend eine Darstellung gecignet ist, uns das
Bild einer denkwärdigen Zeit vor Augen zu stellen,
so ist es die vorliegende, weil sie einc Anzahl nach
Beruf und Charakter verschiedene Leute zu uns sprechen
lässt. Der österreichische Edelmann, der sächsische
Offrziet, der Apotheker der französischcn Armee, der
bayrische Schlachtenmaler und die Wiener Schrift-
stellerin kommen zum Wort. Das lìuch schliesst mit
zwei ve¡schiedenen Berichten über Schills Zug nach
Stralsund. Neben der Person Napoleons, die stets im
Mittelpunkt der Handlung steht, vcrdienen eine An-
zahl Einzelbegebenheiten der Errvähnung, die das
grausige Ðlend des Schlachtfeldes, aber auch den
Heldenmut der Soldaten beleuchten. Wirklich ein
Buch, das allen Vaterlands- und Geschichtsfreunden
des Interessanten die Fülle bietet.

._Conracri, 4., Vor Paris. FeldzugsbÌ'iefe i870/71.
(Farey, B.) Kt. "// 2.-

Dlchter- und Schriftsteller-Anekdoten. Cha-
raktorzüge aus der Literaturgeschichte, gesanlrnelt
q. 4rsg. v. Toûy KoIlen. [AneÌicloten-Bibl. Btl. 8.y
(Rob. Lutz, St.) Lrirl. Jt 3.bA

Der fleissige Sammler Tony Kellen hat aus der !\¡elt-
literatur der neueren Zeit eine reiche Ftiìle hübscher
Geschichten zusammengetragen, die in den Literatur-
büchern sonst nicht überliefert rverden, sondern in
Biographien, Memoiren, Briefen und Zeitschriften
verstreut zu fìnden sind. Von Gottsched und Gellert
bis auf Raabe und Liliencron, von Malherbe l¡is Zola
und Verlaine, von Shakespeare bis Wilde und Mark
Twain werden reizende Histörchen berichtet, Das
prâchtige Buch wird jedem Literaturfreund hocb rvill-
kommen sein.

Einhart, Deutsche Geschichte. tr{it 16 \¡oll-
bildern u. einer Karte. (Dieterich, L.) Lwd,../ú 3.-

Um die Gegenwart zu verstehen, ist es notrvcndig,
die Vergangenheit zu kennen. Diese Wahrheit hat im
deutschen Volke noch lange nicht genügend Wurzel
gefasst. Trotzdem wir eine grosse Zalrl vorzüglieher
Geschichtswerke besitzen, weiss ein grosser Teil unseres
Volkes noch viel zu wenig von seiner Vergangenheit.
Vielleicht lag es daran, dass trotz dieser reichen Ge-
schichtsliteratu¡ ein Werk fehlte, das volkstümlich und
erschöpfend geschrieben, dem schlichten Manne rvie
dem Gebildeten gleich verständlich die Entrvickelung
des gesamten deutschen Volkes überall auf der E¡de
im engsten Rahmen darstellt und das durch billigen
Preis in eines jeden Besitz kommen konnte. Diese
Lücke will und kann Einharts Buch ausfüllen, das in
kerniger Sprache offen und mannhaft über die Be-
gebenheiten und Personen der deutschen Geschiclite
von ihren Anfängen bis auf die neueste Zeit berichtet
Mit Recht ist die neueste Geschichte ausführlicher be-
handelt. Die von Begeisterung fri.r unser Yolk dik-
tierte Arbeit ist ein Volksbuch im edelsten Sinne des
Wortes, dem weiteste Verbreitung zu lvünschen wäre.

Fausel, Ad., Ein Rltt ins Franzosenland. Bildel
aus dem Kleinlebon imFelde. 1870,71. (D.V.-À., St.)

Lwd. "l( 3.50
Fuchs, Eduard, Jllustrierte Sittengeschichte

vom Mitteleltcr bis zur Neuzeit. il,angen, M,¡
Bd. I: Renaissance imit. Le¡J,.-./l 25.-

Dieses Werk, dessen erster Band soel¡en komplett
geworden ist, darf man als eines der wertvollsten und
schönsten auf seinem Gebiete ansprechen. Der Autor,
derhier eineKapazität ist, hat esverstanden, aus der
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Fülle des verfügbaren Nlaterials das Charakteristischste
und InIercssantãste auszurvilrlen, scin Stil ist fesseind

und geistreich. Mutig tritt cr an ¿lle Probleme, die

diesei Thema aufrvirfi, heran, sodass das Buch natür-
lich für unrci[e Geister nicht gceignet ist Der ernste

und ,ìcnkende Mensch aber rvird aus ihm eine FüIte

interessanter kulturgeschichtliclier Relehrung und Unter-
iraltung schöpfen, ãpiegelt sich doch in den sittlichen
Anscha-uunren uíd-Saìzunge'r einer Epoche am be-

zeicllnerr,.lsien ihrc Entwicklung wieder' Natürlich
soiclcn bci einer Sittcngesctrichte die Jllustrationen
eìne .elt. grosse Rolle, da man aus diesen zeitge-

nössischen öokunrenten ein viel lebendigeres Bild ge-

rvinnt, als es die längsten Ausfülrrungen, des Verfmsers
geben könnett. fn d-cr z\usrvahl der Bilder hat Fuchs

ãuch diesmal Glänzendes geleistet, und das Werk ent-

häli nichts. \cas schon in éinem seiner früheren Werke

,.oto¿ori.it .uo.de. Allein dicser erste Band enthält

tiUL +So Textillustrationerr und gegen 6o-meist doppel-

seitige] farbige und schwarze Beilagen, -bestehend 
aus

.eItåen Dt¡-kunenten zur Sittengeschichte seit der

Mitte des tj. iahrhunderts. Die drucktechnische Aus-

stattung cles- úerkes steht auf der Höhe der Zeit, so

àor. 
"." 

auch in geeigneten Fâllen ein wertvolles Ge'

schenk abgeben kann.

Goethes Briefe an Frau von Stein. Heraus-
n"ãnlen von Jtilius Petelsen' NIii drei SiÌhouetten'
iln"set-V., L.) . Ppbd'. -// 2.-, LetL. ß 4,-
' S.i,r., drcibändigcn GesarrrLausgabe von,rGoetltes
Briefen air Frau von Stein¡( lässt der llsel-Verlag nun

.ine reich" Auswahl dieser schönsten Liebesbriefe aller

Zejten in stilvollcm, rvürdigem Gervande und zu er-

staunlich niedrigem Preise folgen. Vielen wird sie

rvillkotnrnener sein als das Gesamtrverk, nicht nur

wegen der Billigkcit, sonde¡n auch um ihrer gedrängten

Geschlossenheit lvillen.

Goethes Mutter, Briele. Ausrvahl v. E. v' d'
Il,rllõri- (Cotta Nf., St') Ltvtl. "/l L'50-- 

- - Àirsrvahl m. biogr. Einlciig. (Amelang. L')
Lvd. "l/ l.-,Led' '1/ 2'-

Grotthuss, J. E. v., Aus deutscher Dämmerung'
Schaitenbild'er einer Uebergangshultur'
(Glciuer' & Pf., St.) Lwd "ft 4'-

Hahn. P.. Yarzin. Persönl. Erinnerungen an
¿er Füisteú Bis¡rrarck. Itlit Alhang ,,Johanla
Bisrnárck" vonl\I.Harden' (SchaIl,B') Hltvd" "// 4'25

Harms. 8., Ferdinand Lassalle und seine
seáõüiuìg 1ür die deutsche Sozialdemokratie-'
t¡iiàiéi, l.l. Lwd' "/t 2.2b

Herriot, Edouard, Madame Récamielund ihre
Freunde,' Deutsche Bealbcilung von E' Müller-
Röcler'. (sieeisnrrlud, B.) Lrvd. ,/l b'-

Da' ßìcL'entrollt ein' Stück Kultur- und Zcitge-

schichte aus d.er Zeit des ersten Kaiserreichs und der

Restauration. Die schöne und anmutige Frau, deren

Freundschaft die bedeutendsten ihrer Zeitgenossen

suchten, rvar der I'Iittelpunkt des literarischen und ge-

sellschaftlichen Lebcns und übte einen bedeutenden

Ein{luss aus auf die literariscúen und politischen Per-

sönìiclrkcit n ihrer Zei,t. Det Neffe Friedrichs des

Grosscn. l)rir¡z August von Preussen, blieb zeitlebens

in il,rcrr lJannc und die Bricfe, die er an Madame

Récarnier richtete, erstrecken sich auf einen Zeitraum
von nehr als dreissig Jahren. Die Mehrzahl dieser

Briefe sincl hier zum érsten llal veröffentlicht' Da
viele denr l(reise dieser Frau Angehörende Beziehungen

zu Deutschland und der deutschen I-iteratur hatten
(Clramisso weilte z. B. längere Zeit mit ihr zusammen
àuf dem Schlosse der Frau von Staël), so ist das auf
authentischem Material aufgebaute Buch aucli für uns

lvertvoll und intcressant

Hevdenreich, E., Familiengeschichtliche Quel-
lenkünde. (Degener, L.) Lrvd. "/l 15.-

Holek, W., Lebensgang ein-e,s deutsch-tsche-
chischen Hañdarbeitels. -Mit Vorrvolt v. Göhre'
(Diederichs, J.) Lrvd, .l/ 5.50

Härmantt, Ludw. v., Tiroler Volksleben- Be^ibt.'

z. dtsch. Volks- u. Sittenkuttle. (Bonz & Co.' St.)
Ltvd. "ll 6.-

Jäser. Oskar, Deutsche Oeschichte. In2Bdn'
Bd. t."Bidzrrm rvesifälischen Frieden. (C. H. Becksche
Verlagsbuchh., i\[.) Ltvd'. ,'{l 7'50' HF' Jl 10.-

Man könntc sagen, eine neue deutsche Geschichte
gehöre nicht ,o ã"ni dringendsten. Bedtirfnissel, '"veil

õir einige gutc Werke besitzen, die sich zur Lcktlire
für weitãre-Í{reise Envachsener und Gcbildcter cigrten,

wie Heyck, Kaemoel u. a. Aber man greift cioclt

"..oartuáEsvbll 
und erlrcut nach ciner neucn IJe-

arbeitung-, wenn sie von eincm Osl:ar Jägcr slamtnt. und

als Schlisstein der schriftstellerischen Tätigkeit dieses

verdienstvollen Gclehrten und Geschichtsschreibers eine

zusammenfassende, anziehende ErzähÌung, l¡cin Lehr-
buch oder Schulbucb verspricht. Es tut ja auch unserer

heutigen Zeit not, die giosse deutsche Vergangenheit

seit ã Jahrtausenden in nationalem- Empfinden nach-

zulesen-, um die Gegenwart erträglich zu finden und

für die Zukunft zu hoffen. Dafür ist Jäger der ge'

eignete Mann, er, der im Jahre 1848 als Achtzehn-

iäËriser in daé poiitische Leben eintrat und seitdem

in dir Geschichie des Tages wie in der Vergangen-
heit das ZieI nrr in dem Gedcihen seines Vaterlandes

sah. Von diesem Gesichtspunkte aus crzählt er in
dem vorliegenden IJuche in z8 Abschnitten die deutsche

Geschichtelis zum Jahre 18+8. Es sindabgerundete.Ge-
schichtsbilder für rveitere I(reise, ohne gelebrten llallast,
eine höchst anregende Lektüre fúr jeden Freund der

deutschen Vergangenheit. I r4 gute Bilder und 7-Kârten
schmücken dèn gervichtigen Band, der für längere

Zeit unter den ernsthafteren literarischen Geschenk'

werken in erster lìeihe stehen därfte'

Karow. L., Neun Jahre in marokkanisctlen
Dtensten. .lti. (Weiclrer, B.) Lwd. ./6 6.-

Knaake. E.. Leben und Wirken der Königin
luiìe im LichÍe der Geschichte. (Bh. d. Wsh, H')

Lrvd, "lî 8.Ô0

Knötel. P.. Oberschlesien einst und jetzl'
r<,irìreet. éesch. tl. Regierungsbez. Oppeln I. Schule
u. Häus. JIl. (Böhm' K.) Bt" -u 7'-

Kohut, A'., Ludwig Feuerbach. Leben u' Werke'
(E¿ürdt, t) Lrvd, ,'¿/ 7 '50

Kullnick, M., Pråisldent Taft. Ei! Lobensbiliì'

luiiiler & S., É.) . Lrvd. Jl 3..

Kuropatkin,A.,Memoiren. (Lehlen d' Russisclr-
J apan. Iir.iegeé. ¡ Itit Einl t. r'. o uok.i,, 

ÍrÏ.,Ïrut,ro.]

Lang, Aug., Johannes Calvin' ['obensbild'.
(ä. HaIpi, H:i . I:lv(l "tu 3'50

Lich,tenbers. R. v.' Haus, Dorf , Stadt. lini-
rçichlunssqesãhiclrtc tlcs autikerr Städtebildes'
.1¡1. ao. iR."Hrrrpt, L.) Lrvd. I 10-



Lindner, Th., Weltgeschichte seit der Völker-
wanderung. (Cotta N-f,, St.) Bd VI. HF. "// 7.50

Mittnacht, Frhr. v., Ríickblicke. (Cotm Nf., St.)
Lwd,. -l/ 3.30

Moeller van den Bruck, .A., Die Deutschen.
(Bluns, M.) VII. Scheiternde Deutsche. Lwd.,t/l 4.50

Monographien zur Weltgeschichte. Jll. Ht'sg.
v. Heyck. (Ve,h. & Ifl., B.)

29. Heyck, 8., Luther. l(tÊ. Jl 4.-, Ge-
schenkausg. Lwd,G. "l/ 5.-

Napoleon I., Briefe. Arrswahl v. Kircheisen.
:3 ßde. (R. Lutz, St.). Lrvd. je r/6 7.-

Napoleon-Anekdoten II. HI'sg. v. G. Kunlzo.
r[Anelidr-rten-Biblioihelc Brl. 7.] (ß. l,uiz. Si.)

Lwd' "// 3.-
Die kleinen Episoden aus dem Leben eines grossen

Manncs werfen oft schärfere Schlaglichter auf sein
Bild ats seine Grosstaten und lassen intime Charakter-
eigenschaften deutlicher erkennen. In dieser Ile-
leuchtung zieht in der vorliegenden Anekdotensammlung
das Leben des Uebermenschen Napoleon an ulìs vor-
über und fesselt den Leser bis zum Schluss. Wer sich
ftir den grossen Usurpator interessiert, dem wird eine
solche Ergänzung zu seiner Geschichte sehr rvill-
kommcn sein,

Nietzsche, Fr., Gesammette Briele. 5 Bde. in
6 Bcle. geb. (Insel-Verl., L.)

lld. \¡. Bliefe an Mutter u. Schrvester. 2 Bde.
Lwtl. "// lt.-

Nordau, M., Der Sinn der Geschichte.
(C. Duncker, B.) Ltvd. -/l 7.-

Ostwald, Wilhelm, Grosse Männer.
(Akad.-V.-Ges., L.) Lrvd. ,./t 15.-

Paulsen, F., Aus meinem Leben. Jugenderinn.
,(Dietlerichs, J.) Lrvd. 4.-;

Pflugk-Harttung, J. v., Splitter u. Späne aus
,teschichte und Cegenwatr. Neue Folge.
r(À. \r. f. D. Lit.; B.) Lwd. ¿ll 7.-

Rahmer, S., Heinrich von Kleist als Mensch
.und D¡chter. Nach neucn Quellenfolschungen.
,(G. Iìeimer', B.) Lrvcl. 11.-

Reitzenstein, F. v., Liebe ufld Ehe im alten
Orient. Jll. (Franckh. St.) Lrvd. 3.-

I)as vorlíegende Werkchen schliesst sich den frühcr irn
,gleichen Verlag erschienenen Bänden ,,Urgeschichte der
Ehe" und ,,Entwicklungsgeschichte der Liebe" an und er-
¡gänzt sie. Auf den Ergebnissen der wissenschaftlichen'lErforschungen des alten Orients fussend, bietet es dem
Leser ein abgerundctes Bild der Hochzcitsgebräuche
,und Ehesitten bei den alten Aegyptcrn, Arabern, Ara-
mäern, 13abyloniern, Phöniziern, I(anaanitern, Hebräern,
Juden, IJetitern, Eraniern und Indern. Fachlcute lvie
Laien werden das auch illustrativ reich ausgestattete
tsändchen mit gleichem lnteresse und Nutzen studicren,

Richter, Ludwig, Lebenserinnerungen eines
deutschen Malers. Selbstbiographie nebstTage-
buchniederschriftcn und Briefen. Hrsg. v. H.
Iìichter. il{it Einl. v. Feld. ¡\venarius. Volksaus-
gabe dos Diiler-Bundes. lHessc. 1,.) Lwd. .// 3.-.
Ih Ueschenkbcl. Lu'd. "/t 4.-. ln G anzled.er "til 5.-

Rockefeller, J. D., Memoiren. (D.V.-H.Bong,B.)
Bt'. "tl 3.-, Lrvd. 4. -

Roederer, Graf P. L., Tagebuch. i\lit Einleit. v.
Vitrac, tltsch \'. PIall. lSiegisrrr., B.) Lnd. "ø 6.-

Romberg, Am, v., Sophie Schwerin. EinLebcns-
bild. Nou herausgegebèn von Eb. König.
(Eckardt, L.¡ . . i,wd. "/ú 11.50

Rosen, Erwin, ln der Fremdenlegion. Er-
innelrtngcn u. Eintlriicke. (R. Lniz, Si.) Lwd. .zir' 6.-

Erwin"Itoscns Liuch rvird Aufscherr erregen. Es ist
so packend geschrieben, dass man es nicht aus der
Hâ;d legt, bis man es fertig gelesen und sich darüber
freuen kann, dass der Verfasser der Hölle ent¡innen
konnte. - So schrieb die Neue Züricher Zeituog.

Unsere Leser fìnden in der vorliegenden Nummer
einen Prospekt über dieses Buch, der auch noch
Empfehlungen anderer hochinteressanter Werke dcr
Memoirenbibliothck des Verlags von lìol¡ert Lutz in
Stuttgart enthält.

Roessler, Osk., Grundriss einer Geschichte
Roms im Mittelalter. (Gebr. Paetel, B,)

Rrl. l. Bis zur Sclirvclle rles 10. Jahrlrrrnduts.

Ruville, A. v., Bayern und die Wiederaut-
richtuns des Deutschen Reiches.,IÏ'?j|,Yi,r".l

Scheibe, 4., Die französische Revolution.
(F. A. Perthes, G.) Lrvd. ¿// 4.-

Scherr, Joh., Deutsche Kultur- ufld Sitteflge-
schichte.3Bde. (Hesse,L.) Lrvcl. Jl 6.-,HF. ¿// 8.50

Die Briefe des Jungen Schiller. Herausgegebett
von Dr. ltlax Hecker. (lnscl-V.. L.)

Ppltd. "/t 2.-, l,ed. Jú 4.-
An Ausgaben von Schiller-l3riefen fehlt es nicht.

Diese dcs Inçel-Verlags aber vereinigt zum erstenmal
alle Jugendbriefe des Dichters, die zu Unrecht bis-
her hinter den spätercn zurückstehen m[ssten. In
diesem rvundervollen Buclt, das die Briefe bis zu
Schillers Uebersiedelung nach Jcna enthäIt, ist eine so
zrvingende Einheitlichkeit, dass es selbst eit¡ Kunst-
werk genannt rverden darf.

Schiller, Fr. v., Liebesfrühling. Aus s. Brief-
wechsel mit Lotte während der Brautzeit.
(Amelang, L.) Lwd' "// 1.-, Leder .// 2.-

Schindler, 4., Beethoven-Biographie. Nett-
bearbeitet von Kalischer. tSchuster & L., B.)

HPgt. "/6 L+.-
Schmidt, Heinr., u. U. Hartmann' Richard

Wagner in Bayreuth. Et'intret'ttngen.
(KliÏner, L.) .- Lrvd. "/ú 4.-

- Ludw., Altgem. Geschichte d.germanischen
Völker bis zur-lVlitte des 6. Jahrhunderts.
(Oldenb., 1t{.) Ltvd. J'/ 9.-

Schottkv, J. M., Paganinis Leben u. Treiben
als Künstfer und Mensch. 1830 (Netrdlucl<).

lTaussig, Pr.) PPbcl' ./¿ 7.50

Schuster, Ed., DieBurgen u.SchlösserBadens.
Jllusbr. (Gutsch, l(.) Ltt'cl. "1/'22.-

Weinheimer, H., Geschichte des Volkes-Israel
bis znr ZerstörungJerusalcms durch d. ßab¡'lonier.
(Buchv. d. Hilfe, B.) Iit. ¿ll 3.-

Weltgeschichte, Ullsteins, Jll. 1 Ullstein & Co., B.)
ßd:II. lvliirelalicr ofigbd. ,/6 20.-

Weltgeschichte in Charakterbildern.
(Kirchhcim, I1.)' Schnür'erj, G., Bonifatius. Die Bekehrung

del Detrtsciren. Nfit 59 Abb. L\Yd'. "U 4'-
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ûeographie und Reisen.

Baedekers Reisebücher. 1li. Baedeker, L.)
llittelmeer nebst Macleira, I{anar. Inseln,

Käste v. Marokko Ltvd., ,'// 9.-
Bcrtolini, G., Balkan-Bilder. lrirre Studicn-

reìse ilurch den Hexenl<essel von Europa. Dtsch.
v. Ilnmbauer'. JlÌ. (Dictelich, L.) L:vð.. .il 6.-

Christomannos, Th., Die neue Dolomiten-
strasse Bozen-Cortina-Toblach etc. Jllustriert.
(Reisser S., \Y.) Lrvd. r// 5.-

Ewers, H. H., ,rMit meinen Augen . .'a Streif-
ziìge dulch die lateinische \\'eit.
(K. W. trtecklenb, 8.1 Lwtl. ,l/ 6.-

Felclmann, Siegm., Paris gestern und heut.
Iiultnrportrâts. (Concordia, B.) Lrvd. "/¿ +.-

Freimut, E., Gedanken am Wege. Reise-
plau dereien aus Deutsch-SüdrvestafI'ilia.
(D. I(olonial-Verl., B.) Lrvd. ¿ll 4.-

Friedel, E., n. R. Mielke, Landeskunde der
Provinz Brandenburg. 5 Bde. 40. (D. Reiner, B.)

T,wd. ,jc .// 5.-
I. Die Natur. Mit 100 Textabb. u. 5 Karten.

Gipfelffihrer, Alpine. Jll. (D. Verl.-Änst., St.)
Bd. 18-20 Lrvd. ie -¿/ 1.50

18. Birnhorn. 19. Zuclrerhüil. 20. Schrva"r'zenstein.

Cuglia, E., Mein Buch von der Stadt Venedig.
Jll. (Gerlach & \\¡., \Y.) Lwd. ¿lt 3.50

Hamann, L., Die Reise ins Pharàonenland.
trlii 140 Jlìnstr. (Marqu. & Co., B.) Lwtl. .// 5.-

Hildebrandt, Hans. Die Provence. Landschafts-
u. Alchitekturskizzen. (Heitz, Str.) Jll. Lwcl.. -ll 3.50

Hölscher, G., Eifelführer (Eifehùantlerungen
2. Aufl.) (Hoursch & 8., K.) Kt. "/¿ 7.50

Kirchhoff , ,A... Die deutschen LandschaÌten
und Ståimme. [À{eyers \¡olksb.] (Bibl. Inst., L.)

Lrvd. .¿/ -.65
Kolonialatlas, Deutscher, mit illustrierteur Jahr-

buch. Hrsg. arrf Veranlassrrng der Der¡tschen Ko-
lonialgeselìschaf[, bearb. von Spligade u. l\loiscl.
Ansg. 1909. 1D. Reim or', B.) Br. "ü -.80, Lw d. .,/t 7.20

Der kleine Àtlas gehört in die Flände jedes Zeitungs-
lesers, ?olitikers und Deutschen. Er enthält ausser
8 guten Karten eine Uebersicht über Grösse, Be-
völkerung, Boden, I(1irna, Pflanzen- und Tierwelt,
Han<iel und Verkehr, Verrvaltung sorvie Verändcrungen
und Entwicklung des letzten Jahres aller deutschen
Iiolonien, bildet somit das kürzeste und zuvcrìässígste
Kompendium al1cs Wissenswerten über diese Gcbiete.

Klichler, K., Wüstenritte und Vulkanbe-
steigungen auf lsland. I1l. (Geibel, A.) LwrI. .ú/ 6.-

Land und Leute. Jll. Monogr. z. Erdkundo.
lYelh & 10,, B.)

23. Frankenlancl, v. W. Göiz. I<tG. r/ú 4.-
24. Weserbergland und Teutoburger
Waltl, v. Reisser. KtG. ,l/3.-, Lwd.. Jl 4.-

Land und Volk, Deutsches. Hrsg. v. Wohlrabe.
Jll. (GebanepSchrv., H.)

3. Zwischen den l\{eeren in Lied-, Spluch-
u. Prosaschilclerung . Kt. .ll 7.20
4. Zrvischen Elbe und \\'eser Kt. Jó 1.20

Miethe, .A., Unter der Sonne Oberägyptens,
Ncben tlen Pfaden der \Yissenschaft. trlit 45 Drei-
falbenbilclrrn u. 163 Netziltzungcn nach photogr.
Natnraufn. d. Velf. (D. Reimcr", B.) LrvdG. "ll 16.-

Naumann, Fr., Sonnenfahrten. Ein Band Reise-
briefe. (Buchverl. d. HiÌfe, B.) . Ir\vd. .// 4.-

Inhalt: Bretagne, Algier, Tunis, Venedig, Assisi,
Florenz, Budapest, Tatra. Hier gibt ein Mann mit
rveitfassender lìildung, mit geschichtlichem Wissen, mit
I{unstverstãndnis und mit yolksrvirtschaftlichem Ueber-
blick seine Reiseeindrückc von fremden Kulturen,
frcmden Wirtschaftsformen, fremden I{enschen und
Landschaften, aber doch so, dass ihnen der Duft de¡
Gcgenrvart anhaftet. Während man sie liest, empfängi
man gcniessend jene Stimmungen wiedcr, und hat man
das Buch fertig gelesen r so war es eine Lehrstunde.
Es gibt kaum ein Reisebuch von so farbiger Dar-
stellurrg und in so lebendiger Sprache, mit so starken
Anregungen, wie dieses. Wer viel gereist ist, wet
seine Gedanken gern in die fernen Länder der süd-
lichen Sonne gehen iässt, beide haben von diesem
Buche schöne und reiche Stunden,

Niemann, W., Das Nordlandbuch. Einführung
in die gesamto norilische Natur und liultur. Jll.
(Al. Dnncker, 8..¡ L,wd". -/ó 7.-

Oestéren, F. W. v., Armes Kalabrienl l{it
24 Bildorn. (Ver'Ì. Lnmen, W.) Lrvd. -,1/ B.-

Oesterwitz, H., Jllustr. Wegweiser durch den
Vogelsberg mit Wetterau u. anschliess. Rhön.
18. Rotlr, G.) LwIL .// 2.-

Pharus-Plan von l(openhagcn. (Ursjn, K.)
iu -/ú r.25

Rohrbach, P., Um Bagdad und Babylon. Vom
Schauplatz deutscher Arbeit u. Zuliunft im Orient.
(H. Paeieì. B.) . Lwtl. "// 1.25

Wais, J., Schwarzwaldführer. Nit I Karten.
(Bonz Erb., St.) Lrvd. -t6 2.40

Weingart, H., Thüringen. Bilrtet' a. Gescìriclrte
Larcì und Volk. (\\'inber', Br.) Br. ./ó 1.-

Handel, Rechts- und Staatskunde.

Bleibtreu, C., Deutschland und England.
(Cultitrs, B.) Lwd. Jl 4.50

Dix, Arth., Die Wurzeln unserer Kraft.
(4. V. f. D. Lit., B.) . Lrvd. ,/t 6.50

Eberstadt, R., Handbuch d. Wohnungswesens
und der Wohnungsfrage. ìlit 90 'fexiabb.
(Fisclrer', J.) Lwd' "/¿ fi.-

Fichtes Reden an die deutsche Nation. Revi-
dierte Ausgabe, eingoleitet von RrrdoÌf ELrcken.
(Insel-V., L.) . Ppbd. "ß 2.-. Led. "/t 4.-

Die berühmten Reden, die Fichte im Wintcr von
r8o7 auf rSoS vor Ve¡tretern der deutschen Nation
hie1t, bedeuten ein Lehrbuch deutschcr PoIitik, aus
dem wir nicht die Schlaglvorte irgendwelcher Partei,
sondern die historischen und philosophischen Grund-
lagen eines vernünftigen Flandelns zu lernen vermögen.
Die schöne Ausgabe des Insel-Verlags zeichnet sich
durch eine Einführung aus der Feder lìudolf Euckens
sowie durch eine sorgfäItige Textrevision aus.

Fink, R., Das Schulze-Delitzsch'sche Genossen-
schaftswesen u. d. modernen genossensclìâftl.
Entrvioklungstendenzen. (Fisclter, J.1 Lwd. "1/ B.-



Grunzel, J., Grundriss der Wirtschaftspolitik.
5 Bde. (Hölder, \\¡.)

I. Allgern. Voikss'irtschaftsl ehre. Lw d- ¿1/ 2.80

Gruss, O., Einlührung in die soziale Hilfe.
.\nìeit. I. Ft'auon, Flauensclrr¡len u. -Scrninar c.

{\¡andenh. & R., G.) Lw,J. ",// 2.-
Hoff , M., Neun Monate in Untersuchungshait.

Ellebn. u Ðrfahr. (\{inden Dr.) Lrvcl. "/6 4.-
Junius, Briefe. Dtsch. v. F. P. Greve.

{Insel-\rerl., L.) Lwd. ,/l 6.-
Mahan, A. T., Die weisse Rasse und die See-

herrschaft. (V. Lurnen, \\¡.) Lwd,. ¿11 6.-
Naumann, Fr., Ausstellungsbriefe.

(Buchv. d. Hilte, B.) . Kt. .ft, 2.-, Lwd. ,,// 3.-
Oppenheimer, F., David Ricardos Grund-

rententheorie. (G. Reimer', B.) Lrvd. "/l 7.-
Rechtsanwalt Der, im Dorfe. Ratgeber v. e.

alten Juristen. (D. Landbh., B ) Lrvt'l. "// 2.-
Schachner, R., Australien in Politik, Wirt-

schaft, Kultur. (Fischer', J ) . Lrvd. .// ll.-
pchlatter, Dora, Frauenwege u. Frauenziele.

{Bischof & Kt.. L.) Lritt. ",t! 1.80

Schücking, W., Die Organisation der Welt.
(A'. Krôner, L.) Br. .4/ l.-

Stillich, O., Die Börse und ihre Geschäfte.
(Curtius, B.) Lvd. ./¿ 5.80

Sturmfels, K., Krank am Weibe. Eine Streit-
schrift. (Seyfert, Dr.) Lrvd. "l/ 2.50

Suttner, B. v,, Rüstung und Ueberrüstung.
(Hesp.-Verl., B.) . Br. ../( -.70Völcker, Die deutsche Volkswirtschaft im
Kriegsfall. (W. Klinkh., L.) . Lwd. Jl 3.80

Wicks, Fr., Britische Verfassung und Ver-
waltung. Dtsch. v. iì. G. Binding.
(J. B. Hilschfeld, L.) Lrvd. -// 4.60

Wirtschaltsprobleme, Moderne. Hlsg. v.V.Leo.
(C. Heymann, B.)

III. S iegf ried, A.,Neu-Seslaud. Dtsch. bealb.
v. \\¡arnack. Lrvd. -/ó 11.50

Exakte Wissenschalten, Technische
Literatur, Naturwissenschaften.

Albrecht, M. u. E., Das Erdöl und seine Pro-
dukte. Nlit 75 Äbb. u. i3 Taf. (l'Iilzel, L.)

Lrvd. -/t 8.50
Baum, G. F., Der Steinkohlenbergbau und

seine Oelahren. l\lit 85 ¡\bb. (trlolitz, St.)
Lwd. Jl 2.50

Beyschlag, F., P. Krusch u. Vogt, Die Lager-
stätten der nutzbaren Mineralien und Gesteine.
3 Bde. (Enke, St. r

I. Erzlagerstâtten. I. llälfte Rr. .// 7.-
Bibliothek, Chemisch-technische.

(Hartleben, W.)
318. Rohland, P., Die Tone. Lwd. Jl 2.80
319. Timrn, H., Limonaden und alkoholfreie

Getränke Lrvcl. JI 3.30
320. Andés, L. 8., Wasch-, Bleich-, Blau-,

Stârl<e- u. GÌanzmittel Lrvd. ./ú 5.80
321. Krause, H., Chen. Auskunftsbuch.

Lwd. )i 4.80

l-

Blattner, E., Lehrbuch der Elektrotechnik.
(Lanslois & Co., B.) Brl. II. Mit utt"{"räti% 

,._
BÍunn, Alfr., Handbuch für den Konsumenten

elektrischer Energie. Xlit 201 Abb.
(Haelrm. & Th., L.) . Ll'tl. .X 5.-

Büchner, L., Die Macht der Vererbung. 2. A.
(I(röncr, L.). Kt. "// 1.20

Clef f,W., Taschenbuch d. Pilze. I,Iit 46 Farbontaf .

(Schreiber', E.) I{t. "{/ 2.50
Crato, E., Massanalyse. (J. À. Barth, L.)

Ltvd. "/{ 8.60
Dåihnhardt, O., Natursagen. (Teubrier, L.)

Il. Sagen zum Neuen Testament ÍIF. "li 10.50
Depéret, Ch., Die Umbildung der Tierwelt.

Einftihr. i. d. Entrvicklungsgeschichte auf palae-
ontoloeischer Gnrndlage. Dtsch. vou R. N.Wõcner'.
(Scìru ðizolb., St ) Hlrvcl. .1'3.30

Dietz, L,, Ventilations- und Heizungsanlagen.
l\Iil 231 'l'exl,abl¡. 1Oldenb., II.) L\id. -11 I--1.-

Doorentz, R., .A.bleitung und Anwendung der
Einflusslinien bei der Berechnung von -Bau-
konstruktionen. I\,Iit 10,1 Textfig. u. 11 'l'af.
(Polyt. BIr., Str.) . L:vd. t// 7.-

Elbers, W., Die Bedienung d.Arbeitsmaschinen
zur Herstellung bedrucktef Baumwollstoffe. trf it
127 Textabb. u. a. 6 Taf. 14 Fehlertafeln u. 42 Stoff-
n. Druckproben. (Vierveg & S., Br.) Lwd. ¿l{ 33.-

Elektrotechnik in Einzeldarstellungen.
(Vierveg & S., Br.)

XV. Benischl<e, G., Dic Transfoluratoren.
X'Iit 218 Textabb. u a. 10 Taf. Lrvd. "¿,t 10.-

Engler, C., u H. Höfer, Das ErdöI. Soine
PhysiÌ<, Chemie, Geologie, Technol. n. sein \\¡ir.t-
scha,ftsbctrieb. 5 Bde. (Hirzel. L.)

Bd. Il: Gcologie. Gervirruung u. Tlarrspor.t.
i\{it 307 Abõ. u. 26 Taf . : HF. "/1 50 -Eroberung, Die, der Luft. JIl. Handb. d. Luft-

schiffalrrt u. Flugtechnilc (Union, St.) Lwd. "//6.-
Ewald, C,, Bilder aus dem Tier- und Pflanzen-

leben. (RecÌam, L) 'Lwd. 
u// -.60

Eydam, P., Ratgeber für die Praxis. Sammlung
techn. Auskünfte. iMeusser. B.) Ltvd. "// 2.50

Fiedler, K., Die Materialien d. Textil-lndustrie.
(Jänecire, H.) . Kt. "// 3.80

Fölzer, E., Eisenbetonkonstruktionen.
(Pol¡,t V.. Sl,r'.) lI 2. A. Nlii 156 Àbb. u. 4 'laf.

Lwd.. "// 8.-
Fournier d'.Albe E. 8,, Zwei neue Welten.

Die Infra-WeÌt, die Supra-Welt. Dtsch von lklé.
(J. r\. Barth, L.) Ltl,d. "/l 4.-

Franke, O., Handbuch der Brikettbereitung.
2 Bdc. (Enke, St.)

Bil. I.: Die tsrikett.bereitung aus Steinhohlen,
Brannkohlen usrv. Lwrl. "// 23.60

- D., Schmiedeeiserne Gitter. 48 Taf. Fol.
(J. Hoffm., St.) i. \1. 

"1/t ZO

Freundlich, H., Kapillarchemie. Darstellung
der Chemio der Koltoide usry. (o,.If.,I,j. 

9ri.ilt;à
Freyberg, H. u. W., Die Biskuit-, Kakes- und

Walfeliabrikation f. Hand- u. Kraftbotrieb. Jll
(Besselich, Tr.) L*'d,. .// 6.-



Gaule, J., Kritik der Erfahrung vom Leben.
(S. Hirzel, L.) Bcl. I[: Synthese. Ltvd. ,/t 7.-

Cehrcke, E., Die Strahlen der positiven Elek-
trizität. trtit a3 Fig. u. 2 Ta{. {Hitzel,_L.)

Lwd. ./t 5.50

Gever, Wilhelm, Katechismus iür Aquarien-
Liebñaber. trlit 1 Falbentafel, 6 Tondrucktafeln tl.
?4 Abbildungen lm lext. 6. Atrfl. (Creutz, M.)

Lwtl. ¿/¿ 2.80

Das in grossen Facltwerken Niedergelegte würde
bei der Ueberfülle des gebotenen Stoffes den Anfänger
in der Aquarienkunde nur verlvirren; ihm soll der
vorlicgendê ,rl(atechismus(( ein treuer Führer 

. 
sein,

Ist er erst mit seinen l(enntnissen sorvcit gekomrnen,
dass er über gervisse F¡agen rveitergehende Belehrung
wünscht, dann greife er zu den umfangreichererl Werken
oder Spczialabbandlungen und studiere die Fachpresse.
Die voiliegende 6. Auflage wurde mit ganz besonderer
Sorgfalt ausgestattct.

Clikin, W., Biochemlsches Taschenbuch.
(Gebr Borntr., B.) Led. .// 8.50

Oraf, Em., Technlsche Berechnungen für die
Praxis des Maschinen- und Bautechflikers.
(J. A. Barth, L.) . Lrvd. lß.6.80

Grimsehl, E., Lehrbuch der Physik. I\Iit
1001 TcxtIig., 2 falb. 'laf, u. Tai-rcllen-Anltang.
(Tenbner, L-.) Lrvd "// 16.-

Grohmann, P., Neue Malereien für Decken
u. Wände. Fol. Serie VII. (Gilbels, L.) i. I'I' 20.-

Günther, K., Der KamPf um das Weib in
Tier- und Menschenentwicklung. Jll.
(Streck. & Schr. St.) Br. tll 1.20, Lrvd. "/{2'50

Gutsch, J.r Die Baukunde unter spezieller
Berücksichtigung der'Baufestigkeit. Mit I 59 ¡\bb.
(Hartleben, W.) Ll'tl ¿U 6.-

Haeckel, E., Das Weltbild von Darwin ufld
Lamarck. I"estledc ztlr Irrtndet'tid,hligerr Gebults-
tagslcier ron ChallesDalrvin. 1l(r'öner', L) 8r..,// l.-

Nach einei kurzcn lìiographie Da¡wins und
Lamarcks schildert uns Haeckel in fornrvollendeter
Weise die Bedeutung ihrer Arbeit für die Biologie
und für die allgemeine Weltanschauung. Diese Rede
I{acckels bildct dcn Abschluss seiner akademischen uud
öffcrrtÌichen Wi¡ksamkeit,

Haeckel, E., Zetlseelen u.Seelenzetleq. Vortrag.
(.A'. Kröner, L.) Kt. "// 7.20

Halver, P., Die Kalkulation lm Maschinenbau.
(Jänecke, H.) KI'. "/t I.40

Handbuch des Bauingenieurs. Hrsg. von
R. Schöler. lB. F. Voiet, L.)

VIII. Schàwior, GI, lie Bodenmclioration.
I. lvlit 342 Textabb., 4 Taf . u. zahlr. Tabellen.

Lwd.. "t/ 7.50

Hanffstengel, G. v., Die Förderung von Massen-
gütern. (Springer, B.)

II. Die Fördelung fürEinzellasten. Lt'd. ¿//8'80

Haroer. W. 8.. Die Destillation industrieller
und lbrstwirtscúaftlicher Holzabfälle; Dtsch.
v. R LÍnde. NIit 128 Textfig. (Springer, B )

Lwù .// 17.-
Henneberg, W., Gärungsbakteriologisches

Praktikum, -ßetliel¡suntersuchungen u. Pilzkunde'
llit :20 'f'extabb. (Parcy, B.) L*'d.. ¿// 21.-

Járav. K.. u. L. Krombholz. Leitfaden des,
Hochbãues rrrrter Beriicksichtigttttg tler Batr-
schäclen. HrcE. von Bulol(. IIit l68 i\bli. tt.
I TaI. (Knapp; H.) Ls'rl, ,// 6 40'

Jiòlnskv, L., Anleitung zur ersten Hilfe-
leistunp 

-in Gruben und Hfitten. llit 87 Abb
(Papaníehclr, l\I.-O.) . lit. ./l 2.50'

Johannsen, W., Elemente der exakten Erb-
lichkeitslehró. [tit ¡i rextris. 

LiiiliTi i.!
Kausch, O., Herstellung, Verwendung u-n-d

Aufbewalirung Îlüssiger Luft. trlii 161 Àbb
(Steinert, W.) ì : Lwd. ./6 5 60

Kern, 8., Das Problem des Lebens in kritlschel'
Bearbeitung. (Hirschwalcì, B.) I'tvd. Jl I5.-

Kirschner, L., Grundriss über Aufschluss' Aus-
richtung, Vorrichtung und Abbau von Lager-
stä{ten. Mit 168 AbÙ. u. 3l 'Ial'. (Fol) 2 Brle.
(Deuticke, W..¡ Hhvcl. Jl 76.-

Laboratoriumsbücher. Hrsg. v. L. M. \\¡ohl-
Eemuth. lKnann. H.)" Vll. Urbair, I(.,' Labolatoriuntsbttclr für die

Inclustrie der verfläss. ulìd l(omprim. Gase.
X'Iit 24 Textabb. Kt -/é 2.20

Vlll. S ¡rrn ter, V.. -t'ìinr'lchi,ung v' Laboralo-
rien uncl allgem. Opclai,ionen. Ut,tt?Je;til$

Lachemair, A. v., Die Materialien des Ma-
schinenbaueé. ]\Iit 14 Textabb. (Jänecke, H.)

lft. "t L,-
Lichtenecker, K,, ü. P. Artmann, Naturlehre.

I\lecìranik d. festen, fllissigcn ìr. g-as[öt'nì. l(ör'pe,r'.

Wärmeìellle . Gt'ttnrlr. rl. Chemìc. Ilit I03Textabb.
(Knapp, H.) Lvrl' Jl 7.-

Linsel, Ed., Zur Herstellung der Kegelräder.
Nlit 7 Textabb. u. 14 Bcisp. (n"tt,'jli;.,?.,,r 

r._
Loeb,J., Die chemische Entwicklungserregung

des tierischen Eies. Künstl. Parthenogenese.
Mit 56 Texffig. (Splinger, B.) Lrvd. "lX l0 -Lotter, G., Handbuch zum Entwerfeq regel-
spur¡ger Dampflokomotiven. \{it 136 Textabb.
(Oldeñb., Xi ) -. Lrvd. ¿/1.8.-

Lüppo-Cramer, Die Röntgenographie in ihreln
photòþraphischen Teil. (Knapp. H') Lwd. "// 5.-

Mehrtens, G. Ch., Vodesungen über lngenieur-
wissenschaiten. (W. Engelm., L.) I. Teil. Stafil<
rnd Festigkeiislehre. Bd. I. Einführ' i. d. Grund-
lagen. NIit 414, z. T. farb. Fig. . Lwd. "ll 23.50

Meier, Br., Wie ein Ozeandampier entsteht.
I\lii 87 Textabb. u. 3 Faltblatttaf. (Voigtl., L.)

KL: ,/t 4.-
Moedebeck, H. W. L.r Fliegende Menschent

Das Rinsen rrm die Beherrschung der Lì'rft mitieÌs
Flngmaò-chineu Jll. (Salle, B.) Bv. "1/ 3.-

Mohr, E., Anleitung zum zweckmässigen
Rechnen bei chem' - präparativen Arbeiten.
?Viã-i;ãã a-sô¡n. Br.) '. : Lvd,. "/t I.r0' O"., Physik únd Chemie der Gåirungs-
sewerbe. lParev. B.)- I. Phyòik deí Gärungsgerverbe. Mii 182 Abb.

Lwd. ,,ll 8.-
Mössinqer, 4., Die I(onserven. lhre Herstellung

im Klein--unrl Grossbetrieb. Ut. tufliått"), ï!



Mühl, K., Larven und Käfer. Plakt. Ànleit. z.
Sammeln, Züchten und Präparieren, sowie z. An-
lage entomologischer Sammlungen. Mit 8 Taf.
n 34 Textabb. (Strecker & Schr., St.) Lwd. .U 1.80

Der als entcmologischer Präparator bekannte Ver-
fasser lässt seinem mit Beifall aufgenommenen Werk-
chen über das Sammeln, Zichlen und Präparieren der
lìaupen und Schmetterlinge das vorliegende über die
Käfer und Larven folgen. Ausgehend von Anatomie
und Physiologie werden das Einsammeln, Züchten und
Präparieren der Käfer, Puppen und Larven ausfüh¡lich
behandelt. Besonders wichtig ist das dritte l(apitel
1l_!e¡ das Anlegen einer bioiogischôn l(äfcrsammlung.
Nicht dem Anfängcr a'llein, sondern auch dem fort-
geschrittenen Präparator und Sammler wird das Büch-
lein gute Dienste leisten.

Natur, die deütsche, il Monatsbild. (Grunow,L.)
6. Ackorbau, von l\{âier-Bode, ill. von Henselei.

Kt. ¿t¿ 2.50.
Natur, Die. Hrsg. v. W. Schoenichen.

lZickfelli, O.)
VI Gotlia n, W., Entwicklung der Pflanzen-

rvel¡ im Laufe der geolog.-Epocher. Jll.
I(t. J6 2.-

Nitzsche, H., Zahlentaleln zur ErmittelunE der
Dimensionen oder Kosten von Plattefl, Bäken
usw. in Eisenbeton. FoI. (W. EngeÌm, L.\ Kt. "/6 

g.-
Opderbecke,.A., Der Holzbau. N{it Z36Textabb.

und 30 Taf. (Hartleben, W.) . Lwd. Jt tB.-
Ostwald,Wolfg., Grundriss der Kolloidchemle.

(Steinkopff. St.) . Lrvd. "4 lB.bO
Partheil, 4., Kurzgefasstes Lehrbuch der

Chemie. iGeorgi, B.) -
II. 1. Organ. Chemio, 1. Fettkörper. Lwd. Jl g.bO

Photographie.
I(aum ein anderes Gebiet bedarf mangels persönlicher

Anleitung so sehr der literarischen Unterstützung als ge-
rade die Lichtbildkunst. Unter den vorliegenden Neuig-
keiten sind die folgenden eines Hìnweises besonderswert:

Ottmann, V., Der Amateur auf Reisen. Winke
für die ,\usbildung zum erfolgrcichen Camera-
Tor¡risten. Jll. (c. Schmidt B.) Kt. "t/ t.-Wentzel, Fr., u. F. Paech, Photographisches
Reisehandbuch. Ein Ratgeber fiir,-diô photo-
graphische Ausrüstung und Arbeit auf Reisen.
Mit Texiabb. u. Negativ-Register'. (Ebenda).

Lrvd. "/l 3.-
!\¡ährend im ersten Büchlein ein bekannterWeltreisender
und beliebter Reiseschriftsteller im Plaude¡tone dic
Praxis der Aufnahme, die ästhetischen Grundlagen und
die kleinen Tricks erörtert, die der Amateur auf Reisen
anwendet, kommen in dern umfangreicheren, aber
ebenfalls in bequemem Taschenformat gehaltenen Reise-
handbuch zwei erprobte Fachleute zum Wort, die
namentlich auch die wissenschaftliche Seite des Ge-
bietes in ausführlicher Weise behandeln, Aus dem
reichen Inhalte sei n nur die Kapitel über zoologische,
botanische, äber Vegetations- und geognostische Auf-
nahmen, ferner Belichtungstabellen ftir die Tropen usw.
erwähnt. Der mit Kamera ausgerüsiete Reisende fìndet
in beiden tsüchern soviel Nützliches und Notwendiges,
dass sich die Anschafiung reichlich lohnt.

Dem Amateur, dem die physìkalische Seite der
photographischen Kunst nicbt gleichgiltig ist und der
sich 'von ilrrer genauen Kenntnis mit Recht manchen

pral<tischen Vorteil verspricht, kornmt das folgcnde
Iiuch zu statten:

Hartíng, H., Optisches Hilfsbuch für Photo-
graphierende. Mit 56 Texifig. (G. Sclìmidr, B.)

Lwd. .,1/ 5.50
In I7 I(apiteln werden die Grundsätze der geometrischen
Optik ausführlich und verständlich erklârt, auf denen
die Konstruktion des pbotographischen Objektivs be-
ruht. Das IJuch ist sowohl den Berufs- lvie auch den
Liebhaberphotographen gervidmet und dürfte beiden
schätzenswerte Dienste leisten.

Ueber die A¡t des Arbeitens mit farbenempfindlichen
Platten und deren Vorteile verbreitet sich dãs folgcnde
Schriftchen:

König, E., Das Arbeiten mit farbenempfind-
Iichen Platten. nfit 2 Textfig. u. 16 Taielir.
(G. Schmidt B.) . Lwcl. ¿// 2.80
Theorie und Praxis der orthocbromati,cchcn Photo-
graphie erfahren liier ausfûhrliche Behandlung, Be-
sonders wichtig sind dic praktisch bervährten Vor-
schriften über die verschiedenen Arten der Sensi-
bilisierung, weil bekanntlich gute orthochromatische
Platten im Ilandel selten sind. An den beigegebenen
Tafeln vermag der Laie sofort den Unterschied zrvíschen
dem Verfahren mit gewöhnlichen Platten und den Vor-
teil der Verwendungvon orthochronlatischen zu erkennen,

Fin ebenso wichtiges wie interessantes I(apitel:
behan delt:
_ Spörl, H., -Portrilt-Kunst in der Photographie.
T,ehrbuch über neuzeitl. Portr.ältlar.stellúns: auf
photograph. Wege. Fiir Faclllcurc u. Liebjíaber.
(Liesegang. L.t 2 Bde. l,s'd. je "I 4.60

I. Aesthefik. r\4it 74 instlrLkt. Bilt{nis-ßeisn.
II. Prax is. trlit 78 insl,r'uìcb. ßiJrlnis-Reispieloir.

Das schwierige Gesamtgebiet der Personenphoto-
graphie wird hier in knapper, aber erschöpfendér und
leicht verständliche¡ Darstellung behandelt und an der
iland von zahlreichen, sorgfältig ausgerväh1tcn Bild-.
nisbeispielen erläutert. Dabei macht der \¡erfasser
zwischen Berufs- und Liebliaberphotographie keinen
Unterschied, weil alle ästhetisclien und praktischen
Grundsätze ja für beide in gleicher Weise geiten. Jeder
Jünger der Lichtbildkunst wirtl in diesem Buche eine
Fülle des Beachtenswerten finden untl wird dcm Ver-.
fasser, einem anerkannlen Fachmanne, dankbar sein
für die Förderung, die ihm sein Buch in jedcm Falle.
angedeihen lässt.

Neumann. Alfr., u. F. Stäbte, Das photosra-
phische Objektiv. nlii 56 ALb. u. 1l Tab.
(Liesegang, L.) Hltvtl. ./ú B.-

_ Prahn, Pfþnzennaruen. Erkìär'g. d. l¿tein. u..
rleutschen Namen. (Schnetter *", Uìr.r*i..UO

, Ramsay, W,, Vergangenes und Künftiges aus
der Chemie. Deutsth Íon Wilhelm Ostrîaìtl,
(Akad. Verl -Ges., L.) Ls,tI. ./t 9.50

Rubner, M., Kraft und Stoff im Haushalte der
Natur. (Alr. Verl.-Ges., L.) Lx-cI. -/t 'i.bO

Rupe, H., Anleitung zum Exper¡mentieren
in der Vorleslrng übea or.gan¡sclrd Cirt'rnic. rìlit
30 Tex(Îig. lVieiveg & Sohi, Br.) l.l-tl. .¿ i,.40

Schmidt, Heinr., Das biogenetische Grund-
gçsqtz Ef¡rs! Haeckels und sèiner Oegner.
(N. FrankJ. V., Fr.) L\y-';L "/ó 2.50



Schmidt, Karl, Die Dampfkessel. Lehrbuch.' Mit
105 'lextaìrb. rr. 4 Taf. (Kreidel, W.) Kt. "/6 4.20

ry:i$fiåå:,Xi:i.T': 
u.'ol"T'," 'iu .onflì,T: t 2.80

Starkstromtechnlk. laschenb. f' Elektrotechn.,
hrsg. r'. Rziha u. Seidener. (Ut".f,*f'l")t¿,Ð

Thierbach, Br., Schaltungsbuch fitr Stark-
strornanlasen. (Hachm. u' Th.' L.)

l. Eleitr. Lichianlagon. *t 
ltTu.}trutg

Vorreiter. 4.. Motor-Luftschitf e. Mit 43 Textabb.
u. 4 Taf. (sblmidt & co., B.) Lwd. ,'* 2.80

Wesner v. Dallwitz, R , Der praktlsche Luft-
schiffõr. Anleit. zur Konsiruktion, NIit 42 Abb'
(Volckm. Nf., R.) . Lwd. "e 4.-

Weeweiser, Naturwissenschaftliche. Samm-
lunE ãemeinversiändlicher Darstellungen'
lstiec"ker' & Schr'., St.)

Serie A. Bd. 3. Eckstein, K', Tierleben des
tleutscheu Waltlos, Boiiräge z' Kenntnis
heimischer Tiere. Mit 4 Ttf. u. 40 Textabb.

Lwd.. ./l I.40
Brl. 5. trliguia, W., Deutsche Moose und

I.'aÌne. Mib 40 Âbb. Lwd. .ll 7.40
Brl.6. Goyer, D., Die Weichtiere Deutsch-

l¡nds. Éino biolog. Darstellung der ein'
heimischen Schneókon u. MusCheln. Mit
3 Taf. u. 60 Toxtabb. . Lwd. "& 1.40

Bcl. 7. Marzell, H., Die Pflanzenwelt dor
-A.lnen. Eine Einführung in die Kenntnis und
diê Lebensverhältnisso unserer häufigsten
Alpenpf lanzen. Mii 2 farb., 3 schwarzen Taf.
u.'13 Textabb. Lwd. "ll 1.40

Sorie B. Bd. 2. Buschan, G., Menschen-
kunde. Ausgerv. Kapitel aus der Natur-
qeschichte dés Menschon. Mit 3 Taf. u.
b0 Texiabb. Lwd. * 2'80

\{iederholt ist an dieser Stelle auf das verdienst'
volle Unternchmen der Verlagshandlung hingewiesen
worden, das aus der Feder erster Fachleute stam'lende,
stets a6er gemeinverständlich gehalteue und hübsch

illustriertc nãturwissenschaftliche Bücher in vortremicher
Áusstattung und zu beispiellos billigem Preise in den

f,Iandel bringt.
Professor Dr. Karl Eckstein von der Forstakademie

Eberswalde behandelt im ersten der vorliegenden neren
Bände das Tierleben des deutschen Waldes. nDie
Schwierigkeit del Beobachtung und dìe nVerrãter der
'Iierer' bllden die einleitenden Kapitel, wonach Säuge-

tiere, Vögel, I(leinhandwerker, \Yaldverderber,, kleine
Räube¡ unrl Parasiten in ,,Tierbilclern(r behandelt wer-
.den, und schliósst mit einer interessanten Abhandlung
,übei die Bedeutung der Tierwelt ftlr den deutschen
WaId. - Nicl¡t niuder beachtenswert ist das Büchlein
'eine¡ anderen Autorität seines Gebietes über die
deutschen l\{oose und Farne von Professor Migula
-von der Eisenacher Forstakademie. Denn nicht allein
die Blütenpflanzen,'sondern gerade auch die niede¡en
'Gervä:hse 

-bieten 
durch Vielgestaltigkeit und man¡ich-

"faltige Entrvicklungsart dem Natu¡freunde grosse An'
regrtg. - Den erstmaligen Versuch- einer, biolo'
^si-sclien Darstellung der einheimischen Weichtier-
ielt in gemeinverständlicher Form macht D. Geyer
im sechsien B¿nde dér Sammlung und berührt dabei
ein zu Unrecht vom Laien vernachlässigtes Gebiet.

Denn gerade die'!1'eichtiere zeichnen sich durch Mannig-
faltigkãit rler Form, durch besondere Anpassungsfähig-
keit und Lebensenergie aus, so dass sich ihr Studium
immer lohnt. - Wer sich ohne zeitraubende bota'
nische Studien über die Pflanzenrvelt der Alpen unter'
richten will, findet in dem praktischen Büchlein von
Heinrich Màrzell, das sogar mit guten farbigen
Bildern geschmückt ist, reiche Belehrung. Eine so

wohlfeile Alpenflora dürfte kaûú andcrrveitig geboten
rverden, - Während in diesen gut und zrveckent'
sprechend illustrierten Wegweisern dem 

- 
Wald' und

Ñaturfreunde eine unerschöpfliche Quelle der Be-
lehrung'und Unterhaltung geboten wird, führt. uns

Bd. z- der Serie B auf ein anderes nicht minder
interessierendes und - leider nur zu oft veniach'
lässistes Gebiet. ..Was der Mensch von sich selbst

wissËn soll und míss", so liesse sich auch der Inhalt
von B usch ans M ens chenku n de umschreiben, eines

Buches, das ein Arzt und Gelehrter schrieb. Nach

einem historischen Ueberblick folgen die Ilinteiiung
der Anthropologie, die allgemeine Anthropologie und
die anthroþologischen Untersuchungsnrethoden. B":
sonderes Intereise erweckcn die folgenden l(apitel
über die äussere Form des Menschen, über die beiden
Geschlechter und die spezielle $nthropologie. Ein
reiches Jllustrationsmaterial unterstützt auch hier die
Darstellung.

Weismann, ^A,., Die Selektionstheorie.
(Fischer, J.) . Kt. Jl 2.40

Wevl. Th,. Betriebsführuns ståldtischer Werke.
t] Óie itctriebsführung-von Wasserwerken.

IIii 82 Abb. u. 3 Tab. (W. Klinkhardi, L.)' Lwd. "& 11.50

Wlr Luftschilfer! Dio Entwichl. der modernen
Luftsohiffteohnik in Einzeldarst. Hrsg' v' Bröckei-
manr. Mit 300 Abbild., 10 Tafeln und Karto'
(Ullstein & Co., B.) Ltvd" "ll 8.-

Wissen und Können. Hrsg. v. B. Woinstein.
(J. A. Barth, L.)' 

11. R,ies, Chr., Das Licht in seinen elektri-
schen uûd magnetischen Wirkungen. Mit
62 Abb. : Lwd. /Á 5'-

1,2. Nairz, O., Die elektrische Arbeitsübor-
tragung. Mit 144 Abb. Lwd'. "tl 6.-

Land- u. Forstwlssenschait, Gartenbau,

Hauskunde.

Glehrl.. Marle, österreichische Mehtspeisen'
kitche. '(Götz, E.) Hhvtl. ../ 2.4O

Hoooe. K.. Oärten und Cartenarchitektureri.
Jll. ifVe'sta.'Vert.-G., \M.) Lwd. ./l 3.-

Kutsche, E., Hauswirtschaftskunde ffir junge
Mädchen und Frauen. (Böhn, K.) Lç'. '/6 I.-

Ludwig, .A,ug- Am Bienenstand. Wegweiser
zum Betiieb. (Pfenningst. B.) . Ltvd. "/l 1.50

Obstbau, Der, in Wort und Bild. 52 Taf' m.
Text. 40 iBechtold & Co., W.) I'tvd. "/l 9.-

Remv. Th.. Der Hackfruchtbau. (Parey' B.)
I. kârtoff'elbau. Mit 2l 'Iextabb. Ltvtl. "ll 4.-

Rübsaamen, E. H., Die wichtigsten deutschen
Rebenschåidtiirge und Rebennützlinge. Jll.
(D. V.-H. Bong-& Co., B.) Lrvd' 5.-



Rümker. K. v., Tagesfragen aus dem modernen
Ackerbau. (Parcy, B.) . Lrvd' ",1/ rc'-

Schumann, Ad., Das Kaninchen. Zuchi, Pflcgg
Veiivãiiuns. 

- 
(Frânckh, St.) ' Kt. lt 1 40

Setteeast H., Lehre von der Landwirtschaft'
tr'oliseflv. Falke. tSchâfcr', L.)- - ill. Ticrzuchtlehìe

Bloch. O.. Vom Tode. Gerncinverständl. Dar-
stetiunà, dtsôh. von P. lttisch' (Junck-e-r, Si').2Þde'

HPgt. // 18'--
Enselhorn. E.' Das Samariterbuch. lfit 75

textanU. (Eiìkc, St.) Lrvd. "/l 4.-
Gesundheit, Die. Ein Büchlein ftir Schule u'

Uaus. trtit 137 Abb. (Volksv. \Í.-Gl.) Lwd. "// -.75
Jolles, Ad', Die Nahrungs' und Genussmittel,

ih re H erstel lu n g u. Ve rîälschun g. (rr.rii:-r? 
ut1.)

Lorand. 4.. Das Altern, seino Ursachen und'
scinc Behãndlung. (W' Klini<h.' L.) Lrvd. -/6 6'-

Meisel-Hess, Orete, Die sexuelle Krise.
(Diederichs, J) Lwd. Jl 6.50

Ein Feldzug gegen konventionelie Misstände auf

scxuellenr Gcb-iet, ãcr Notschrei unserer Zeit, Kultur
u¡id Natur mebr in Einkläng zu bringèn! Was jeder

Mitlebendc mchr odcr wcnigcr klar als ,,I(rankhci'" in
dcr zentralstcn l(egion(' unserer je'zigen Daseinsordnung
enlofindet, in dicicm Buchc ist es gcmeinverständlich
zur^ Erörtcrung gebraclrt. Vicrfache Ursachcn rverde¡r

festsestcllt, dem Fchlerllaftcn das Gcsundc bcssercr

IIö;lichkcitcn gegenübcrgchalten und so - auf Grund
einàs reichen r;visscnscìraftlichen und praktischen Matc-
rials - Wege der Reform vorgeschlagen. DasfVerk
überrascht d=urch eine vielseitige Aufklärung, fesselt

durch seine tiefsinnige Gründlichkeit, erschüttcrt durch
die Unerbittlichkcit sciner Schlüsse und reisst uns hin
mit seinem Dringen auf Ehrlichkeit und Wahrheit,
Wer an einer Hauptirage der ringenden Menschheit,der
rinqenden Menscälichkeit in uns, nicht vorübergehen
rvill, der frndet sic entwickelt und in moderner Weisc
bcantwoltct in Grctc Mcisels Werk.

Müller. J. P.. Geschlechtsmoral l¡nd Lebens'
þlück. (r. n. roehler, L.) Lwd. Jt 7.50

Oberwarth, L., Mutterbriefe. Leitfaden zur
Pfleee und Er;nähiung cìes Sâuglings' ltlit 4 Taf.
und"2 Textabb. (Th. Grieben,' L.) Kt'. J,t '1.50

Orlowski, Die Schönheitspflege. F. Aerzte u'
gebild. Laien. 2.4, Mit 25 rextabb. (*ilihî*'y;

Oertel-Bauer, Heilpflanzen'Taschenbuch' Mit
80 larb. Abb. 3. Aufl. (8. Bauer, B.)

Br. "/l 2.25, Lvrl. ./l 3.-
Smith, ^A., Herz- und Oefässkrankheiten.

lV. f. VolkshvE.. 8,.)' I. Die Géf¿sséîtartung (Arteriesklerose)
Lrvd. ../ 3.60

Vogt, K., Körperkultur, aber wio uqdrva¡qry?
(Pribõr & L., B.): Br. -/6 t.20

Spiel und Sport" Vermischtes.
Am Lebensquell. Hausbuch zur geschleclttl. Er-

ziohung. Flerausgcg. v. Dürerbund. loro*tJ]t:ii 
?.åù

Bers. P. J. v. d.. Per istrade aperte' Neuo
I\{ethoîó z. Er'lern. der italien. Sprache. II. lll.
(Koch, Dr.) Lwd" je .41 4.-

Br.entano, Frz., Aenigmatias. Neue Râisel.
(C. H. Beck, ltl.) Ltvd.. "/l 3.-

Collin's Oraphic English dictionary. Ed' by
Williams. Ilit'I6 falbigen Tafeln und Âbbild.
(Collins, L.) . Ltvd. "/ú 4.-

Dufresne, J., Schachaufgaben. (Reclam, L.)
V. Teil, bearb. v. Gottschall. . Lwd. 'll -.80

Falbesoner, H., Lustfeuerwerkerei 1. Berufs-
Ieuerwerker und Liebhaber. (""itl:ål?, 

à-tl
ne¡st. S.. Etvmolosisches Wörterbuch der

gotischôn Sþrache. 1Ñiemeyer, H.) HF. Jl 14.--
Felix. H.. Das Buch vom Oetdverdienen. Rat-

schläge'auó der Praxis. (Oefler, B.) Kt. "ø 3.-
Forel, 4., Ethische und rechtliche Konflikte

im Sexualleben. (Reinhartlt, M.) Br. .,tl l'*
Gesellschaft, Die. Hrsg. v. M. Buber.

(Lith. Anst., Fr'.) Kt. jede Nr. 11.50
25. Toennies, F., Die Siite. 26. Bonus, A',

. Die Kilche. 27. Beradt, [I., Der Richter.
2829. Key, 8., Die Flauenbervegttng.

Gurlitt. Ludwis. Pllese des Heimatsinnes.
lFührer iûs Leben-[lt¡ (Mõd. Päd. " å.Joln;).,ru*,ù

Der bekannte und von gewissen I(reisen heftig be-
fehdete Reformator auf dem Gcbiete der Jugender-
ziehung begründet in diescr Schrift in seiner frischen
und frèien, oft humorvollen Art die Notrvendigkeit,
dem Menschen von Jugend an seine Heimat lieb und
vertraut zu machen. Ausser deL strengcn Durch-
führung dieses Grundgedankens bietet er aber nocb
eine reiche Fül1e Anregungcn der verschiedensten Art,
so dass alle Eltern das ]luch mit Nutzen lesen können.

Hillsers illustrierte Volksbücher. (Hillger, B.)" Br. jeder Bcl. "il -30, Ltvrl. "/l -.5O
120. Braeckl ein, W., Der gerverbl' Al'beits-
vertrag. 121. Opiiz, P., Aus der Werkstalt
d. Tapõzierers u irekorateurs. t22.Teichort,
K, DàsLeben derPflatlr'e. 723.5traf gosetz-
búch für d. Deutsche Reich, bearbeltet von
H. Hoilatz. 124. Skorv ronnek, Fr, Der
Angelsport. 125. K a t s ch, G., Challe,s_ Darwin.
Lcbon ìrnd Lehro. 126. Goothe, Worto der
Weisheit, ausgev. v. H. Kölling. 127. Reh'W.,
Dio Stenograþhic nach Stolze-Schrey.

Hyslop, J. H., Probleme der Seele_nforschu-ng.
(Jul: Hoilm., St.) . Ltvd. "{l 6.-

Kalender: .Autosport-Kalender. Plaktischer
Taschenkalender fiìr Automobilisten. 1909i10.
(Schmidt & Co., ts.) Lrvd. I 3.-

Kiesewetter, K., Geschichte des neueren Ok-
kultismus. (Altrnunn, L.) HF. "/l 25.-

Kohut, Dr. Adolf, Autor u. Verleger. Kritische
Essays ú. Randgìossen aus Schriftsieller- u' Yer-

für
3.-Wilhelm, Th., Das Eheleben. Ratgeber

Errvachsene usrv. (V.-4. Manz, R.) Lwd' ,'{/



{eger-\\¡erkstâtten. [Beiträge zul Geschichte des
Buch- und Zeitungsrvesens Bd. tl.l
(J. Frierlr'. ltleissner', H.) . Bt.. ./6 4.-

Der als fruclltbarer Autor bekannte und auf vielen
Gebieten bclvanderte .Verfasser dieses Buches verbreitet
sich. hier in z8 Aufsätzen über ein Tliema, für das
man bei den bücherfrcundlichen Lesern dieses Bìattes
besonderes Interessc voraussetzen darf. lm einzelncn
sind die Aufsätze sclìätzenswertc Beiträge zur Ge-
schichte des literarischcn Verkchrs und der Geschäfrs-
praxis zrvischen Autor und Verleger, über die ja ver-
hâltnismässig nur wenig in die Oefientlichkeit dringt.
In Autoren- und Verlegerwerkstätten leuchtet der \rer-
fasser hinein, geisselt Misstände in beiden Lagern und
erhellt durch Mitteilung bisher noch ungedruckter
Briefe manch dunklen Punkt. Er ichildert die Tätig-
keit Lessings a1s lJuchhändler, den Vertrieb der I(1op-
stockschen Gelehrten-Republik durch den Verfasser, die
Beziehungen Friedrichs dcs Gio-ssen zum Buchhandel
und die Napoleons I. zur Presse, das Verhâltnis Uhlapds,
Stifters undAdolfMüllners zuihrenVerlegern undrvürdigt
das Wirken einer Anzahl hervorragender Verleger wie
Kaspar t3raun, AntonPlrilippReclam,Wilhelmlìraumüller
usw. Kurz, der Bücherfreund, der tieferen Anteil an der
Literatur nimmt, flndet eine Fü1|è des Interessanten.

Liebrecht, E., Das Buch der Frau. Frauen-
berufe. (ltfod.-p d. V., B.) Lvd' ./Í 2.-

Unsere sozialen Yerhältnisse zwingen heute auch die
Frau, den l(ampf ums l)asein gerästet anzutreten, viele,
auf eigenen Fûssen zu stehen und einen Beruf zu be-
treiben, der ihnen ein Auskommen verschafft. Eltern
und heran'wachsenden Töchtern rvill dieses lluch ein
Ratgcber und Führer durch die fìerufe scin, die der
Frau offen stehen. Gleichzeitig macht es sie mit den
Erfò¡dernissen bekannt, die die einzelnen Berufe stcllen
und was sie .ihren Angehörigen bieten.

Mainzer, L., Lehrbuch des Reform-Esperanto.
Kleine Ausg. (Nemnich, L.) Lw[. i6 t.bO

- - Schlüssei dazu. (Ebenda) Br. ,// -.60. Meyers Kleines Konversationslexíkon 7. Aufl
in 6 Bänden (Bibl. lnstitut, L.¡

Bd. VI. (Schönberg-Zz) . W. "t¿ tZ.--
Der ,,Kleine Meyer(, dessen Drscheinen in 7. Auf-

lage wir mit Interesse in diesen Blättern verfolgt
haben, liegt nun komplett vor. Auf seine vielen Vor-
züge haben rvir bereits bei Iìesprechung der einzelnen
Bändc hingewiesen, so dass rvir uns hertte auf den
Flinweis beschränken können, dass dieses bürgerliche
Normallcxikon z, Zt. auch das vollständigste Nach-
schlagewerk dieser Art ist, Denn de¡ sechste Band
enthält als Anhang auf 8r Seiten Nachträge und Er-
gänzungen zn den früheren Bänden, die sich.bis auf
die.neuesten Ereignisse erstrecken, z. B. die Um-
wälzungen in der Ttirkei, in Persien, auf den Gebieten
der Luftschiffahrt, der Aviatik u. v. a. Wer vo¡ der
Anschafiung eines grossen Lexikons wegen der hohen
Kosten odcr der grossen räunllichen Ausdehnung ab.
sehen muss, dem körrnen wir rvärmstens den nl(leinen
Meyer" empfehlenr' der dem durchschnittlichen Wissens-
f¡edürfnis völlig genügt Wenn auch dir- Ausspruch
des yerstorbenen Kunstschriftstellers'Richârd Muther,
dass ,¡da9 l(onversationslexikon das éinzige Buch ist,
das man heute noch brauchtrt, paradox ist, so kann
man doch ruhig bchaupten, dá..' ". tt",rt" ir l"i;;;
guten Hause fel¡leu darf.

Meyers Grosses Konversations-Lexikon. 6. ,4¡
(Bibl. Inst., L.) 8d. 21 (E|8.-Bd.¡

Bibl.-Bd. HF. "tt 10.-, Prachtbd. HF.. "/t 12.-
Natur und Oeisteswelt, Aus. (TeuLruer, L.)

Lwd. .jed. ßd. "/¿ 1.25
Bd. 210. Freoh, F., Aus dèr Vorzeii der
Erde: IV. Die Arbeit des Ozeans. 232. Walz el,
O. F., Deutsche Iìomantili. 241. triayer, J. E.,
Heizung untl Lüftung 243. Chalmatz, R.,
Oesterreichs innerc Geschichte v.1848-1907. II.
253. Goldsclìmidt. R.. Die FortnflanzunE {ìer
Tiero. 2b5. M ö lt er, j., Nautit. Zró. S c h i t tÏn g,
Fr,, Das deutsche For.tl.rildungsschulrveseñ.
257. Stein, 4., Die tehrc lon der Ener¡4ie.
258. Neurath, O., Antike Wirtschaftsge-
sclúchte. 259. Kam pf fnìeyer, H., Die Garten-
stadtbervegung. 260. Thomsen, P., Palâstina
und seine Kultur in 5 Jahrtausendon. 261.
Brenning, 4., Innere Koloeisation. 262,
B ö ck e l, O., Dio deutscheVolkssage. 264. töb,
W.. Einführung il die cherrische \\rissen-
schaft. 265. F ür s t, M., DerArzt. 266. F ri tz, G.,
DasmoderneVolksbildungsrvesen. 267 Fi trck.
F. N., Die Sprachsi.ämme des Erdkreises.
269. Muckle, Fr, Die Geschichte der so-
zialist. Ideen im 19. Jahrh. 271. Moyer, Alf r.
Der Krieg im Zeitalter des Verkehis und dor
Technik. 273. Bruchmüller, W., Del Leipz.
Student. 275. H ai mo vi ci, 8., Der Eisenbetdn-
bau. 300. Nimführ, R., Die Luftschiffahrt.

Nleberl, F.' Das Klettern im Fels. Mit 50Zeichn.
(Lammers, M.) Kt. "/t 2.-

Niedner, M., ü. H. Weber, Strickarbeiten.
(V. d. d. Mod.-Zt.. L.) Heft L II. Br. ie ",t/ t.bO

Platzhoff -Leje'uné, Ed., Die Reklåme. Jll.
(Slecker'& Schr., St.). . Kt. "/û 

j.60
Sammlung Göschen. l2o. (Göschen, L.)

43 I . Das Ei szeitar rer, .kiuir 
j 
i$;P,fl :.'in ùp|".

Metalloglaphie, I. II. von E. Heyn u. O. Bauer.
434. Geschichte Frankens, von Chr. l{eyer.
435. Algebraische Kulven, von E. Beutel. I.
439. Das Tierfêtch. VL Die \virbellosen Tiere.
v. L. Böhurig. I. 450,51. Die Finanzsystcmó
der Grossmächte, von O. Schrvarz. I.' ll.

Sammlung Kösel. (J. Kösel, K.)
Lrvd. iedo Nr. "/l l.-30..Rost, H., Das mod. Wohnungsproblem.

31. Vo 1b ach, Fr., Die deutsche "Musih im
19. Jahlhunclert.

_ Seiler, Joh., Die Anschauungen Goethes von
der deutschen Sprache. [Vorn'Allgem. deutsch.
Sprachverein preisgekrönt.l (Cotia-Nf., St.)

Lwd' Já 4.-
Walter, Er., Die alkoholfreie Industrie. Frucht-

Essenzen u. Frucht-Aether. lHalnecker & Co., Fr.)
Lwd. t// 5.80

- Moderne Destillierkunst. Rezeptbuch.(Ebenda.) . 'Kt. r/6.8.-
Weigand, F. L. K., Deutsches Wörterbuch.

Neubearbeitet von Bahder., Hirt, Kani. b. Aufl.
(Töpelm., G.) Bd.l. A-I(. HF. "/tt\.-
._lVg9le¡qtarck, Ed., Sexualfragen.

(W. Xlinkh., L.) Lrvd. .// B -Wohlrath, Th., Deutsche Wclt- und |(amof-
spiele. I\lit 22 Abb. (r\lähter, St.) Kt. "tt t'.20



Flans Thoma, seine J*gend= und Volkskunst.
Der Meister, dessen Kunst gleich trelfsicher das

Natü¡liche und Idyllische ländlichen Lebens, wie das
Ro'mantische und Majestätische in der Darstellung
verschiedener Landschafts-Charaktere aussprechen,
der mii derselben Naivität und Innerlichkeit heitere
antikischeStoffe und Phantasien, wie tiefernste christ-
liche ldeen und Vorgänge behandeln hann, begeht
am 2. Oktober d. J. seinen 70. Geburtstag. Ein volles
halbes Jah¡hundert schöpierischer Arbeit und uner-
miìdlichen Schaffens liegt hinter ihm. Ueberblickt
man die ungewöhnlich große Fülle von Werken und
Gestaltungen, dic Thomas l(ünstlerwille hervorge-
bracht hat, so kann man ohne Einwancl wohl sagen,
daß dem Meister kein SchaiÌensgebiet verschlossen,
keine Ausdrucksweise versagt geblieben sei.

Die gleiche glúcltliche Hand hat Thoma in seinen
,, Malb ü chern' d"r') bewiesen.

Thoma hat dafin Landschaftseinheiten mannig-
faltiger Art zu ungewöhnlich vereinfachten Zeich-
nungen zusammengefaßt und diese Bildungen durch
wenige, flächenhaft aufgesetzte Töne zu lebendiger
Wirkung gebracht. Eine prachtvolle Vorsclrule des
Schauens und Bildens ist in dicsen ungemeirr lebcns-
vollen Landschaften für die Jugend gegeben. Forrn-
und Raumbildung lassen sich hier ebenso grtindlich
studieren, wie der Stimmungsgehalt der Farben rrnd
des Lichtes zu seinem Rechte kommt.

Mit den,, Kunstgabcn' ;rt::r:) derBerliner Freicn
Lehrervereinigung ftir Kunstpflege - die cbenfrlls
bei Jos. Scholz in Mainz verlegt werden - ist

der Wirkungskreis ThomascherReine und nur durch die
Gegenwart bedingte Freude
an den Dingen, die auch all-
1ägliche Gegenstände undVor-
gãnge in eine vollkommene
und olt traumhafte Schönheit
hinaufheben kann, bildet den
U¡grund r¡on Thomas Kunst.
SolcheUnb eschwertheit im Ge-
nusse der Erscheinungsformen
gehört nur der Jugend als
Eigentum an. Es ist deshalb
auch leicht begreiflich, daß der
schaffensgewaltige Meistcr cin
besonderes und liebevollesVer.
hältnis zur Jugend hat und es
ist mehr als ein familiârer Zu-
fall, es hat eine tiefe sachliche
Bedeutung, wenn Thoma díe Bilanz seines mensch-
lichen und künstlerischen Seins im ,,Herbste des
Lebens" einem Kinde widmet und wenn er in dent
ABC-Bilderbuch und in seinen Malbüchern
einen Extrakt seiner Kunst der Jugend darbietet.

Es ist wohl ein einziger Fall, daß ein Künstler
von der Bedeutung Thomas direkt an die Jugend
sich wendet. Nichi etwa, daß er eine Auswahl seiner
Werke, in das übliche Albumformat gesammelt, dar-
bietet. Nein, er vereinfacht und übertrâgt seine
Werke geradezu in die jugendlichem Genießen ge-
mäße Einfachheit.

Das klassische Beispiel dieses Kunstschaffens ist
das schon'erwähnte ABC-Bilderbuch*). Eine
ganze Anzahl Thomascher Bilder und Studien hat
hier für die einzelnen Buchstaben des Alphabetes
den einfachsten und charakteristischsten Ausdruck
gefunden. Eine Fibel, ein erstes Lesebuch, ist
daraus entstanden, ein ethisches und bildnerisches
Erziehungsmittel ersten Ranges.

Ktrnst wesentlich ausgedehnt
worden. Hier erklingt der Ruf
nicht nur an die Jugend,
sondern ins Volk in seinem
breiiesten Begrilfe. Nicht
hoch genug ist dieses kunst-
erzieherische Unternehme¡t
für die ästhetische Bildung
weitester Kreise zu bèwerten.

Man denke : sechzehn ausge-
zeichnete Rcproduktionen nach
Gemälden, Lithographien, Ra-
dierungen und Fcderzeich-
nungen Thomas für eine Mark
- eine Mark! -: das ist

Schaffens gewährt.
Landschaft und

Humor, Religiöses
und D¡amatisches

Figurenbild, Phantasie und
und Mythologisches, IdYllisches
ist hiei gebotcn mit einer Ein-

fachheit und l(larheit der Gestaltung, mit einer
deutschen Kraft und Innigkeit des Emplindens,
daß ein unerschöpflicher Schatz an deutschen
Gemätskräften dem empfindenden Betrachler zu-
teil wird.

Jugend und Volk, die unter dem erziehlichen
Einfluß solch gesunder Kunst stehen, bleiben ge'
sund. Sie sammeln und nehmen mit dieserkeuschen,
stiller-' und ergreifenden Schönheit einen Halt ins
Leben mit, der durch seine reine Sinnlichkeit sich
als das beste Bollwerk gegen die vielfachen sinn'
lichen Ueberreizungcn d.er Zeit er'!¡/eist.

*) ABC-Btlderbuú øon Prof, Høns Thornø m¡t GediútefioonlVílh, Hey.48 Seiten mit60 Ídrb. Bíldern, Geb.4 Mþ.' un'
zÜrcißbãt 5 Mk,

**) Das Deutsehe Møtbudu 41reÍs(hiedene HeÍte lon Pyof,. Hans Thoma..mit il:-S^-Bildbldttern zum Ausmalen mit' Farbe oder Stift, ferner Postkañenhefte nit ie 16 Postharten 7)etsãnd¡erlig Je 50 Pfg.
**+) I(unstgaben in He.ft.fonn. (Die schönsten und bedeutendsten Bilder des ,Meisters in ztersclúedenfarb¡ger, Itoll'' homméner Doppeltói-V/iedergabe im Formate totl 21:29 (m,)

l. Hans Thomd, eln Buch se¿ner Kunst. Il\it eíner textl¡clren Einleitung I Mþ. 17 Bld.tter nach Gemdlden, Lítho'
grcphíen und Handzeichnungen des Me¡steß mit meist figürlichen Darstellurtgert

2. Ifans Thomø, LandsdtãÍten. Mit textlíùer Einleítuttg I Mþ. 15 Bldtter; eíne Ausøahl det sdtönsten und besten
Landsú.a/t en Hans Thomas.

Als Festgabe zum 70, Gebttrtstage des Meisters erschien soeben als Doppelhe/t:
3. Hans Thonta und seine Weggenossen. Eine Kunstgabe, enthaltend 30 Vollbilder nach'X/etþen des Meisters und- ieiner 'lv/eggenossen: .Cetta T1fotna, Annld Börktin, lv1th. Leibl, Eugen Brarht, Viþtor lVlülter, Joh.lvilhelîL Sd¿irmer'

Kart Haittàï, Louis Evien, Adott Sttibli, Otto Frötiùer, Púer Buntilzl Alberl Lang, Emil Lugo, \X/ilheln Trübner, Kørl
aon Pidotl, lX/ilhetm'steinhausin u. a., sie alle sind mit s(höttcn tverkett aertrelen, 2 Inþ.



t¡tt Verlag von Ferdinand EnÌ<e in Stuttgart. ¡tl¡

Stratz, Dr. C. H.: Die Frauenkleidung und ihre natürliche Entwicklung.
Dritte völlig umgearbeitete Auflage. frtit ZOS ¡U¡ildungen und l Tafel. Cr.80. 1907. Ûeh' M. 15.-,
eleg. in Leinwand geb. M, 1640.' ',,. . . Do, Sucn'ist feÀsetnã und anregend geschrieben, von de¡ Verlâgsbuchhandlung e_lega_nt ausgestaltet, wobei

an pr¿ig;anten Bildern nicht gesÞart wurde,"und ãnrpfiehlt sich jenen, welche eine L¿xung der brennende-n^_F-rage ger
Fraúenftleidung unter Berücksiðht'igung der Âesthetik èrstreben." Zeitsthri/t Íür Soziall!¿issensdzaÍt. 1902, Nn 3.

Stratz, Dr. C. l'1.: Die Körperpflege der Frau. åL'ilSlS,Ti'r'1"""i:f'"1ìl¡"ili?i?åit:Ïi,,å!l
undlTafel. Gr.80. 1907. Ceh.M.8.40,inLeinwandgeb.M. 10.-. Inhalt: AllgemeineKörperPflege-Kindheit-
Qeife - Ehe - Schwangerschaft - Geburt - Wochenbelt --Wechseliahre.' 

.Der als lvledlziner ïnd Physiologe rühmlichst bekânnte Verfasser beschenkt unsere Frâuenwelt mit einer Gabe
von hohérn Werte. Dem Beispicl Hirtclnnãs folgeud, will Stratz die physiologische und ästhetischc Pflege der Frau unler
eiilem neuen Cesichtspunkle,'dem der Kallobiolik, vercinigen. KaUobiotik nennt Stratz dieLehre !chön g.h.g€sunqzu
leben. Seiner Àbsicht'ist dei Ve¡fasser im ganzeri Urntanle gerecht gcworden.. Auf b_einabe 300 Seiten hietet dâs Werk
einen zuverlässisen Ratseber für die Frau "zu einer harmóniõchen, gtsundheitlichen Gestaltung ihres täglichen Lebens
Die Ausslattunfist, rvr"e es bei dem Rufe der Vcrlagsbuchhandlung Enke zu erwarten ist, eine gânzvorzüglicie,.so_dafj
die Lektüre des"Bucúes auch nach diesei Seite hin eineìl vollen Cenuß bietel." Frankfurter Frauen-Ze¡lung' 1907, Nt.51.

Stratz, Dr. C. ll.r Die Schönheit des weiblichen Körpers. 3,fänlllllåiiìA*iåílËi
Neunzehnte Auf lase. Mit 270 teils farbigen Abbildungen im Text,6 Taieln in Duplex-Autotypie und I Tafel in
Farbendruck. Or. 80. Ï908. Ceh, M. 15.60, iñ Leinwand geb. M. 17.60.

,Endtich einlnal ein brauchbares Buch, das grúindliðh, sachlich und zuverlässig der Aesthetik des weiblichen
Köroers"in l"¿ãi Sezléhuns serecht wird r¡nd ailes, rvãs be¡eits auf dlesent Gebiete vorhanden ist, weit hinter sich Iäßt,
ãìn'Suitr, iúr ¿ãs es nur ei"inË zutreffende Bezeichrìung gibt: klassiscl¡." Die AesellschaÍt' 1899' Nt.6.

llollslündnes
ll ¿ulsch-Ru$¡sches ûlöttu[uch

bearbeitet von

N. P. Makarolf, A. N. Engelhardt,
W. W. Scheerer

Neue verbesserte und bedeutend uermehñe Ruflage qrter
Berflcksichtlgung der neuesten deutschen Rechts(hre¡butg

Große Ausgabe. l0l5 Seiten Lexikonformat.
Preis brosch. "// 13.50, geb. in Halbfrz. "/l 16.-

Das bekannte Makaroffsche Wörterbuch ist bei
dieser Neuauflage einer vollständigen und gründ-
lichen Umarbeitung unterzogen worden und kann
letzt als eincs der besten und zuverlässigsten
Werke seiner Art gelten. Der Drucl< ist klar und
rein, die Stichworte sind durch fette Schrilt her-
vorgehoben. Durchgängig hat die neue deutsche
Qechtschreibung Anwendung gefunden. Dem
Lernenden sehr willl<ommen wird eine im An-
hang beigegebene Tabelle der unregelmäßigen
Zeitwörter sein. Der russisch-deutsche Teil er:
scheint 1910 in neuer Auflage.

Kleine Ausgabe,2Bde. inHalbfrz. geb. je 
"/¿ 7.50

Haupt-Depot für Deutschland, Österreich-Un garn

und die Schweiz K. F. KOEHLER in LEIPZIG

(lllllcln' fl
Ðer

()erlag der !. G. 0ofta'ldlen Budtbandlung naüf.
Stuttoaú und Bellin

rm¡n¡u$

Deg jur Érlenntnís

Gebeltet m. 3.- Jn Éeinenband m, 4.-

Qoús ÐffÍ¡iere
biltorilúer Roman

Øebeltet m. 3.s0 ln f,einenband m. 4.s0

Zu beziel,en dürd, die Buül,andlungen

Roman
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Allgemeine Länderkunde
Europa

Zweite'Auf lage von Professor 'Dr. Àlfred Philippson
Mít 144 Abbítduhsen im **,tåffifi":::::ri#*¡#f:zsúnitt' t\tzung und Farbendruch

Nordamerika
Zweite Auflage von Prof. Dr. Emil Deckert
Mit 130 Abb¡tdungen ím.Te.tt, 12 Kaúen und 2t TaÍeln

in Holzicllìitt, .li.tzung und Farbendruch
In Halbleder gebunden 16 Mark

Süd= und Mittelamerika
Zweite Auf lage von Prof. Dr. Wilh. Sievers
IVit 144 Abbíldungen ¿m.Text, 11 Karten und 20 Tafeln

itt Holzschnitt, Atzung und Farbendru&
In Halblcder gebunden 16 Mark

Australien, Ozeanien und Polarländer
Zweite Auflage von Professor Dr. Withelm Sievers und Professor Dt. Willy Kükenthal

Mit 1g8 Abbildungen ím Text, 14 Karten und 24 Tafeln in Hotzsclnítt, /itzung und Farbendruú
. ln Halbleder gebunden 17 Mark

Afrika I Asien
Zweite Auflage von Professor Dr. Fr. Hahn I Zweite Auf Iage von P¡of. Dr. Wilh. Sievers
Mit t7S Abbildunscil im Text, 11 Karten und 2l Tafetn I UU IOZ Abbildungen ím.Text, 16 Katlen und 20 Tafeln

in Hotzsct"utìtt, Ãtzung und Farbendruú. I itz Holzsdtnitt, Atzurry und Farbendruch

ln Halbleder gebunden 17 Mark I In Halbleder gebunden 1? Mark

Die in zweiter Auflage vorliegende ,,Allgeme¡ne Länderkunde¡¡-_bringt nicht alleirr, eine auf den neuesten
õuellen beruhendc geõsraphiscñe Schiiderung der einzelnen Erdteile, sondern wúrdigt in ausgedehntem Maße
ùch die wjrtschaftiichõ, 

'kulturelle und soziale Bedeútung der verschiedenen Landschaften im einzelnen und
in inrei Cesamtheit, ihie Pildnzen- und Tierwelt, die klimatischen Verhältnisse,.die Eigena¡t ihrer Bewohner,
ihren Handel und Verkehr. Die Dârstellung lsi zuverlässig und ansprechend, der reiche Bilderschmuck meisterhaft.

Prospekte kostenirei. - Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien

,,sclrlccbfc Bächer ucÌdcrbcn, gufc ucrcdcln dcn Øharaftfcr,"
Ðieicr [3atlrheit iolltc iebe¡ einnebent lei¡r, bcr lió ein Sudl fauleu ruiÛ. lflÏcntT¡otúen tucrberr fúr ÚitligcB O)ctù

icht idìfddìte Aúdler onflebbter¡, bic ldlun uo¡r tpcitc¡it an bcn ç¡r-cfl,buntcrr [itcl6itbern, ¡unrciit frhrtigc Ø3errerr

üa"iitärícntí. tenntÍió iiró. ,,Øótcdtt ioûcn òicle Eüc0er lein? ÐJlir íaben iie gcn3 gut gefaüen, i$ lnbc fie geru

oeteien,,, rriirb nrondtir iofleir. ilnb b0dl! gúfeút Tirrb fie, rueit iþr $nT¡aft nteiit bo6 llerbrccl¡cn, bic nicorigif err,

ñenrþi¡riteu, eineß llteuicfún untuitrbigcn totcn'bert)errtid)t, lúlcd)t, rueil fie fo ben !eier ouf allcrl¡anb ucr,
öetblidjc Qicbaufe¡r briuqerr- uicfeScibrc$cn, in ÐJtorbe, bie in lcl:tcrBeitbo¡ GJcricb.t uerþonlelt tuutben,.fo¡tnte¡t
out boá ,8cien biefer ¡¡iõertuörtiqe¡r S:efte aurücfgcfülrt tucrben. Seùer cnîttinbige $lenf{ - unb luet ruolltc tticflt
àin onftöndiacr llle¡rfdl Tein? - loüte e6 untei ft'iircr 28itrbe þfteu, fotd.¡cn 6cþunb unb Ød¡uutþ ¿u touicrr.

,So, inl o[e6 gcú¿ gut- unb idliin. 8ir leþn obcr geur. ipnnnenbe Gr¡ä[tungen, unb uícf Otefb ¿ttnt
$oulôù fls'ben ruir ñid¡t."- 9?un, bo tonn geþotfen þerbcn. Ðie

,,Dcut lúe Jugendbüdt er ei",
bie þ0n be¡r Þereliltgtcr Deütfdren iþriiÌrr¡lg6auåióiif|cn Ì4t $-¡l{Ìq{Di{t-ifteæ.t¡etoufgcgetr.c-n tuirb,
entböft lolóe lúönen, iþnnncnbclr 0Jcfóíóhn, bie üottcl¡ct¡ ol;cr aud¡ nirlti$ett lilert befiþen; benn bic Ot¿äf.¡tungcn

ftorírnreir uón'uirfern bciten Or¡äþfern.' únb oúc¡rbrci¡r finb bic Spcftc ebeulo tritlig unb bnbci befier ou8geftottet otB

bie fclrerlrcrr. ilF sebct Þctt foftet ûuf 10 Tig. 1g
@ric!ienen finb úiß Gnbe øeþteûlber 1909 fotgenbe Eönbe:

3.
4.

Gine gonlmerld,lûd]t,

cuie.
!fuf bern ÐBtue(ro,IL Ðeü ßûmpl ûrlf ben

13. G. g. È60tn[loü: titD (bie tefðid,te eluer $rörieruöffin).
14. $llifr¡þ gól0ob: Ðaß gd)toB iI ber 6öl)te Í0 Xa.

$n ijruiicfeuríiunlen bon je 14 logen gc[ongen ¿ul
2fu6gabe:

15. 0l'r¡it 8ri[x: Ðie 6elóruifter. Det 6ciB,oúrifteti.
16/18. Oûüicl Dc S0e : ffioúirriou Or¡¡10e.
19. ¡Blllr. 3ilúeu'i Ðer oreilenÞtinð. Ðûe 6û[9 ber ÍÛiútef'
20. tl¡fr. $rt¡cít: $n be¡ ôöUe. $¡n Gife,

lltrgereiqt tue¡ben aunöóft oefdltðteu búr nlciit, l8llbr¡,
Ut¡ùc¡:icú' €l0ilt unb cnbereu gutcn Gr¿öI¡feru.

SríiIgfoüe.

Ðie ,,Ðeuti{e gugenbbügcrei" iit in þber E-ud¡, unb polierI1-onbtung_ ¡t,bc¿ieþen. 9ollte-.fie
gönbrer ni$t iitgrón,lo-nrag eil 1ie beiorgeri ron SeumoÍ¡t Þiffgcü $cr[cg, l$crfin lß.

ei¡r

0.



Samneln Sie
trietnarhen?

Danir beachten Sie, daß von dem alt-
bew¿lhrten, bereits 28mal prämiierten

Schaubek'schen
!ermanent-

lriefmarken-f lbum
soeben die neue 31. Autlage 1909 erschienen ist. o o o

- Illustriert mit 6576 bez. 8316 Abbildungen, -
- Raum für alle sammelberechtigten Postwertzeichen. -

- Alljährliche Nachtr?lge -
Unerrelcht an Vollständigkeit u. Zuverlässigkeit des Textes.

Das Schaubek.Album ist dâs einzige Album,
welches in wi¡klich neu gedruckter, nicht tünstlich er-
gânzterAuflagevorliegt. o o o o o o o o o o

Die oraktischen Permanent - Albums mit auswechsel-
hâren Rlátlern sind be¡eits von M. 18.- an erhältlich bis zu
M. 210. -. ferner Albunts Júr mittle¡e Sammle¡ zu M' 16. -,12,-,'10.-, 6,-, 5.-, 4.-, 3.-, 2.- bis zu l0 Pf.

Verlag von ('. F. Lücke,
reich ìlluslrierlen

Verlangen Sie den 8Ò Se¡Ìen sìdrken
Graii<þnlolno. :! ::

Albtm-Decke. Album-Text.

O. m. b. H.

LEIPZIA¿

Gor¡ corbic Ð cuófld¡ cR]erlc g€,Ðf t¡1olt
$ctntrrrtlt G00od ilr {tet[tt¡ l¡t/. 30

Ðaå
EetlnInnffilúiff

Sumoriiiifdlet Sìomon

non lFid¡cttb Øfotutonl¡ef
Gleleftet ült. 4.-, GJebunben IIl. 5.-

lO tUuitcq en in fut*et "Beit
Ðer ffio¡uon ftellt ciu Øtüd fei'rrer lfrbeit nrit

fr-ciJrtiq qe¡ei6nèten, ûu6 beul Seben genommenett

,Ìiqure"niär, iine 2itbcit oolf gtoþef $rii$e unb
¡¡ii $túdnrot. Ðie 9aÚe bat einen feiten, qeirrnben

Stcrn, uñb - ¡¡lût1 tonn ftcf et¡poñ bobei benfert.

:ìú fiæDe, Þ.¡ù bo6 cill felteneu Eottt¡tl-liir et¡¡en llutt¡otiftilóelt nolnûû itI.
Ðie ,Seutctlen in bcttt Ðlonrnn geruinnt mott i$ncIf
tieb, nron'Tüblt Íiú ein6 mit itlncn in ben monnig,
faftiflen, für'ben Sefet fo bro[iqe¡r 9itucttionen,
i¡r bie deqi ÐiúterÊ $bantofie un6 uerfcbt.

?Iul oer ¡rcibriúuetúÌür¡laioftfli Øeitc
a0cr itl eê eirreur, ofê lcle¡¡ cø nut ldinlai0
Øeitei tcþefcn. (Eer[,ner Eö{en,$urier.)

Die ltrune ullu ü)0ileüurher
,l\Ufgt-Sandgfs. Enzvklopädisch.es englisch-deutsches und deutsch-englisches

Wörterbuch. Hand- und SchuiausÉabe. Vollständig neu bearbeitete und erweiterte
Auflage 1908. Teil I: Englisch-deutsch, 1100 S. Teil II: Deutsch-englisch, 

-1-224 
5.

2 Halbfranzb¿lnde à M. B,-
Beide Teile in einem Band . , 15'-

SaChS-Villattg. Enzyklopädisches Îranzösisch-deutsf:hes u. deutsch-lranzösisches
Wörterbuch. 1S07. Hand- und- Schulausgabe. Teil I: Französisch-deutsch, 926 S.
Teil II: Deutschjranzösisch, 1182 S. Zwei HalMranzbà¡de à M. B.-
þeide Teile in einem Band'. . " 15,-

1\enge-Güthling. criechisch-deutsches schurwörrerbuch mir besonderer
Bèruck-sictrtieung der Etyãologie. 648 S. Eleganter Halbfranzband . M. 8' -
(Der deutsch-giiechlsche Teil, bearbeitet von P¡ofessor Dr, O. Güthling, befindet sich unler der Presse.)

/vlenge. Lateinisch-deutsches Schulwörterbuch mit besonderer Berücksichtjeung
der Efumologie. 1e08. 

,u"u9 f;",.P,1:"*¿1,1,::rl+tl,l'Í,î.?.?Í,0,¡r.i 
' M' 8'-

Langenscheidt"oheVeflagsbuchhdl. (Prof. û. Langenscheidt), Berlin-Schöneberg

lrtlt¡tl¡ttr¡¡¡tttr¡¡tt¡trtt



I

I¡T Max Hesses Verlag in Leipzig rtl

Selbstbiographie nebst Tagebuchniederschriften und Briefen.
:: HerausgeÈeben und etglrnzt von Heinrich Richter ::
Mit einem Bildnis Ludwig Richters und einer Einleitung von

Dr. Ferdinand Avenarius.
Broschlert M. 2.50. In Lelnenband M. 3.-. In Oeschenkbard M. 4.:.

In Caflzlederband M. 5.-.

0

luürllie Richler, ;ii'#üq:äi

thuiles [ichens rusgsü)üihlte tüethe
Übersetzt und herausgegeben von Richard Zoozmann.
Mit einer Biographie uncl zwei Bildnissen des Dichters.

ln 5 Lelnenb¿tnden M. 10.-. Felne Ausgabe M: 15.-. Lüxus-Ausgahe M. m.-. Salon-Ausgabe (7 Bände) M. 18.-.
. INHALT: Dîckens'Leben und SehafÍen. Daoid Copperftetd. Lotdonef Skízzen, Die Pichøtí&ier. Otiaei

Tr!)ist, Fünf Vly'eihnadúsgescltidlten: Das fii:imchen am Heiile,'- Der Veruünsúte. - Det Kampf des Lebens. -Der Vy'eihnadúsabend. ¿ Die Sílvestergloúeh. (Weltere Bdnde lolgenf)

In Vorbereitun
Platens sämtliche Werke. -

Histo¡isch- krítische Ausgabe in 12 Bänden.

g befinden sich:
I $chillers silmtliche Werke.
I Historisch-kritische Ausgabe ln 20 Bänden.

I I I Max Llesses Neue Leipziger Klassiker-Ausgaben

lletts, leuchtensostls

Romms:
E. v. Adlersfeld-Ballestrem :

Der Jungiernturnl
Geheftet 3 M., gebunden 4 M.

iVlarie Diers:
Die Briefe des alten Josias Köppen
Geheftet 2 M., .gebunden 3 M.

H. v. Meerheimb:
Die Kinder Konig Ludwigs XV.
Oeheftet 5 M., gebunden 6 M.

Anton Freiherr v. Perfall:
Schloß Phantasie
Geheftet 6 M., gebunden 7 M.

Lu Volbehr:
'Die neue Zeit. 2 Bände

Geheltet 7 M,, gebunden 9 M.

Max Seyfert,Verlagsbuchhandlung, Dresden

Verlag von LOUIS MARCUS
in BERLIN S. W. 61.

Das vollståindigste Vy'erk über
das menschliche Oeschlechts-
leben ist das Buch des bekannten
Berliner Spezialarztes Dr. Jwan
Bloch, betitelt

,,Das Sexualleben

unserer zeit",
Lexikonformat, 884 Seiten s{ark,
Preis brosch. til 8.-, geb. .& 9.50.

Von diesem klasslschen Werke
wurden im Laufe von zwei Jahren
mehr als 43000Exempl. abgesetzt!
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Gotùene EeíevPerlen der
Tonhunst

Eine Auswahl der vorzüglichsten Erscheinungen auf dem Oebiete der
ernsten und heiteren (Opcrñ., Salon., Operetten-, Tanz. und 0esangs') Musik

fün lflavier zs 2 lfänden r¡nd für Gesan$
herausgegeben von G. Morona

Band I g,X"l[ilo,"ì;.*Ï'3J:[J,.'$;.T,ü'uu'.,i?;",,Y,ËåJ'åiffi:å:" ð¿ 11,!*rJ]" 3.üål;
Hoffmanns Erzählungen, Der Êdele Bauer, Madame Slerry, . Der Rastelbinder, Die. Juxh_eirat,.Jadwiga,.Der
Teufel lacht dazu!, bió Jungfrau von Belleville etc. Fernm buührnte Gesänge vor-Abt, Qqrnllius¡ Glmbcrt,
Humperdinck, Tito Mattði, Ñ4eyer-Helmund, H. Riedel, Roessel, Hans Sommer, Sullivan, Tschaikowsky u' a,

BandII[?3,Y;i]3ïT.iiän'ff ?'åit*t'",uï"n3?"'å:tt-xLlll-l;-äl:;i;,ïl;l
Dollarprinzessin, Der Opernball, Die Försterclrristel, -Lysistryta, Donnerw€tter'tadellos ! , Vera .Violetta,
Die Sðhützenlieiel, Der'Oberstéiger etc. _Fernsr berühm-te Gesän$c vo1- !¡ahms, Bungert, Rob' Franz,

Grieg, Hans Hermann, Jensen, lassen, Stange, Rich' Strauß, Hugo Wolf etc.

Neu: Band III {i',",i.:1i,"Ì'u.,ItÌiËh.,T:iå.n"S;ï"ä*., 
'äì:üiii-'#iläiXå[von der heiligen Elisabeth, Millionçn des_Harlekin, Bub oder Mädel, Herbstmanövcr-, Jabuka, V_o_gel'

hândler, Der iiebeswalzer, 
'Die lustigen Nibelungen, Nakiris Hochzeit, Die oberen lehntausend,, ÌIans

der Flåtenspielcr etc. Feiner berühmte Gcsäng-g.v-on^Brah^ms,___v1n Eyken, Fíelitz, Rob. Kahn, Lassen,
v. Othegravei, Raff, Reinecke, Hans Sommer, Rich. Strauß, Weingartner etc.

Preis pro Banil in relchvergoldetcm Einbanrl 12 llarB = l{.40 llr.
Ausftihtlíche Prospekte bítten zu rteiangen! Musikverla$ Rich; Bon$, G. m. b' tl., Berlin-Leipzlg.

lDodeme
IDenschen
€ln [rllncr Ronan

Preis broschicrt 4 M. = K. 4.E0,
elcgant gebunden 5 M. = ó K.

Mit hirìreißender Erzählungskunst schildert Meißner
den Lebenskampf eines ãus Armut sich zu Reich-
tum emporschwingenden Mannes, der als moderner
Menschieine Kraft in den Dienst der Allgemeinheit
stellt, Über diese Schilderungen, in denen Frauen
aus Berliner Kreisen mit sicherer Gestaltungskraft
gezeichnet sind, ist ein Reiz hoher Poesie gebreitet.
So wohnt dem groß angelegten Roman zugleich ein
kultu¡historischer und erzieherischer Wert inne.

Berlin W. 57 Yerlag von Rich. Bong

Franz Hermann lleissner
eiDrfúu[mriftu
ll$c ßarfienfr

Somon uon Seficitco Sofe

Prelr Drofclt¡eff I lll. = K. 4.80,
clcg.gcDllndcn 5lll. = 6 K.

Ðuu$ {arno¡rie unb $ríeben übt ôíef* Somcn
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